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Herlin s W. Bornvurgerſtraße 8

Zur Tage.
Eine ſehr grelle Beleuchtung hat die olitiſche Si

tuation durch den vom Reichstage au Vorſchlag ſeines
Seniorenkonvents gefahten Beſchluß erhalten, ſeine Berathungen

zu unterbrechen und erſt nach etwa vier Wochen, am 22. Juni,
wieder aufzunehmen. Jn der Geſchäftslage des hohen Hauſes
läßt ſich kein Moment entdecken, welches für dieſen Entſchluß
maßgebend geweſen ſein könnte. Noch am Anfange dieſer
Woche wurde allſeitig angenommen, daß mit deren Ende der
Abſchluß dieſer ſchon allzulangen Tagung eintreten
würde. Da noch zwei ur Verfügungwaren, ſo würde ſich der Reſt e orlagen, welche
überhauyt noch zu Stande gebracht werden können,
gleichviel, ob es vor oder nach Pfingſten geſchieht, ſehr
wohl durch die noch ausſtehenden dritten Leſungen haben bringen
laſſen. Es handelt ſich dabei um die Beſoldungsauf-
beſſerungen und die Artilleriekredite, welche
beiden Vorlagen nicht ſtreitig ſind, hat doch ſogar der Abge
geordnete Richter im Namen der „vaterlandsloſen Geſellen“ den
letzteren obenein mit allen ihren Konſeqnenzen die Zuſtimmung
ertheilt. Außerdem ſteht nur die Handwerkervorlage
in Frage, welche allerdings noch immer nicht ausgereift iſt, für
welche W eine nicht zu brechende Mehrheit des Reichstages
votirt, ſo daß ihre dritte Leſung ſehr gut hätte in ein paar
Stunden abgemacht werden können, hat doch der Reichstag
ſchon ganz andere Dinge im Handumdrehen erledigt, wenn er
nach Hauſe wollte.

d. h. die Mehrheit des Reichstages, will
aber eben nicht nach Hauſe! Wvollte ſie es, ſo wäre
auch der für Sonnabend beabſichtigte gemeinſame Beſuch des
Reichstages und Bundesrathes in Hamburg, um die dortige
Gartenbauausſtellung zu beſichtigen, ein ernſtliches Hinderniß
ſchwerlich geweſen; man hätte dieſe Spazierfahrt eben auf
Sonntag oder Montag verſchoben. Da gar keine Ausſicht iſt,
und auch kein Menſch daran denkt, etwa nach Pfingſten noch
andere als die oben aufgezählten Geſchäfte im Reichstage zu
erledigen, ſo muß es mit dem ſo plötzlich gekommenen Ver
tagungsentſchluß eine beſondere Bewandtniß haben. Die hat
es denn auch; die Reichstagsmehrheit, welche mit einem Maleſo viel Zeit hat, während ihre Mitglieder ſonſt ſtets über die
große perſönlichen und finanziellen Opfer lamentiren, die ſie
em Reichstagsmandat zu bringen hätten, will „a u Wache“

e ein ganz klein wenig onvent
pielen.Herr Richter lüftet in ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“

den Schleier, indem er ſie, nachdem feſtgeſtellt iſt, daß die Ver
tags und die Geſchäftslage nicht zu verſtehen ſei, ſchreiben
äßt:

„Ein politiſcher Grund für die Vertagung könnte

allerdings in dem Umſtande gefunden werden, daß man nach der
Rückkehr des Kaiſers nach Berlin eine endliche Entſcheidung
in manchen kritiſchen 91 erwartet, eine Ent-
ſcheidung, die möglicherweiſe mit Miniſterwechſeln
verbunden iſt. Angeſichts einer ſolchen Situation kann es für den
Reichstag erwünſcht erſcheinen, verſammelt 3 ſein, um auch ein
Wort zur Sache mitreden zu können. Von dieſem
Standpunkt aus könnte es ſelbſt eine mehr als formale
Bedeutung gewinnen, die dritten Leſungen der Finanz-
Vorlagen hinauszuſchieben und damit die Geldbewilligungen
vorläufig zurückzuhalten.“

Ob Entſcheidungen bevorſtehen, wie Herr Richter ſie
wittert, wir wiſſen es nicht. Aber angenommen, es wäre der
Fall, ſo könnten ſie doch lediglich an das Schickſal der
preußiſchen Vereinsgeſetznovelle anknüpfen. Man
wird überhaupt nur ſchwer verſtehen, was der Reichstag zu
Entſcheidungen z ſagen hätte, die von Allerhöchſter Stelle ge
troffen werden könnten, es ſei denn, daß er durch Vorlagen
aufgefordert würde, ſeine Meinung zu ſagen, ein Fall, der aber
in der von dem Richterſchen Blatte angedeuteten Richtung
gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Aber Herr Richter hat ſeinen Moni-
teur wohl nicht Alles ſagen laſſen, ſondern einiges für ſich be
halten. Wie die Dinge liegen, und nachdem ſchon Herr Singer
im Reichstage am 18. Mai mit der Verweigerung der Geld-
mittel für den Fall gedroht hatte, daß der Bundesrath dem
Beſchluſſe über das Vereinsrecht nicht nachkommen ſollte, iſt es
nicht gerade allzuſchwer, aus dem von Richterſcher Seite
Geſagten das vorläufig noch Verſchwiegene zu ergänzen.

Der Reich stag will „präſent“ bleiben, d. h.
deſſen demokratiſche Mehrheit, um auf die preußiſche Volks
vertretung in Sachen des Vereins- und Verſammlungsrechts
einen Druck auszuüben. Weiter hat dieſe Vertagung gar
keinen Zweck, kann gar keinen anderen haben Einerſeits iſt es
gewiß erfreulich, wenn die Gegner der preußiſchen Vereins
geſetznovelle im Reichstage einen ſolchen weiteren Druck für
nothwendig erachten und erkannt haben, daß der mit der fa
moſen Demonſtration vom 18. Mai beabſichtigte ſeine Wirkung
verfehlt, reſp. die aus dem Lande auf das Abgeordnetenhaus
u Gunſten der Vorlage wirkende Stimmung ſtärker gewirkt
at. Auf der anderen Seite aber muß dieſes neue

demokratiſche Unterfangen als das feſtgenagelt
werden, was es iſt, als eine Konflikts-erklärung an das Miniſterium Hohenlohel
Dieſes hat dem preußiſchen Landtage ſeine Vorlage
gemacht, und allen Ausſtreuungen zum Trotz ſteht es feſt, daß
das preußiſche Staatsminiſterium in allen ſeinen Mitgliedern
geſchloſſen und einig hinter ſeiner Vorlage ſteht. Hier greift
der Reichstag ein Herr Richter ſagt es 48 man will zur
Entſcheidung mancher kritiſchen Fragen ſein Wort auch un-
gefragt ſagen, und mehr als formale Bedeutung ſoll es
haben ſagt Herr Richter die noch ausſtehenden Geld

bewilligungen vorläufig zurückzuhalten das ſind aber nur die für
die Beſoldungsaufbeſſerungen und für die Artilleriekredite

err Singer iſt alſo ſeit dem 18. Mai zum unbeſtrittenen
ührer der Reichstagsmehrheit avancirt! Er hat an jenem
age den Konflikt als das einzige Mittel proklamirt, und die

Reichstagsmehrheit, die ſich damals noch abgeneigt zeigte, hat
inzwiſchen eingeſchwenkt und droht mit Konflikt! Wer
die Stimmung im Lande über dieſe Reichstagsmehrheit kennt,
wird kaum glauben, daß der Landtag reſp. die in Betracht
kommenden Männer im Abgeordnetenhauſe ſich durch dieſe
Drohung einſchüchtern laſſen ſollten. Die nationalliberale
Partei hat in ſehr ernſter Stunde oft genug gezeigt, daß ſie
politiſch zu handeln weiß; die Stimmung im Lande
iſt für die, welche der Regierung die Macht geben wollen,
um Ruhe und Ordnung zu ſchützen, wenn es ſein muß, auch
gegen Singer und Genoſſen im Reichstage.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf geſtern Abend bald nach ſechs Uhr

auf dem Hauptbahnhof in Danzig ein, begab ſich alsbaldnach der Kuiſerichen und von dort nach der Schichau'ſchen

Werft und fuhr ſodann nach dem Strießer Feld, wo das
I. LeibhuſarenRegiment Aufſtellung genommen hatte. Später
r der Kaiſer im Offizierkaſino des Huſaren Regiments und
rat um 10 Uhr ſeine Rückreiſe nach Berlin an.

Der Reichsanzeiger berichtet frühere Meldungen er-
gänzend Am Dienstag Nachmittag trat der Kolonialrath in die
am Montag abgebrochene Berathung für Deutſchoſtafrika wieder ein.
Die eingeſetzte Kommiſſion ſchlug dem Kolonialrath vor, ſich damit
einverſtanden zu erklären, daß es an der Zeit ſei, mit der direkten
Beſteuerung vorzugehen, und der Regierung zur Erwägung anheim-
uſtellen, an Stelle des in der Vorlage gewählten Syſtems derHauſer- und Hüttenſteuer für die Eingeborenen die Kopfſteuer zu

wählen, für den Fall aber, daß die Regierung doch bei dem erſten
Syſtem zu bleiben ſich entſchließe, auch dieſem zuzuſtimmen. Dieſer
Kommiſſionsvorſchlag wurde angenommen. Danach wurde in die
Berathung er einzelnen Paragraphen der
eingetreten welche nach Annahme einiger
änderungs Anträge die Genehmigung des 9alnal-
raths fanden. Am Mittwoch Vormittag wurde die Vorlage wegen
Errichtung einer Handwerkerſchule in Dares Salaam berathen. Es
entwickelte ſich eine lebhafte Debatte, an welcher faſt alle Mitglieder
des Kolonialraths ſich betheiligten. Uebereinſtimmend wurde das
Prinzip aus den Eingeborenen ſelbſt das erforderliche Perſonal von
Handwerkern heranzubilden, gebilligt. Es wurden aber die vor
geſehenen Koſten für zu hoch erachtet und eine Reſolution ange
nommen, nach welcher der Errichtung einer Handwerkerſchule z
DaresSalaam in geringerem Umfange, als vom Gouvernement
vorgeſehen, zugeſtimmt und empfohlen wurde, dem Gouvernement
Mittel zur Verfügung zu ſtellen, um auch an anderen Orten unter
Anlehnung an die beſtehenden Erziehungsanſtalten der Miſſionen die
Heranbildung von Handwerkern zu fördern.

In der Morgen Ausgabe vom 19. d. Mts. begannen wir mit der Veröffentlichung des bei
m

ſeinem Erſcheinen mit ſenſationellem Beifall aufgenommenen Romans „Trilby“ und

„Crilby Liſte Vr. 3099)
pro Juni für:

eröffnen hiermit ein Monats Abonnement auf die „Halleſche Feitung, CLandeszeitung
für die Provinz
Sachſen“ (Poſt Jeder für den 8nur Mark. „„Crilby“-4 neu hinzutretende Abonnent, J

welcher die Poſtquittung an die Expedition der „Halleſchen Feitung“ in Halle a. S. W e
einſendet, erhält den bis zum 1. Juni er. erſcheinenden Theil des Romans „Crilby“ gratis und

e
e

franco nachgeliefert. Der Cadenpreis des Romans „„Trilby“ im Buchhandel be
trägt M. 4,50 reſp. M. 5,50. Die „Halleſche Feitung“ erſcheint wöchentlich 12 Makl.

[Nachdruck verboten.

„Aus den Augen
Von H.-S. de Forge (Lyon).*)

Aus dem Briefwechſel der Baronin von Caſtel Gérard mit Olivier
Germain, Hauptmann im tonkincſiſchen Expeditionscorps.

1. Brief. März 1887.
Olivier, mein theurer Olivier, vor wenigen Stunden erſt

biſt Du abgereiſt und doch ſetze ich mich ſchon hin, um Dir zu
ſchreiben iſt es mir doch, als wenn ich Dir dadurch näher
wäre! Ach, das grauſame Wort „näher!“ T Minute ver
Flert die Entfernung, die uns trennt, und was ſind die

tinuten im Vergleich zu den Tagen und Monaten, die vergehen
müſſen, bevor wir uns wiederſehen Bei unſerem letzten,
ſchmerzlichen Zuſammenſein habe ich Dir freimüthig geſtanden,
daß Du mein ganzes Sein und Empfinden mit Dir nimmſt

deine Gedanken werden unausgeſetzt um Dich ſein zärtlich
und treu werden ſie Dir auf Weg und Steg t gen. Ach, wenn
ſie Dir doch ein Talisman ſein könnten inmitten all' der
Gefahren und Strapazen, denen Du ausgeſetzt biſt! Was ichDir da ſchreibe, berſts t vielleicht gegen die hergebrachten Regeln

der Schicklichkeit, aber ich ſchreibe es in dem vollen Freiheits
geh meiner Dittwen a und in dem Stolz unſerer reinen
tiebe! Ja, Olivier, ich liebe Dich Nun iſt es heraus,

das Work, um das Du mich ſo oft gebeten haſt und das ich
in Deiner 2 nie habe über die Lippen bringen können!
Jch ſend' es Dir vieltauſende von Meilen weit über den Ozean!

ich liebe Dich!
Seit wann liebe ich Dich und Du mich Mir ſcheint,

als habe es uns beide im ſelben Augenblicke getroffen, gleich
plötzlich bei beiden; von der erſten Stunde an, in der wir uns
eſehen en Greifbar deutlich ſehe ich Dich noch auf

Deinem ſchönen „Soliman“ an der Schloßrampe Halt machen,

Vom Verfaſſer autoriſitrte Ueberſetzung

wo die ganze Geſellſchaft zuſammengelaufen war; ich höre noch
die Stimme der Gräfin, wie ſie Dich vorſtellte

Und ſeitdem Mehr als ein Jahr iſt
Welch ſchöne Zeit wie lernten wir uns kennen und verſtehen
Alle unſere Anſchauungen ſtimmten überein und kein Wörtchen
verrieth, was wir doch ſo genau wußten, daß wir uns liebtenl
Die ſchönen, unvergeßlichen Abende, die wir in Gemeinſchaft mit
dem treuen Freunde SaintLambert verlebten, den wir inſtinktiv
als Dritten zwiſchen uns geſtellt hatten Alles Jrdiſche war
von uns abgeſtreift, wenn Du, ſelbſt ein Meiſter, die unſterb-
lichen Tonwerke unſerer berühmten Meiſter wiedergabſt oder
uns ſo wunderbar ergreifend vorlaſeſt l

Ja, ich geſtehe es, Dein freiwilliger Abſchied hat meine
Gefühle für Dich, wenn möglich, noch gefeſtigt; denn
ur höchſten J geſellt ſich nun auch noch Bewunderung.S reich, jung und geliebt, haſt Du nicht gezögert, und haſt
ich mit dem Adel der Seele der der einzig wahre iſt

als es galt, das Vaterland zu vertheidigen, freiwillig in ſeine
Dienſte geſtellt, gleich den Helden aus der Vergangenheit. Wie
erhaben und groß erſcheinſt Du mir gegen all' dieſe m
gänger, dieſe Flaneurs, die nur im Salon leben können, z. B.
Sait-Lambert ohne ihn kränken zu wollen! und die ihre
Tage mit Nichtigkeiten ausfüllen

Aber ach! trotz meiner Bewunderung leide ich doch im
Stillen. Wieviel Wellen werden noch die Ufer der Länder,
die wir getrennt bewohnen, mit ihren weißen Schaumkronen
r Wie oft noch wird ſich mein Herz bei dem Gedanken
dieſer Trennung ſchmerzhaft zuſammenziehen, bevor ich Dichwiederſehe, a dem kleinen Se zu meinen Füßen ſitzen

ſehe Jch muß aufhören jede Zeile ſei Dir ein Beweis
meiner Zärtlichkeit! Denke an mich, Olivier, und ſchreibe mir

e müßte ſich ereignen, wenn Dir nicht jede
ſt ein Liebeszeichen bringt von

Deiner Charlotte.

6. Brief. September 1887.
Ohl welchen lieben, lieben Brief haſt Du mir aus Lao

Kai geſchickt! Wie konnte ich mit Dir empfinden und wie ſo
ganz habe ich Dich, Dich ſelbſt in jedem Worte, jeder Zeile wieder
erkannt! Jede Satzwendung, ja, ſo ganz Deine Sprechweiſe!
Die Täuſchung war ſo groß, daß es mir ſchien, als hörte ich
Deine liebe, weiche Stimme dicht an meinem Ohr! Ja, Olivier,
Du liebſt mich, wie ich geliebt ſein will! Dein Herz empfindet
wie das meine!

Nun biſt Du alſo mitten in Feindesland und kämpfſt gegen
dieſe böſen Schwarzen! Tödte nur recht viele davon, ſchon um
ie für die Trennung, die ſie uns auferlegen, zu ſtrafen! Aber
ei nicht zu tollkühn! Denke an Deine Lieben in der Heimath!

Die Pflicht gegen das Vaterland vor Allem, aber man hat doch
auch Pflichten gegen ſich ſelbſt!

Geſtern habe ich viel von Dir mit Saint-Lambert ge
ſprochen. Der weiß auch Deine Verdienſte zu würdigen Jch
kann gar nicht ſagen, wie dankbar ich ihm für die Beweiſe von
Sympathie bin, die er mir ſeit Deiner Abreiſe giebt. Zwei-
oder dreimal wöchentlich kommt er gegen Abend, gerade ſo, als
wenn Du auch da ſein müßteſt. Wir ſprechen dann von Dir;
ich ſinge ihm die Lieder vor, die Du ſo gern hörteſt, und er
wiederholt mir die Verſe, die ich erſt durch Deinen Vortrag
verſtehen lernte. Ach, er lieſt nicht wie Du, und doch liegt
ein eigener Reiz darin in Alfred de Muſſets wundervollen
n die ich von Dir ſo oft gehört, finde ich Dich dann
wieder

Eine eigenthümliche Eigenſchaft Deines Freundes muß ich
aber doch beiläu erwähnen. Er iſt nämlich auch ehrgeizig,
wie Du; aber die i kreg iſt weniger edel und nicht ſo ge
ſrri wie der Deine. Sein Streben geht dahin, Kammer
eir von Don Fernando, dem König von Cypern, zu werden

Worin kann der Reiz dieſes Poſtens liegen und welche Pflichten
kann ein Kammerherr bei einem ſchon längſt entthronten König
haben, der ſich weniger um ſein früheres Köniareich, als uw



genießen.

Nach einer Erklärung des Finanzminiſters in der Finanz-
kommiſſion des Herrenhauſes ſollen alle Beamten, die nach
dem 1. April noch im Dienſte waren, ſowohl für ihre rn
als für ihre Relikten die Wohlthat der letzten Gehaltserhöhung

Sozialdemokratiſcher Voykott. Daß die Sozial
demokraten diejenigen boykottiren, welche ihnen die Säle nicht
zur Verfügung ſtellen, iſt eine alte Erfahrung. Jetzt gehen ſie
aber im Plauenſchen Grunde bei Dresden ſoweit, daß ſie nicht
nur die t ſelbſt boykottiren, r auch die Geſchäfts
leute, die in den Wirthſchaften noch verkehren, mit dem Boy
kott bedrohen. Und dieſe Rotte will unſer naiver Freiſinn
mit geiſtigen Waffen bekämpfen! Wer lacht da?

Einer Meldung aus Liſſabon zufolge iſt der Vertrag zwiſchen
der Mozambique-Geſeilſchaft und der Compagnie indu-
ſtrielle d'Orient über die Legung eines Kabels von Beira nach
Europa zum Abſchluſſe gekommen und der Regierung in Liſſabon
zur Genehmigung vorgele ſt worden. Auch wird S daß
das portugieſiſche Kabinet keinen grundſätzlichen Widerſpruch erhebt
es will nur eine Unterſuchung anſtellen laſſen, welche internationalen
Verpflichtungen dem Königreiche Portugal dadurch auferlegt werden.
Danach ſcheint alſo die Herſtellung eines ſolchen nicht engliſchen
Kabels ziſchen Südoſtafrika und Europa beſtimmt und bald in Aus-
ſicht zu ſtehen.

Parlamentariſches.
Die Petitionskommiſſion des Reichstags beantragt,

die Petition des Männerbundes zur Hebung der Sittlichkeit in
Freiburg in Baden um Abänderung des J (un
ſittliche Jnſerate uſw.) dem Reichskanzler zur Beruückſichtigung
zu überweiſen. Die Petitionen, betreffend Abänderung des
Poſtzeitungstarifs, Aufhebung des Jmpfgeſetzes, bez. Beſeitigungdes Jmpfzwanges, Abänderung des Geſetes betreffend die Ab

wehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, und wegen Ge
währung der Entſchädigung für Nichtbenutzung des Zivilver

ſorgungsſcheines ſollen dem Reichskanzler als Material zur
Abänderung der Geſetzgebung überwieſen werden.

Jm Reichstagswahlkreiſe Bromberg ſoll von den
Konſervativen Regierungspräſident von Tiedemann als
Kandidat in Ausſicht genommen ſein.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Das Abgeordnetenhaus war geſtern ſehr 51 beſucht, und
auch die Tribünen zeigten ſich faſt überfüllt. Jn der Präſidial
loge war einige Zeit der frühere Miniſter des Jnnern v. Köller
anweſend. Nachdem die dritten Leſungen der Vorlage, betr.
die Aachen-Maſtrichter Eiſenbahn, und der Nach
tragsetat erledigt worden, trat das Haus in die zweite
Leſung der Vereinsgeſetznovelle ein. Zunächſt handelte
es ſich um den von koenſervativer Seite beantragten Artikel
betr. das ſogenannte Präventivverbot, womit gleichzeitig
die Diskuſſion über die Artikel 7 und III verbunden wurde.
Abg. Schmieding legte dar, daß die Nationalliberalen an
der Ablehnung der Regierungsvorlage feſthielten und auch die
freikonſervativen Abänderungsanträge verwürfen, da ſie weder
zur Polizei noch zur gegenwärtigen Staatsregierung ſoviel

t Vertrauen hätten, um ihr derartige Vollmachten zu gewähren.
Abg. Graf zu LimburgStirum (konſ.): Der Kern der heutigenn Verhandlung liegt nicht darin, daß die eine oder die andere Se
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ſtimmung angenommen wird, ſondern darin, daß zum erſten Male
wieder die Regierung miz einer Maßregel vorgeht, welche dem Lande
kund thun ſoll: es iſt nothwendig, daß die Staats
autorität geſtärkt wird, und daß es eine ſtarke
Regieung in Preußen giebt. Beifall rechts.) Nun ſagt
man, man dürfe der Regierung dieſe Befugniſſe nicht geben, weilein Mißbrauch derſelber zu befürchten wäre aber ich meine, daß es
ſo, wie es jetzt geht, mit den auf den Umſturz der Staatsg rundlagegerichteten Beſtrebungen nicht weiter gehen darf, daß vieles

5 etwas geſchehen muß, ſelbſt auf die Gefahr desMißbrauchs hin. (ESehr richtig rechts.) Gegen
das .Vorkommen von Mißbräuchen ſind genügende Cautelen vor

t r und wo doch ein Mißbrauch vorkommt, iſt genügend fürkemedur geſorgt. Es beſteht ein alter Streit, ob man auf dem Wege
des gemeinen Rechts oder mit Ausnahmemaßregeln vorgehen ſoll
aber das iſt nur ein Vorwand, um die von der Regierung vorge
ſchlag nen Maßregeln abzulehnen denn wenn ſie mit Ausnahme-
beſtimmungen kommt, ſo verlangen Sie, man ſolle auf dem Boden
des gemeinen Rechts bleiben und ger Aber ich ſage Jhnen,
Sie werden, wenn Sie die Vorlage ablehnen ſpäter noch viel

ſchärfere Beſtimmungen genehmigen müſſen, als
hier verlangt werden (Sehr richtig rechts) denn wenn die Sozial
demokratie einmal ans Ruder käme, dann würde ſie auf die
Zuſtände der franzöſiſchen Revolution zurückgreifen, und um
dem vorzubeugen, werden Sie aber noch viel ſchärfere Beſtimmungen
treffen und der Regierung viel weitergehende Befugniffe geben müſſen.
(Sehr richtig! rechts.) Der freikonſrrvative Antrag giebt freilich
weniger als die Regierungsvorlage, aber er iſt doch geeignet, die
weſentlichſten Beſtrebungen, die wir bekämpfen, zu treffen. Es ſoll
dem Lande gegenüber gezeigt werden, daß wir der Staatsregierung
die nöthige Autorität gegenüber den umſtürzleriſchen Beſtrebungen
geben wollen. Es iſt geſagt worden, daß man zu der Regierung
überhaupt kein Vertrauen habe. Von unſerem konſervativen Stand
punkte aus ſtellen wir überhaupt nicht das Vertrauen zur Staats
regierung in Frage. Wenn einzelne Mitglieder der Staatsregierung
thun, was uns nicht gefällt, ſo r wir darum der Staats-
regierung im Ganzen unſer Vertrauen nicht. Herr Schmieding gab
zu erwägen, daß auch einmal eine andere Regierung kommen könnte,
die das Geſetz gegen uns anwendet. Das läßt uns ganz
kalt, denn wenn eine Regierung kommen ſollte, welche ſo wenig ihr
Intereſſe verſteht, daß ſie ſcharf gegen die Konſervativen vorgeht.
Lautes Lachen und Unterbrechungen ſeitens der Linken. Der
chluß des Satzes pept dadurch verloren.) Es beſtehen zwei An-

ſichten die eine geht dahin, daß man der Sozialdemokratie einfach
durch Belehrung und durch die freie Bewegung im Lande ſelbſt Herr
werden kann, und die andere, welche wir vertreten, geht dahin man
ſoll wohl auf die Maſſen einwirken, man ſoll alles thun, um die
Leute zu belehren und die Lage der Maſſen zu beſſern, aber es muß
den Leuten deutlich geſagt werden von Seiten der Kirche und von
Seiten des Staates ſolche Beſtrebungen ſind ſchädlich, ſind uurecht
und müſſen beſtraft werden. (Sehr richtig rechts.) Darum werden
wir in erſter Linie für die Regierungsvorlage und danach für den
freikonſervativen Antrag ſtimmen. (Lebhafter Beifall rechts, Ziſchen
links und im Centrum.

Nachdem Abg. Porſch in matter Weiſe die ablehnende
des Centrums gegen die Vorlage und die konſervativen

nträge begründet hatte, nimmt der Miniſter des
J,nnern, Freiherr von der Recke das Wort zu umfang
reichen Darlegungen

Die Staatsregierung hat ſich bei der Ausarbeitung der Vorlage
rößte Zurückhaltung auferlegt (Gelächter links), indem ſie den

unſch hegte, das Zuſtandekommen der Novelle zu erleichtern. Sie
hat ſich e beſchränkt, die r zu fordern, die ſieunbedingt nöt Meg! und zugleich eine Reihe von Erleichterungen
vorgeſchlagen. as iſt nun aus dieſem Geſetzentwurfe in der
Kommiſſion geworden Die Herren der Kommiſſion haben die
Roſinen aus dem Kuchen herausgenommen. Die Erleichterung haben
ſie dankbar acceptirt, ſie haben auch, was ich einerſeits dankbar aner-
kenne, die Beſtimmungen wegen der Minderjährigen, wenn auch
unter Einſchränkungen, angenommen, dagegen haben ſie die wenigen
Paragraphen, auf welche die Staatsregierung das Hauptgewicht legte,
einfach abgelehnt. Die Staatsregierung kann dies nur auf's Tiefſte
bedauern und Sie bitten, die Artikel J und III in der Faſſung der
Vorlage wiederherzuſtellen. Die Regierung hat die Pflicht, die
Machtmittel des Staates zu verſtärken. Man kann dieſe Nothwendig-
keit nicht mathematiſch darlegen, am allerwenigſten aber denjenigen,

die von e die Abſicht haben ſich nicht über-
zeugen zu laſſen. (Sehr richtig! rechts.) Es ſpielt ſich
in der Monarchie eine große Anzahl von Fällen ab
in denen die Staatsautorität geradezu in gröblicher Weiſe verletzt
wird, ohne daß es möglich iſt, ſtrafrechtlich gegen ſolches Gebahren
einzuſchreiten. Jch will mich hier auf einzelne Fälle beſchränken, es
ſteht mir ein ganzes Heft voll zur Verfügung. Jch habe hier z. B.
einen Bericht über eine ſozialdemokratiſche Verſammlung, in der ge
ſagt worden iſt, man müſſe die Grundlage des Staates untergraben
und Alles thun, was die beſtehenden Verhältniſſe zu erſchüttern ge
eignet ſei. Es liegt mir ein Bericht über eine Verſammlung in
Hanau vor, in welcher geſegh worden iſt, man müßte ſehen, den
Staat mit allen möglichen Mitteln zu Falle zu bringen, man müßte
am Staate rütteln und ihm den Boden untergraben, damit er falle.
Es wird ferner über eine Anarchiſtenverſammlung in
Frankfurt berichtet. (Rufe von der Linken Wann am
17. November 1893 (Lachen links und im Centrum) dort iſt geſagt
worden, der Zeitpunkt ſei für die Arbeiter gekommen, Rache für die
Ausbeutung des Kapitals zu nehmen. Es liegt mir ein anderer
Bericht vor, wonach ein Anarchiſt geſagt hat, er ſei Jndividualiſt
und habe nur ſein eigenes Jch im Auge Gelächter links); es könne
vorkommen, daß man von Revolver oder Dolch Gebrauch machen
müſſe. Darauf erwiderte eine andere Perſönlichkeit, er könne ihm
nicht Unrecht geben, Diebſtahl und Falſchmünzerei halte er auch nicht
für Verbrechen. Aus dem Jahre 1896 wird von einer polniſch
ſozialiſtiſchen Vereinsverſammlung berichtet. Sie werden ſich vielleicht
aus den Zeitungen entſinnen, daß ein Kongreß in London eine
Reſolution angenommen hat, es ſolle dafür gewirkt werden, die
Polen Preußens Oeſterreichs und Rußlands aus der ver-
dammungswürdigen Unterjochung zu befreien. Jn der erwähnten
Verſammlung aben die polniſchen Sozialdemokraten be-
ſchloſſen, alle Punkte jener Reſolution anzuerkennen und nicht eher

zu ruhen bis ſie ausgeführt ſeien. (Heiterkeit im Centrum und links)
In einer Verſammlung in Hannover (Ruf: Wann 1895
wurde geſagt: Die Preußen hatten Hunger, ſonſt wären ſie nicht
hergekommen; zu Hauſe haben ſie nichts zu eſſen, als Kartoffelſchalen
(Gelächter links und im Centrum); die ins Heer Eintretenden ſeien
nur zum Scheine preußiſch. Aus neueſter Zeit liegt die Aeußerun
vor: Allein die hannöverſche Partei verfolge die abſolute Wahrheit

Heiterkeit im Centrum und links.) Daran ſchlotz ſich ein Hoch auf
Hannoverland, das ſeinen rechtmäßigen Fürſten wieder erhalten
möge. Weil, wie ich ausdrücklich betonen will, die
Tendenz des vorgelegten Geſetzentwurfs ſich gegen die revolutionären
Parteien richten ſoll, möchte ich Veranlaſſung nehmen, doch einmal
der Auffaſſung entgegenzutreten, als wenn es ſich bei der ſozial
demokratiſchen Partei lediglich um eine Reformpartei
handelte, die auf dem beſten Wege wäre, ſich zu „mauſern“, wie bei
der erſten Leſung geſagt wurde. Die Staatsregierung ſteht durchaus
nicht auf dieſem Standpunkte, ſondern hat von jeher betont, daß es
ſich auch bei der ſozialdemokratiſchen Partei um eine revolutionär
Partei handle mit dem Ziele, die Staats und Gefellſchafts-
ordnung umzuſtürzen und ſie hat ſich durch den Verlauf
der Dinge eines Beſſeren durchaus nicht belehren
können. Zuſtimmung und Beifall rechts.) Nicht allein
die Verwaltung ſteht auf dieſem Standpunkte, ſondern
das Oberverwaltungsgericht hat in einem Erkenntniß vom 29. Januar
ds. Js. ausgeſprochen, daß die r Partei notoriſch
die Grundlagen der beſtehenden Rechts und Staatsordnung grund
ſätzlich bekämpft, daß ſie nur, weil ſie die Macht dazu nicht habe,
mit der h Ziele warte und ſich inzwiſchen bemühe
durch Erregung von Unzufriedenheit die Zahl ihrer Anhänger zuvermehren. Dieſe Auffaſſung deckt ſich vollkommen mit derjenigen,

welcher das Kammergericht in einem Erkenntniß vom
14. Oktober 1895 Ausdruck gegeben hat. Und was die national
polniſche Propaganda anlangt, ſo hat das Oberverwaltungs-gericht es in einem Urtheil als notoriſch bezeichnet
daß in den ehemals polniſchen Landestheilen der Monarchie eine re
volutionäre Partei beſteht, deren Beſtreben unverkennbar darauf
hinausgeht, wenn nicht jene Landestheile ganz loszureißen, ſo doqh
ihre ſtaatsrechtliche Stelle S ändern, daß die verfaſſungs-
mäßig beſtehende Rechtsordnung dadurch beſeitigt wird. Die Königl,
Staatsregierung kann alſo nicht anerkennen, daß es ſich bei der
Sozialdemokratie um eine Partei handelt, welche zu einer Re
formpartei auswachſen wird. Sie ſteht in dieſer Beziehung feſt auf
ihrem früheren Standpunkt. Wir haben nach wie vor die h
die in die Wege geleitete Sozialreform weiter zu fördern. G
hat ſich gegen die Vorlage ein großer Entrüſtung
ſturm, namentlich in der Preſſe erhoben. Aber das
hat auf die Königliche Staats Regierung nicht den
geringſten Eindruck gemacht. (Beifall rechts.) Jm Gegentheil, bei
ihr hat ſich die Auffaſſung gefeſtigt, daß ſie ſich mit der Einbringung
der Vorlage auf dem richtigen Wege befindet. Jch habe nur den
Ausdruck des Bedauerns, daß ein großer Theil der Preſſe ſich dazu
hergegeben hat, nicht die öffentliche Meinung wieder zu geben,
udgrn ſie zu fälſchen. Jch zweifle nicht, daß die Auffaſſung der

reſſe ſchon in Kürze eine andere ſein wird, die Erörterunger
fangen ſchon an ruhiger zu werden. Ich ſehe nicht ein, inwiefern
die Vorlage reaktionär ſein ſoll. Sie z die ergſung ge
wiſſer Mißbräuche im Vereins- und Verſammlungsrecht. Wenn
Sie das Reaktion nennen, ſo iſt das doch nur eine geſunde Reaktion.
Man kann denjenigenStaaten, welche bereits ſolche Beſtimmungen haben,
die ihnen derartige Machtmittel in die Hand geben, nur gratuliren,
daß ſie ſich mit Hilfe einer weiſen Landesvertretung vorgeſehen haben.

Wenn man einſieht, daß es nöthig iſt, der a ſtärkere
Waffen zu bieten, ſo muß man etwa auftauchende geringere Bedenken
bei Seite ſetzen. So lange wir Menſchen ſind, irren wir, warum
ſollten nicht untergeordnete Polizeibeamte auch dem Jrrthum unterworfen ſein. Es wird das Röthige geſchehen, um ſie zu reltifiziren,

die Mißgriffe werden ſich wohl auch vermindern. ber ich denke,
man kann gr des großen Zieles über ſolche Dinge hinaus-
ſehen. Schenken Sie den Beamten der Polzei das Vertrauen,
daß ſie bemüht find, ihre Schuldigkeit zu thun. Wir ſind
der Anſicht, daß in ganz zweckmäßiger Weiſe Macht-
mittel durch die Vorlage gegeben werden und daß die Befürchtung
des Mißbrauches bei dieſer Vorlage vollſtändig ausgeſchloſſen iſt.
Die Staatsregierung hofft, daß Sie ihr dieſe Mittel bewilligen.
Sollten Sie ſie ablehnen, ſo kann die volle Verantwortung dafür
nur denjenigen Parteien zugeſchoben werden, die dem Bedürfniß des
Staates dieſe Machtmittel vorenthalten haben. Beifall rechts.) Die
Verantwortung iſt keine leichte, wenn Sie bedenken, welche Ent
wickelung die Sozialdemokratie genommen hat und wenn Sie be
denken, welchen Einfluß ſie zu gewinnen ſucht auf die gewerk-
ſchaftlichen Bewegungen. Achten Sie darauf, wie ſie den Zu-
ſammenſchluß der Eiſenbahner fördert. Wenn Sie ſich
vergegenwärtigen die Muſterung, welche die Sozialdemokratie
beim Hamburger Ausſtand gehalten hat, dann werden Sie es kaum
über ſich vermögen, der Staatsregierung die Machtmittel zu ver
weigern, deren ſie unter allen Umſtänden bedarf. Je länger Sie
zögern, deſto ſchärfer müſſen die Mittel ſein, die Sie der Staats
regierung zur Bekämpfung des Umſturzes bewilligen werden. Der

ſeinen Erfolg bei den Rennen in Longchamps oder Auteuil zu
kümmern pflegt Jch kann mir das nicht erklären auch kann
ich mir SaintLambert mit ſeinen hervorſtehenden Augen und
ſeiner übergroßen Kurzſichtigkeit nicht gerade imponirend denken,
wenn er die reich geſtickte Kammerherrn-Uniform, mit allen
Jnſignien, Schlüſſel, Portefeuille u. ſ. w. an hat! Ein bischen
lächerlich, nicht wahr?

Warum 7 Du von den hieſigen Feſten, in denen ich
nach Deiner Anſicht e muß Weißt Du nicht, daß es
ür ein von Sehnſucht erfülltes Herz, wie das meine, keine
eſte giebt? Wenn ich in den letzten 6 Monaten einzelne Ein

adungen angenommen habe, ſo geſchah es nur, weil ich mich
dem äußeren Zwange fügen mußte. Mein einziges Verlangen
geht dahin, einige Zeit in Beauregard zu leben, wo unſer
Glück begann: ich habe die liebenswürdige Schloßherrin ge
beten, auch den Kammerherrn Saint-Lambert einzuladen.
Wenn wir dann in dem ſchönen Park, der Dich ſo entzückte,
ſpazieren gehen, ſo werden wir von Dir ſprechen

Lebe wohl, theuerer Freund! denke an die, die an Dich
denkt!

Charlotte.

10. Brief. Februar 1888.
Ach, mein armer W ich weiß wirklich nicht mehr,

was zuerſt beginnen Zweimal iſt die überſeeiſche Poſt ſchon
abgegangen, ohne einen Gruß von mir mitzunehmen und auch
heute kann ich nur kurz und in größter Eile ſchreiben. Habe
Nachſicht mit mir, ja Du weißt, was es heißen will, „ge
ſellſchaftliche Verpflichtungen“ haben. Man iſt wie in einer
Tretmühle! Nicht einen Augenblick der Ruhe! Es regnet
förmlich Einladungen zu Diners, Bällen, Theateraufführungen,
Wohlthätigkeitsbazaren und dann die entſetzlichen Beſuche,
die damit zuſammenhängen! Wenn man dabei „A“ geſagt
hat, ſo muß man auch „B“ ſagen d. h. iſt man bei einem

eweſen, ſo muß man auch zu dem nächſten, ſonſt giebt es Ver
immungen und Redereien ohne Ende und dann last not least

die leidige e Es iſt zum Verzweifeln Das ver
urſacht mehr Kopfzerbrechen, als wenn mehrere Generäle einen An

griffsplan denn da heißt es: immer wieder etwas Neues,
noch nie Dageweſenes erdenken Dabei fällt mir übrigens
ein, daß Lady Cower ein entzückendes Maskenfeſt arrangirt
hatte. Jch konnte ſchwer über mein Koſtüm ſhraſſie werden
glücklicherweiſe iſt mir Saint Lambert zu Hülfe gekommen. Er

iſt wirklich ein treuer und ergebener Er hat mir zu
geredet, als algeriſche Jüdin zu erſcheinen, aber in echter
Nationaltracht und nun rathe, was er gethan hat? Unter
dem Vorwand, in Geſchäften verreiſen zu müſſen, war er acht
Tage fort und er iſt wahrhaftig in Algier geweſen
Ja, Liebſter, in Algier, und hat dort für mich Alles aufge
trieben, was ich gebrauche, Anzug, Schmuck, Stoffe, kurz Alles,
was zu der Nationaltracht der dortigen Jüdinnen gehört!
Das iſt doch wirklich großartig, nicht? Der gute Saint-
Lambert hat alſo auch wie Du ſeinen „Kreuzzug“ über das
Meer unternommen

t dem Feſte habe ich dann einen raſenden W c
habt und den ſchulde ich ihm Bis zum Souper blieb Alles
maskirt und unter dem Schutz der Masken wurden Bemer-
kungen gemacht oh! Bemerkungen Ein Aſtrologe
flüſterte mir ſogar zu, daß ich zu viel an einen gewiſſen Haupt
mann dächte, der jetzt zwar weit fort ſei, aber dennoch

uerſt habe ich gelacht, aber dann berührte mich dieſe An-
pielung unangenehm. Jch mag die Redereien nicht, und es

entſteht gar zu leicht Verleumdung daraus. Jch hoffe, daß es
bei dem einen derartigen Scherz bleibt

Und Du, was treibſt Du? Wird immer noch Krieg ge
führt Sind dort hübſche Chineſinnen Sieh ſie mir ja nicht
u viel an Du weißt, daß wir Pariſerinnen gefährlich eiferüchtig ſind

u eile ich zum Schluß ich habe erſchrecklich viel
zu thun.

Tauſend herzliche Grüße.
Ch., Baronin von C.G.

14. Brief. Juni 1888.
Was fällt Jhnen ein, mein lieber Kapitän Jhre Briefe

ind ſeltener geworden, aber dafür hatte der letzte einen Beige
chmack, halb Vorwurf, halb Spott der mir ganz auf-

richtig geſtanden durchaus nicht zuſagt. Der ganze Brief
iſt eigentlich eine kleine Moralpredigt über meine „weltlichen
Vergnügungen.“ Mein Gott! Ein Jeder wählt ſeine Ver-
gnügungen n ſeinen Neigungen. Sie ſuchen Kampf und
Gefahr und ich ſtrebe danach die geſellſchaftliche Siellung,
die mir zukommt, würdig auszufüllen. Ohacun à son goüt! Und dann

Hand aufs Herz, lieber Freund: ſoll ich mich wie eine trauernde
Wittwe ganz der Einſamkeit ergeben, weil es einem meiner
Freunde eingefallen iſt, ein bischen nach Tonkin zu ſegeln

Dieſer kleine Ausflug ſchien Jhnen für Jhre Karrière nützlich
Um ſo beſſer! Aber weil Sie es vorgezogen haben, „dort“
Ruhm und Ehrenzeichen zu erſtreben, können Jhre Freunde
hier doch unmöglich in Sack und Aſche gehen!

Auch die Scherze, die Sie über Herrn Saint-Lambert
machen, wollen mir ganz und gar nicht gefallen, und das
Sprichwort: „Gelegenheit macht Diebe“ iſt dabei durchaus
nicht am Platze. Jch achte un ſhäve SaintLambert ſehr.
Er iſt vielleicht kein Held wie Sie, aber er iſt ein treuer und
ergebener Freund, der nicht in der Welt umherirrt und zwiſchen
z und die Menſchen, die er liebt, Tauſende von Meilen
e

Aber ich denke, wir wollen uns wieder vertragen: ich ver
zeihe Jhnen alſo, doch unter der Bedingung, daß Sie nicht
wieder anfangen!

Zum Schluß noch eine große Neuigkeit! Die Gräfin von
Troismonts verheirathet ſich wieder und zwar mit dem Jn-
genieur Loustalot, der etwas, ich weiß nicht recht was, r
hat; es ſcheint etwas von großer Bedeutung zu ſein, und man
rechnet e deswegen zu den „Wohlthätern des Vaterlandes“.
Deſto beſſer für ihn! Was ſeine zukünftige Gattin anlangt, ſo
werde ich niemals begreifen, wie man eine Gräfinnenkrone auf
geben kann, um „Frau Loustalot“ zu werden. Es heißt aller
dings, daß ſie ihn ungeheuer liebt und ſehr glücklich iſt; nun,
möge es ihr gut bekommen

Jch eile zum Schluß. Die Ausſtellung wird heute eröffnet
und dabei darf ich nicht fehlen Saint-Lambert hat ſeine
Ernennung zum Kammerherrn erhalten. Es iſt ſehr ehrenvoll
für ihn, und er ſieht in der kleidſamen Uniform ſehr ſtattlich
e Sie werden ſich gewiß mit uns über dieſe gute Nachricht
reuen

Er iſt übrigens augenblicklich bei mir und trägt mirtauſend Grüße a alſo ſind es mit den meinen zweitauſend,

die Jhnen ſendet Jhre Jhnen aufrichtig zugeneigte
Baronin von CaſtelGérard.

16. Brief. Druckſache. November 1888.
„Die Baronin von CaſtelGérard, geborene Charlotte

c beehrt ſich ihre Vermählung mit dem Grafen
Thibaut von Saint-Lambert, Kammerherr S. M. des Königs
von Cypern, hierdurch anzuzeigen.“
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Antrag der konſervativen Partei deckt ſich im Allgemeinen mit den
Heſtimmungen der Vorlage. Der Antrag der freikonſervativen Partei
hat dem Staatsminiſterium zur Stellungnahme nicht vorgelegen.
dem Brauche gemäß kann ich deshalb eine Erklärung dazu nicht ab
geben, obwohl der Antrag diejenigen Beſtrebungen trifft, gegen welche
in der Hauptſache auch die Regierungsvorlage gerichtet iſt.

Nachdem Freiherr von Zedlitz den freikonſervativen An
g begründet und betont hatte, daß ſeine Forderungen den in

anderen Bundesſtaaten geltenden Vorſchriften entſprächen, hielt
Abg. Motty die Ablehnung der Polen aufrecht. Alsdann
entſpann ſich r den Abgg. v. Kardorff und Sattler
ein Redekampf, in welchen auch der Abg. Lieber eingriff.Die Abſtimmung ergab Ablehnung der
beiden Artikel in jeder Form beidem freikonſervativen t fandnamentliche Abſtimmung ſtatt, welche 206
Stimmen dagegen und 193 dafür ergab. Artikel u,
der die Ausſchließung der Minderjährigen betrifft, wurde in

der r die Recht e, welche dieunnear wiederherſtellen wollte, aufrechterhalten,
Artikel 1V mit dem Abänderungsantrag des Abg. Krauſe
Königsberg. Eine größere Debatte entſpinnt ſich bei
Artikel V; derſelbe lautete nach der Regierungsvorlage

Werden Minderjährige aus einer politiſchen Verſammlung
(Art. oder aus Verſammlungen oder Sitzungen politiſcher
Vereine (Art. IV) auf die Aufforderung der Abgeordneten der
Polizeibehörde nicht entfernt, ſo kann die polizeiliche Auflöſung der
Verſammlung oder Sitzung erfolgen. Jm Falle der Auflöſung
einer Verſammlung (Sitzung) auf Grund der vorſtehenden Be-
ſtimmung oder des Artikels 1 finden die S 6 und 15 der Ver
ordnung vom 11. März 1850 Anwendung. Wer als Vorſtands
mitglied oder Beamter eines auf Grund des Artikels I geſchloſſenen
Vereines thätig iſt, oder Verſammlungen eines ſolchen
Vereines veranſtaltet, dazu öffentlich einladet oder Räumlichkeiten

oder daran als Vorſteher, Ordner, Leiter oder Redner ſich
etheiligt, hat die Strafe des S 14 der Verordnung vom
11. März 1850 verwirkt. Die gleiche Strafe trifft denſenigen,
welcher in ſonſtiger Weiſe der ferneren Thätigkeit eines geſchloſſenen
Vereines Vorſchub leiſtet. Wer ſich bei einem geſchloſſenen Vereine
als Mitglied ferner betheiligt, unterliegt der Strafe des S 16 Ab-
ſatz 2 a. a. O. Bei Zuwiderhandlungen gegen Artikel IV Abſatz 1
und 3 findet der S 8 Abſatz 2 und der 16 der Verordnung vom
11. März 1850 Anwendung. Minderjährige, welche ſich der Vor
ſchrift des Artikels IV Abſatz 1 zuwider als Mitglieder aufnehmen
laſſen, unterliegen der Strafe des S 16 Abſatz 3 a. a. O.

Die Kommiſſion beantragt, Art. V in folgender Faſſung
anzunehmen

Bei Zuwiderhandlungen gegen Artikel IV Abſatz 1 und 3
findet der S 8 Abſatz 2 und der S 16 der Verordnung vom
11. März 1850 Anwendung. Minderjährige, welche an einer
politiſchen Verſammlung (Artikel oder an Verſammlungen oder
Sitzungen politiſcher Vereine (Artikel 1V) Theil nehmen oder ſich
der Vorſchrift des Artikels IV Abſatz 1 zuwider als Mitglieder auf

7 laſſen, unterliegen der Strafe des S 16 Abſatz 3 a. a. O.
ie Abgg. Gra z Limburg-Stirum, Buſch,

v. d. Groeben (konſ.) beantragen, bei Art. V. der Kom-
ne die drei erſten Abſätze der Regierungsvorlage
wieder herzuſtellen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch (freikonſ.) be
antragt, für den Fall der Adlehnung des Antrages des Abg.
Grafen zu LimburgStirum und Gen. dem Artikel V folgende
Zuſätze zu geben: Bei Beginn der Verhandlung in
o litiſchen Verſammlungen (Artikel und
n Verſammlungen politiſcher Vereine

(Artikel 1V) hat der Vorſitzende die Auf-
orderung zu erlaſſen, daß Minderjährigeich entfernen. Bevor dieſer Aufforderung Je ige geleiſtet

iſt, darf in die Verhandlung nicht eingetreten werden. Unter
läßt oder verweigert der Vorſitzende die Erlaſſung
der Aufforderung und der zweckdienlichen Maß
regeln zur Durchführung derſelben, ſo treffen ihn
die Strafen des 8 14 der Verordnung vom 11. März
1850. Dasſelbe gilt, wenn der Vorſitzende die Verſammlung
eröffnet, bevor ſeiner Aufforderung Folge geleiſtet iſt. Unter
bleibt die d den des Vorſitzenden oder wird derſelben
von den anweſenden Minderjährigen nicht nachgekommen undiſt die letzteren in anderer Welſe nicht zu er
reichen, ſo kann die Verſammlung von den Abgeordneten der
Polizeibehörde aufgelöſt werden.

Die geſperrt gedruckten Sätze des Antrages
Frhr. von Zedlitz und Neukirch werden an genom-
men, der Reſt abgelehnt.

Damit iſt die Vereinsgeſetznovelle erledigt und die Tages
ordnung erſchöpft.

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. (Kleinere Vor
lagen.) Schluß 5 Uhr.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
9 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deuſche

Akademie der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für Zoologie
und Anatomie durch den Tod ein hervorragendes Mitglied verloren.
Am 21. Mai ſtarb in Blumenau, Provinz Senta Catharina in
Braſilien, Dr. rig Müller, geboren am 31. März 1822 in
Windiſchholzhauſen bei Erfurt, wo ſein Vater Pfarrer war. 1852
wanderte der Verſtorbene nach Braſilien aus, wo er 4 Jahre als
Anſtedler am Jtajahy und dann 11 Jahre als Lehrer der Mathematik
am ProvinzialLyceum in Deſterſ o lebte. Seit 1867 wohnte er
in Blumenau, wo er ſich im Auftrage des Nationalmuſeums in
Rio de Janeiro mit naturwiſſenſchaftlichen Arbeiten beſchäftigte und
bis 1884 als Naturalists viajante angeſtellt war. Mitglied der
Akademie war er ſeit dem Jahre 1884.

Kirchliche Anzeige.
Baptiſten Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 19:

Sonntag Vorm. 91/, Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 31/, Uhr Predigt.
Nachm. 2—-3 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends 8 Uhr
Verſammlung. Jünglings, Männer und Jungfrauen Verein,
Sonntag, Nachm. 5, Uhr Vereinsſtunde im Saal Triftſtr. 19.
Freier Zutritt für Jedermann.

Staudesamts Nachrichten von Halle

vom 28. Mai 1897.
Der Handarbeiter Karl Hartmann und Olga

Bandermann, Domplatz 8. Der Schloſſer Georg Wolf, Schmiedſtr. 29
Kaufmann Wilhelm

Jda Micklich, Merſeburgerſtr. 20.
oock, Mittelwache 9. Der

ohann Skrzypek, Pfännerhöhe 46 und Hedwig Rycklik,
affinerieſtr. 33. Der Geſchirrführer Paul Gräbe, Mühlberg 3 und

Der Geſchirrführer Eduard Schöne
Der Maſchinentechniker Karl Kämpfe,

und Margarethe Gottſchalk, Breslau. Der Tiſchler Karl Doſt-
Friedrich, Weißenfels. Der Schuhmacher

Leipzig und Emma Kahle, W
alle und Amalie Heiſe,

ilhelm Scharfe, Halle und Marie Mehlhaſe,
Der Schankwirth Guſtav Döbler und Anna

Eheſchließungen Der Schmied Joſeph Rehwald, kl. Klausſtr. 10
und Helene Dunger, Unterberg 4.
Merſeburg und Marie Juſt, Laurentiusſtr. 8.

Geboren: Dem Steinmetz Paul Scheibner, Ludwigſtr. 7,
Dem Fabrikarbeiter Berthold Blau,

T. Margarethe Auguſte Thereſe.
Karlſtr. 22, S.

Aufgeboten:

Schloſſerſtr. 14.
Ackmann, Landwehrſtr. 12 und
Der Barbier Hugo Hauke und Minna

Louiſe Richter, Gerberſtr. 5.
und Emma Hennecke, Cönnern.

Otto Großmanr
arbeiter Alwin
Der Poſtaſſiſtent
Derbenſchen Berge.
Thieme, Leipzig.

er Techniker Jakob Brofft,

Lindenſtr. 56,
Dem Schuhmacher Oswin Helm,

Dem Schloſſer Auguſt Diemert,
kobſtr. 42, T. Martha Anna Marie. Dem Jngenieur Karl
under, Magdeburgerſtr. 48, S. Hans Karl Guſtav. Eiſe

bahnBetriebsSekretär Richard Pötſch, Krauſenſtr. 2, S. Friedrich
Karl Robert Richard. Dem Bierfahrer Louis Birnſchein, Bäckerſtr. 6,

Dem Strafanſtalts Aufſeher Hermann Fiſcher,
Dem Staatsanwalt Theodor Ehrecke,

Germarſtr. 11, T. Anna Hedwig Gertrud. Dem Barbierherrn Otto
Schönemann, gr. Steinſtr. 35, T. Margarethe Martha.
arbeiter Franz Herre, Mühlrain 8, T. Erna Frieda.
Hermann Naumann, Auguſtaſtr. 3, T. Erna Frieda. Dem F
arbeiter Johann Szelbracikowski, Saalberg 8, S. Max Wilhelm.
Dem Maaſchinenſchloſſer Paul Müller, Lindenſtr. 50, S. Alfred

Dem Konditor Hermann Heil, Leipzigerſtr. 55,
Dem Schuhmacher Wilhelm Naumann, Ludwigſtr. 10,

Dem Maurer Franz

Kurt Oswin.

T. Emma Anna.
Wilhelmſtr. 4, T.

Dem Tiſchler

Marie Helene.
S. Friedrich Wilhelm Walther.
T. Anna Bertha Sieglinde, Entb.Inſt.

Geſtorben Des Handarbeiter Wilhelm Geilert S. Bernhard,
2 W., Herrenſtr. 20. Des Bahnarbeiter Karl Mittler Ehefrau Amalie

b. Hüther, 31 J., Schillerſtr. 44.
Glauchaerſtr. 23. Des Schneidermeiſter Richard Otto

Schülershof I. Des Schmied Guſtav Giebler
S. Otto, 1 J., Steg 3. Marie Boguſchefska, 28 J., Klinik. Des
Möbeltransporteur Albert Lange S. Albert, 1 M., Schillerſtr. 37.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 26. bis 28. Mai 1897.
Aufgeboten: Der Krankenwärter A. Schuchardt und A. Reinhardt,

Der Landwirth P. Ochſe und M. Carius, große
Der Böttcher P.

M. A. Salzmann, Querfurt.
Geboren: Dem Bahnarbeiter F. Boe

Eugen Richard. Dem Maaſchinenſchloſſer
ſtraße 65, T. Hedwig Eharlotte Franziska.

Standesamts Nachrichten von Trotha.

Meldungen vom 22. bis 28. Mai 1897.
Eheſchließungen: Der Arbeiter

Der Arbeiter J. Hwarczynski und N.
Geboren Dem Arbeiter K. H. Heinrich T.

Dem Fabrikarbeiter H. Schöppe T. Dem Arbeiter
S. Eine unehel. T.

Adolphſtr. 8.
Döllnitz und

ek, Seydlitzſtr. 6, S. Karl
G. C. Schimpf, Auguſt-

Kremer und J. H. Dietrich.

Dem Sodamüller

Bohne S. Ein unehel.
Geſtorben: Des Steinſetzer F. W. Mänicke T., 1 M. 18 T.

FVmann S., 4 M. 21 T. Des Geſchirrführer

Fremdenliſte.
Generalmajor von Kröcher aus Erfurt.

Major Brand aus Weißenfels. Oberſtabsarzt 1. Kl. Mahners Mons
aus Erfurt. Rittmeiſter a. D. Ruſche aus Halle a. S.
von Roſenberg aus Erfurt.
Braunſchweig. Augenarzt Dr. Noering nebſt Gemahlin aus Lübeck.

Pringsheim aus Breslau.
Dr. Otto Pringsheim aus Breslau.

Fabrikdirektor Hentſchel aus Hün-
Ingenieur Victor Grünhut aus EulauWilhelmshütte.

dakteur Georg Reinhard aus Magdeburg.
Dr. J. Baumann aus Alten. Fabrikdirektor Dr. Kuhnte

Claſſen aus Dormay b. Köln.
Fabrikdirektor Henſchel nebſt Gemahlin aus Berlin.
Hugo Pollack aus Meran (Südtirol).
Töchtern aus Libau (Rußland).

Wilhelm Wicke aus Berlin.
Chemiker E. Brandt aus Polpe i. Weſtpr.

Pankrath aus Heilbronn.
hil. Bornhauſenaus
etriebsleiter Dr. E.

Des Maurer F. K
W. Koch S., 8 M

Grand Hotel Bode.

Privatdozent Dr. Paul Degener aus

Stadtrath Fedor Fabrikant G.Schulze aus Berlin.
wirth Werner aus Weſtpreußen.

Chemiker Dr. Otto aus

aus Strälen. Fabrikdirektor

Private Frau Höfig nebſt
Frau Scheiler nebſt Sohn

aus Glogau. Direktor Bohnig ausSeeſen i. Harz.
G. Freund aus Altenburg. Dr.
Chemiker Paul Schmölder aus Boppard. Dr.

Chemiker Schnell aus Staven.
Gundermann nebſt Gemahlin aus Zukohdorf. Fabrikdirektor Roſe aus

ieſen aus Melno. Dr. Keidel aus Vienen
i Chemiker Otto

Aſſiſtent Menzel aus Barte. t
Schallehn aus Magdeburg. Dr. Jaworowicz aus Demmin. Fabrik

Salinen Direktor Rudolph aus
Wehrskann aus Magdeburg. Fabrikdirektor Guſt.

Albu aus Alzerdorf. Chemiker Dr. Dinglinger aus Biendorf.
Loesner aus Cöthen. Arzt Dr.

Betriebsaſſiſtent

Chemiker Dr. t
burg. Fabrikdirektor Rydlewiski aus Waſſerleben.
Magnus aus Halberſtadt.

direktor Bartſch aus Liegnitz.
Salzungen. Dr.

Dr. Bultemann
eller aus Berlin.

Dirigent H. Schoekel aus Cairo. Chemiker
naut aus Hattersheim. Direktor

Fabrikdirektor Richter aus
Optiker Julius

Jungermann aus Sprottau.
rnſt Anders aus Magdeburg, Laband aus

aus Gerlebogk. Be
Boſſe aus Hecklingen.

ennig aus Wiehe.
Scheller aus Elsni
Frau Sophie Faſold aus Sprottau.

Fengler aus Berlin,

Redaktion i. V. Alfred Lebeling,Verant wortlich für die
Sprechſtunden der Redaktionden Inſeratentheil Gruſt Huebſch, beide in Halle.

von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

eitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

1722. Zahlreiche Hals und Lungenkrauke
ehen durch Vernachläſſigung des heilungsfähigen Stadiums ihrerKranthet zu Grunde. Allein dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben,

daß bisher der Menſchheit der Hals und Lungenſchwindſucht er
legen ſind. Erbliche J und individuelle Dispoſition mahnen
zu beſonderer Vorſicht. o dieſelben vorhanden ſind, dürfen nicht
erſt die charakteriſtiſchen Symptome der entwickelten Krankheit (Huſten,

Auswurf, Fieber, Blutung) abgewartet werden, ſondern vor allen
Dingen müſſen die phyſikal.konſtitutionellen Merkmale (ſchwacherBruſtoan, eingefallene Schlüſſelbeingruben, langer Hals mit vor
ſpringenden Muskeln, ſchlechter Ernährungszuſtand, Abmagerung und
Gewichtsverluſt, bleiche Geſichtsfarbe) beachtet werden, denn Vorfſicht
und Vorbeugung iſt die alleinige Schutzwaffe gegen die Tuberkuloſe.
Allgemeine Aufklärung über die Entwickelung und erfolgreiche Be
kämpfung der Schwindſucht bietet unentgeltlich die SanjanaHeil-
methode. Nachſtehender Bericht legt einen weiteren Beweis von den
Erfolgen dieſes bewährten Heilverfahrens ab.

Herr W. Balldin zu Ober-Gebelzig, Poſt Weißenberg
W ſchreibt: Jch betrachte es als einen nothwendigen Akt von

ewiſſenhaftigkeit, der Direktion des SanjanaJnſtituts zu London S. E.
meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen für die Wiederherſtellung
meiner z urch die Sanjana-Heilmethode iſt es mit Gottes
Hilfe gelungen, den Kindern die Mutter, dem Manne J zu
erhalten. Meine Familie und ich vereinigen ſich in dem Wunſche,
daß das Sanjana Inſtitut noch lange zum Wohle der Menſchheit
beſtehen bleiben möge. 4 Jahre ſind ſeit der Heilung vergangen
und Frau Balldin erfreut ſich noch heute blühender Geſundheit. Dieſes
Beiſpiel ſteht keineswegs vereinzelt da, vielmehr bietet die Sanjang-

zahlreiche weitere glückliche Heilungen ſchwerer Hals-,
ungen-, Nerven- und Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf,

verlange koſtenfrei die Sanjana-Heilmethode. Man bezieht dieſes
durch Zeit und Erfahrung bewährte Heilverfahren unent-

durch den Sekretär des Sanjanga-Jnſtituts, Herrn
Görcke, Berlin S. W. 47. [6612
Carl Gust. Gerold, r en,

Cigarren- Einfuhr Verſand-Geſchäft,
empfiehlt die beliebte Zwiſchenaktscigarre

Cadetes
in Packungen von 10 bis 100 Stück zu 30 per Tauſend. Die-
ſelbe iſt beſonders leicht und fein in Qualität und eignet ſich ſehr als

Erſatz für Cigaretten. [6611
„Kreditschutz““, G. T. Fischer, Halle a. S., Poststrasse 18.

Gommerzielies Auskunſts Insütut. Fernspr. 893.

c e e e e cGrösstes LagerGust, Vhlig mee Halle a. S.
mit und ohne Musik!

——S-JZJ

Amtliche Hekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung am Die a den 1. Juni d. J., Nachm. S Uhr

im Kommiſſfionszimmer.
Tagesordnung:1. Ueberlaſſung von Land an die Allgemeine Elektrizitäts

Geſellſchaft Stadtbahn Halle“ zu Zwecken der baulichen Erweiterung
des Depots auf dem Roßplatze 2. Nochmalige Berathun- übr die
Feſtſtellung einer Eckverbrechung für das Grundſtück Unterplan Mr. 5;
3. Prüfung und Feſtſtellung der Abrechnung über den Neubau des
PeißnitzReſtaurants (zweite Leſung) 4. Desgleichen über die Neu
bauten der Bedürfnißanſtalten auf dem Ranniſchen Ja und der
alten Promenade 5. Desgleichen über den Neubau der Amts
wohnungen für die Direktoren des Gymnaſiums und der Oberreal-
ſchule 6. Endgültige Bewilligung der unter Kapitel X. D. III. pos. 7
bis einſchließlich 12 im Haushalsplan der ſtädtiſchen Mittelſchulen
pro 1897/98 zur Verfügung geſtellten Mittel für Beſchaffung von
Mobilien u. ſ. w. 7. Nochmalige Berathung über die Abänderung
der früher feſtgeſtellten Fluchtlinien für die Oſtſeite des Marktplatzes.

Familien-Uachrichten.
Verlobt: Frl. Frieda Haberkorn mit Hrn. Dr. med. Friedrich

Martin (Leipzig Gautzſch). Frl. Liddy Pfund mit Hrn.Premier- Lieutenant und Regiments Adjutant Hermann Meinert
(Dresden Camenz). Frl. Liddy Bail mit Hrn. Bürgerſchul-
lehrer Max Marſchner (Zwickau). Frl. Annemarie Räbiger mit

rn. Dr. med. Guſtav Oeder n Kötzſchenbroda).
rl. Meta Hähnel mit Hrn. Lehrer Paul Hähnel (Thalheim
ipzig).

Verehelicht: Hr. Apothekenbeſitzer E. H. F. Wolf mit Frl.
Auguſte Erika Jlſe e Hr. Dr. phil. Berthold Mauren-
brecher mit Frl. Elſa Weber (Leipzig). Hr. Kaufmann Ferdinand
Guſtav Weſthoff mit Frl. Marie Minna Weſthof (Cöthen).
Hr. Poſtaſſiſtent Friedrich Wilhelm Danneil mit Frl. Elsbeth
Wilke (Magdeburg). Hr. Albert Furch mit Frl. Helene Graul
(Leipzig). Hr. Anſtaltsarzt Dr. Georg Weg mit Frl. Frieda
Grenſer (Sonnenſtein Dresden). Hr. Gerichts Aſſeſſor
Dr. Ludwig Weber mit Frl. Elly Weber (Betzdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. med. C. P. Friedrich (Leipzig).
Hrn. Oberlehrer Lehmann (Glauchau). Hrn. Fritz Bauer

(Gera). Eine Tochter: Hrn. Rechtsanwalt Stichling (Gotha).
Hrn. Bäckermeiſter Auguſt Emil Veit (Eilenburg). Hrn.

Dr. phil. Albert Steche (Leipzig). Hrn. königl. Revierförſter
Peter (NaundorfStruppen).

Geſtorben: J Oberſt z. D. r Lanz (Blankenburg).Fr. Anna von Helmolt Block ort hauſen Hr. Sanitäts
rath Dr. Rühlmann (Bibra). Fr. Emilie Kannis geb. Clauer
(Laucha a. U.). Hr. Gerichtsſekretär Guſtav Männel (Eckartsberga).
Je Rentier Chriſtian Apelt (Roſenfeld). Hr. Landwirth Andreas
Weber (Schwanebeck). Fr. Marie Bötticher geb. Behne (Halber
ſtadt). Hr. Orgelbaumeiſter Karl Conrad Geißler (Eilenburg).

Hr. StationsAſſtſtent Alfons Zetzſche (Leipzig). Hr. Schrift-
ſteller Johannes Scherpe (Leipzig). Hr. Rentier Friedrich
Sang (Gr. Sandersleben). Hr. Lehrer Guſtav Schäffer

uckau).

J. C. WeddJönidßie, Falle a. S.
Fernsprecher 292. Leinenhaus Wäſt chefabrik Fernsprecher 292.

Fauptspeceialitäte Braut und Rinder-Ausstattungen.
Oberhemden nach Maass.
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Korihrana-
Schutzmarke.

Mervorragender Repräsentant der alkalischen (Natron) Quellen,
(in 1000 gr Wasser 1.03 gr mehr Kohlensaures Natron als Fachingen), wird bei gichtischen Ablagerungen, Magen-,
Nieren- und Blasenleiden, speciell auch bei Diabetes von Aerzten aller Kulturländer vielfach verordnet. Besonders als
prophylaktisches Müättel gegen alle das Verdauungssystem, die Nieren-, Galle- und Blasenfunktionen

störenden Einflüsse zu empfehlen. [4860Wohlschmeckendes, angenehmes Erfrischungsgetränk, auch mit Wein etc. gemischt zu nehmen.

In unserer Hauptniederlage in IIaIIG a S. bei Herren Helmbold COo., auch in Apotheken
und Drogerien erhältlich. Brunnen- Direction Bilin in Böhmen.

Gr. Ulrichſtraße 62
empfiehlt

zu ermäßigten Preiſen

Fis-
schränke

neueſter Conſtruction, ſolideſte Ausführung, für Haushaltungen, Reſtaurateure, Fleiſcher, Milch-

handlungen in ca. 20 verſchiedenen Größen.

Garten u. Balkon-Möbel, Transportable Rollſchutzwände,
Raſenmähmaſchinen, r Gartenſpritzen.

4 m Biesmasohinen e on
v Fliegenſchränke, Conſervebüchſen Zerſert und Patent Sciller. Attrapen und Reisekörbchen, I
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empfehle ich meine hochfeinen 17. Juli

Bonbonieren, zim Allg

Verkehrs

Stimmungen. De Raeparaturen.

Meseing-Einmaohelessel, Fruohtpressen in 6 Größen. eineI pPrima emaillirte Kochgeschirre in großer Auswahl billigt. Beſonders zur Reiſezeit Ausſchu
mache ich auf meine aromatiſchen cü w. Fruchtsäfte, wie

beſitzer

e u Himbeer, Erdbeer-, Johannisbeer,i Gutz Kütſch und Gitronenſaft w
ſtedt m

vedß unterm r r ren Zimmermann Karl Krauſe, geborenam 7. Mai 1854 zu Niemburg, er Claſſene Steckbrief iſt erledigt. Ooup S
Delitzſch, den 24. Mai 1897.

einſpännig, ganz u re e
Königliches Amtsgericht. [6688 braucht, aber gut erhalten, zu kaufen e

e T Sieſſenſuchende aller Offerten mit Preisangabe doſtia ernd ſehr billig zu verkaufen. Selbſtkänfer und die berühmten
n Branchen plazirt ſchnell Reuter's R., Gatersleben. “6613 wollen Adreſſen unt. Z. 6646 a. d.e Würzburger Brause-ILimonaclen-BonbonsBurean, Dresden, Reinhardtſtr e re an
Heinrich Jordan A. Krantz Nacht,

Berlüm SW., Markgrafenstrasse 105--107. gr. Steinſtraße 11.

Begründet 1839. BRegründet 1839.Neuheiten in eleganten Sommer-Kleiderstoffen. Leib- Bett. u. Tischwäsche
in einfacher und eleganter Ausführung,

See m rnrerrt -0,70, 0,75, M 1, 10. erunt 1,00 u 10. Waschstoffen
Neuheit: Neuheit! emnyſiehtti Englische Scrufarbige Leinen- Stoffe Marie Schulze,v h h e r 175, 200 er. Viriehetraeee 5. Parterre a. 1. Viare.
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Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 8 Beilagen.
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Landezeitung
1. Beilkage zu Nr. 248 der Halleſchen Zeitung.

Halleſche Lokalnachrichten vom 29. Mai.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen
Eigung den Antrag des Magiſtrats zur Anſchaffung von 14
Drillichjaquets für die 7 Angeſtellten der Desinfektionsanſtalt den
Fetrag von 56 Mark bereitzuſtellen einſtimmig. Auch den zur
Keupflaſterung des ſüdlichen Theiles der Delitzſcher-
ehe vom Riebeckplatze bis zur letzten n r er

oiderlichen Koſtenbetrag von 14800 Mk. bewilligte die Kommiſſion
ind entſchloß ſich, für die Baukonten über das Kinderaſyl an
der Beeſenerſtraße, ſowie des Feuerwehr- Depots bei der
Eladtverordneten Verſammlung die Ertheilung der Entlaſtung zu
ſeantragen. Wieiter verhandelte die Kommiſſion über den
Antrag des Magiſtrats, betreffend die Feſtſetzung der Ein-
jommenſteuer und der Realſteuern. Der Magiſtrat
offerirt, die Realſteuern auf 148,5 Prozent und die Grundſteuer
auf 4,95 Proz. feſtzuſetzen, will alſo eine Ermäßigung von 1,5 Proz.
bei der Gewerbe und Betriebsſteuer und Proz. bei der Grund
feuer, gegen den früheren Antrag auf 150 Proz. bezw. 5 Proz. ein
treten laſſen. Die Einkommenſteuer ſoll auf 120 Proz. beſtehen
bleiben. Dieſe wort um 1,5 Er motivirt der Nagat
damit, daß ihm nur 8408 Mk. zur Verfügung ſtanden. Dann
wurde noch ein Antrag aus der Mitte der Kommiſſion zur Er
mäßigung der Realſteuern bis auf 145 Proz. eingebracht. Der
Antragſteller wünſchte zur Ausgleichung des Steuerbetrages für die
Herabſetzung den Dispoſitionsfonds um 20 000 Mk. geringer zu be
meſſen. Bei der Abſtimmung aber fiel dieſer Antrag, dagegen wurde
derjenige des Magiſtrats mit 3 gegen 2 Stimmen angenommen.

Von der Straßenbahn. Endlich darf die Ausführung
der Erweiterung unſeres Stadtbahnnetzes als einen erheblichen
Schritt weiter an gelten. Sicherem Vernehmen nach, hat der
Ragiſtrat davon Kenntniß erhalten, daß Herr Profeſſor Dr. Dorn
ſeine vielbeſprochenen Einwendungen gegen den Bau neuer Straßen
bahnlinien nunmehr zurückgezogen hat. Dieſer erfreuliche Erfolg der
öffentlichen Meinung unſerer Bürgerſchaft wird gewiß ſchon in nächſter
Zeit durch die vom Regierungs Präſidenten zu ertheilende Erlaubniß
zur Anlage der neuen Linien gekrönt werden. Die immerhin ſchneller
als vermuthet erfolgte Einlenkung der Univerſitätsbehörde zu Gunſten
der Verbeſſerung der dem Gemeindewohl unſerer Stadt ſehr dienlichen
Verkehrsmittel, wird gewiß in der Bürgerſchaft nicht ohne freudigem
Widerhall bleiben.

Sonderzug nach Hamburg. Zu dem am Sonnabend den
5. Juni Ifd. Jhs. von Leipzig nach Hambur 8 abzulaſſenden
Sonderzüge, werden auf verſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke
Halle a. S., Magdeburg und Erfurt, ſowie der ſächſiſchen
Staatseiſendahn Rückfahrkarten nach Hamburg, Altona, Kiel, Glücks
burg, Kopenhagen, Cuxhaven und Helgoland zum einfachen Fahrpreiſe
mit dreißigtägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben. Die Abfahrt erfolgt
von Leipzig (Magdeburger a 11 Uhr 45 Min. Vormittags,
ron Halle um 11 Uhr 50 Min. Vormittags. Außerdem werden von
Leipzig aus nach Hamburg mit Anſchluß nach obigen Stationen und
außerdem nach Norderney, Borkum, Wyk a. Föhr oder Wittdün-
Amrum und Weſterland a. Sylt noch weitere Sonderzüge am 3. Juli,
17. Juli und 17. Auguſt abgelaſſen.

Jm Haus und GrundbeſitzerVerein Halle a. S. wurde
in der geſtrigen Verſammlung die neue Waſſergebühren-
Ord nun g einer eingehenden Beſprechung unkterzogen und hierbei
im, Allgemeinen dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß durch die Art
der Gebühren- Erhebung den Hausbeſitzern wieder neue Laſten und
unabſehbare Schwierigkeiten verſchiedener Art aufgebürdet worden
ſeien. Da das neue Regulativ nun einmal durch die Zuſtimmung
der Mehrheit der Stadtverordneten-Verſammlung, ſowie des Bezirks
Ausſchuſſes rechtskräftig geworden ſei und ſich alle Bürger demſelben
zu fügen haben, käme es jetzt weſentlich darauf an, daß der Haus
beſitzer zuſehe, wie er von ſeinen Miethern die Gebühr des von
ihnen verbrauchte Waſſer erſtattet bekomme. Als Anhalt dafür
wurde auf die Beachtung und Befolgung aus im Inſeratentheil
vorliegender Nummer veröffentlichte Aufrufs dringend
empfohlen.

Der HarzklubZweigverein Halle a. S. unternahm am
Himmelfahrtstage ſeine erſte diesjährige Frühjahrsparthie nach Ballen
ſtedt mit einer rn den Meiſeberg nach Mägdeſprung.
Nahezu 100 Mitglieder und Gäſte des Vereins betheiligten ſich an
dieſem ſchönen Ausfluge. Die Abfahrt von Halle erfolgte früh 7 Uhr
57 Min., die Ankunft gegen 11 Uhr auf dem Bahnhof Schloß
Ballenſtedt, woſelbſt die vergnigt Reiſegeſellſchaft zu ihrer beſon-
deren Freude von einer Anzahl Mitglieder des Brudervereins
Ballenſtedt empfangen wurden. Zunächſt wurde eine Beſichtigung
des Schloßgartens vorgenommen, während die Vorſtandsmitglieder
ſich in die Wohnung des Herrn Rentier W. Fürſtenberg be-
gaben, um unter einer ſtimmungsvollen Anſprache ihrem Ehren
mitgliede ein künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom zu überreichen. Als

29. Mai 1897
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garten betrat, begann die große Fontaine ihre ſtarken Waſſerſtrahlen
emporzuſchleudern. Von hier aus begab ſich die Reiſegeſellſchaft zu
nächſt nach dem großen Gaſthofe und trat dann unter der liebens
würdigen Führung des Herrn Stadtv.-Vorſt. Höhn e die Fußwande-
rungen durch die ſchönen anhaltiſchen Forſten nach dem Jagdſchloß
Meiſeberg an und von hier ging es nach kurzer Raſt durch das Selkethal
nach dem idylliſchen a das um 3 Uhr erreicht wurde.
Im Gaſthofe des Hüttenwerks- und Fabrikbeſitzers T. Wenzel wurde
das Mittagsmahl eingenommen. Während desſelben wurde ein unſerem
Vereine von Herr G. Gerlach Mägdeſprung gewidmetes Tafellied
vorgetragen. Der Vorſitzende Herr Major a. D. Dr. Förtſch brachte einHoch auf den HarzklubZweigverein Ball enſtedt aus, das alsdann
von Herrn Höhne auf den rührigen Vorſtand unſeres Vereins er
widert wurde. Mit großer Befriedigung und in gehobener Stimmung
verlebten wir hier einige ſo angenehme Stunden daß viele der
Reiſegefährten vorzogen, anſtatt ſchon um 5 Uhr 13 Minuten die
Rückreiſe anzutreten, erſt um 6 Uhr 28 Minuten von dort aufzu-
brechen, um ſich erſt Abends mit dem 9 Uhr 16 Minuten von Ballen
ſtedt abfahrenden Zuge nach Halle bringen zu laſſen. Die Geſell
ſchaft war auch diesmal von dem Ausfluge außerordentlich befriedigt.
Als beſonderes Reſultat erreichte der Verein noch die Anmeldung
mehrerer an dem Ausfluge theilgenommener Gäſte zur Mitgliedſchaft
in den Verein.

Der thegtraliſche Verein „Polyhynia“ wird am
Dienstag den 1. Fep Abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ eine
Wohlthätigkeits Aufführung zum Beſten unſerer Ferienkolonie
veranſtalten. In Anbetracht des guten Zweckes, wünſchen wir dem
Vereine einen guten Erfolg.Das Fubilaum der Franckeſchen Stiftungen betreffend,

erläßt das ſich mit der geplanten a einer Geldſtiftung be
faſſende Komitee im Inſeratentheil dieſer Nummer einen Aufruf,
den wir der Beachtung unſerer Leſer beſtens empfehlen.

Zum e ernannt. Dem Jnhaber der alt-
bekannten Firma „Th. Franz, Hefen und Backpulver-Fabrik“ Herrn
Kaufmann Theodor Franz, Gr. Märkerſtraße Nr. 23 wurde die
hohe Ehre zu Theil, vom regierenden er g Friedrich von

nhalt zu ſeinem Hoflieferanten ernannt zu werden.
Poſtaliſches. Der kaiſerliche Ober-Poſtdirektor macht be

kannt, daß vom 1. Juni ab Geld- und Nachnahmebriefe
an Empfänger in Halle nicht mehr durch die Packetbeſteller des
Poſtamts 2 (Bahnhof), ſondern durch die Geldbriefträger des Haupt-
poſtamtes abgetragen werden. Es ſind deshalb etwaige Anträge und
Beſchwerden in Bezug auf die Beſtellung derartiger Poſtſendungen
vom 1. Juni ab an das hieſige Kaiſerliche Poſtamt 1 zu richten.

Wegen eines Schornuſteinbrandes wurde geſtern Abend
8 Uhr die Feuerwehr in das Haus des Bäckermeiſters Schubert,
Brandenburgerſtr. 4, gerufen, konnte jedoch ohne in Thätigkeit zu
treten, bald wieder in das Depot zurückkehren.

Selbſtmord. Geſtern Mittag 128, Uhr ſtürzte ſich in der
Nähe des Gimritzer Gartens am Kinder-Spielplatz eine unbekannte
Frauensperſon aus ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die wilde Saale.
Am Ufer ließ die Unbekannte noch einige Sachen, wie einen
ſchwarzen Mantel mit Schnurbeſatz, einen Hut mit gelben Blumen
und langen ſchwarzen Bändern, ſowie neue ſchwarze Zeugſchuhe
zurück. Dieſe Gegenſtände befinden ſich bei der Kriminal Polizei.
Zeuge dieſer traurigen That war die verehelichte Simon
geb. Jung, Mangsfelderſtraße 24. Bis jetzt iſt die Leiche noch nicht
aufgefunden worden.

Sonnenfleck. Dem aufmerkſamen Beobachter des Firnaments
zeigt ſich ſeit Montag auf der Sonnenſcheibe wieder ein einzelner

Sonnenfleck. Allerdings bedarf es zu ſeiner Erkennung des
ebrauches eines auch nur kleinen Fernrohrs, das, wie ſtets bei

Beobachtungen der Sonne, mit einem Blendglaſe verſehen werden
muß. Am Mittwoch befand ſich dieſer Sonnenfleck unweit am
öſtlichen Sonnenrande, aber etwas nördlich von der voſtweſtlichen
Mittellinie der Scheibe. Weil er ebenfalls an der Rotation des
Sonnenballs theilnimmt, muß er in der Richtung von Oſt nach Weſt
vor der Sonnenſcheibe vorüberziehen, am 30. Mai bis 7. Juni nahe
vor ihrer Mitte ſtehen und hier, uns ſeine volle Fläche zuwendend,
am deutlichſten ſichtbar werden. Etwa 6. oder 7. Juni verſchwindet
der Sonnenfleck wieder am Weſtrande der Sonne. Heute läßt ſich
noch nicht entſcheiden, ob der Fleck auch ohne Fernrohr und ohne
durch ein Blendglas geſchütztes Auge der Fleck wird zu erkennen ſein.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,80--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28--30 Pfg. Gurken,
zum Salat, pro Stück 29--60 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr. 3,50 9 Mk.
Zwiebeln, 5 Liter 50--80 Pfg. Kohlrabi, junge, pro Mandel
1--1,80 Mk. Kohlrüben, Stück Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
20--30 Pfg. choten, pro Liter 25 Pfg. Bohnen, grüne,ein Liter Pfg. Meerrettig, pro Stück 10-- 30 Pfg. Rettig, ſchwarzer,

pro Stück Pfg. Sellerie, pro Stück 5--8 Pfg. Blumenkohl,
pro Stück 0,50-- I Mk. Radieschen, 4 Bund 10 Pfg. Schnittlauch,
wei Bund 5 Pfg. Salat, grüner, 4 Stück 10 Pfg. Spargel,tarker, pro Pfd. 60--65 Pfg. S erael ſowahen pro Pfd. 30--40 Pfg.

Kirſchen, pro Pfd. 40--50 Pfg. Stachelbeeren, 1 Liter 25 Pfg.

Aepfel, pro Mandel 0,30 1 Mk. Hühner, pro Stück 1,30--2,50 Mk.
Hähnchen, pro Stück 1,25--2 Mk. Tauben, pro Paar 60--80 Pfg.
Capaunen, pro Stück 3 Mk. Puten, pro Stück 10 Mk. Karpfen,
lebend, pro Pfd. 1 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd. 1,10 Mk. Aal,
lebend, pro Pfd. 1,40--1,60 Mk. Schleie, lebend, pro Pfd. 1,30 Mk.
RheinLachs, pro Pfd. 3 Mk. Weſer-Lachs, pro Pfd. 1,40 Mk.
Zander, pro Pfd. 95 Pfg. Barten 2c., pro Pfd. Pfg. Weißfiſch,
pro Pfd. 18--25 Pfg. Seezunge, pro Pfd. »2 Mk. Steinbutte,
pro Pfd. 1,80 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd. 25--38 Pfg. Hummer,
pro Pfd. 2,80--3,10 Mk. Tafel-Krebſe, pro Schock 12 Mk. Kleine
Krebſe, pro Schock 4550 Mk. Butter, pro Stück 55--65 Pfg. Eier,
pro Mandel 75--80 Pfg. Käſe, zwei Stück 15--25 Pfg. Honig, pro
Pfd. 1,80 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweine
fleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 55-—65 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Jm Thalia-Theater erfolgt am morgigen Sonntag mit

der Aufführung von Sudermanns „Schmetterlingsſchlacht“ der
Schluß der Saiſon.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

Aus der Provinz Sachſen. Elektrizität für
land wirthſchaftliche Zwecke. Auskunfsſtellen
für Pflanzenſchutz. Vom Wetter.) Sicberem Ver-
nehmen nach iſt die Direktion einer größeren Fabrik landwirthſchaft
licher Maſchinen mit dem Leipziger Vertreter der den Bau der
elektriſchen Eiſenbahnen Halle a. S.-Leipzig, Schkeuditz- Delitzſch und

Hettſtedt-EislebenMansfeld ausführenden Firma Kramer u. Comp.,
Berlin, in Verbindung getreten, um die in den Kraftſtationen der
genannten Bahnen erzeugte Elektrizität auch für landw. Zwecke nutzbar
zu machen. Es handelt ſich ſowohl um Pflüge, Säe- u. Mähmaſchinen,
als auch um Dreſchmaſchinen, Pumpen u. ſ. w. Es ſollen die zum
direkten Antrieb dieſer Maſchinen dienenden Motore derart konſtruirt
werden, daß ſie auch mit der für den Bahnbetrieb üblichen Spannung

von 500 Volt arbeiten. Die gegenwärtige Jahreszeit ſcheint uns
beſonders geeignet, auf' die Bedeutung des ſeitens der Deutſchen
Landwirthſchafts- Geſellſchaft über ganz Deutſchland hin errichteten

Netzes von Auskunftsſtellen für Pflanzenſchutz (Pflanzenkrankheiten
und ſonſtige Schädigungen) hinzuweiſen. Zur Erleichterung der
Benutzung dieſer gemeinnützigen Einrichtung mögen daher hier die
Namen derjenigen Herren bekanntgegeben werden, welche für unſere
Provinz die Auskunftsſtelle übernommen haben. Es ſind dies die
Herren Geh. OberRegierungsrath Prof. Dr. J. Kühn Halle a. S.,
und Dr. Hollrung, Vorſteher der Nematoden-Verſuchsſtation
Halle a. S. Bei ziemlich niedrigem Barometerſtande herrſchte in der ab
gelaufenen Woche warmes Wetter, dem ſich ſeit Donnerstag wieder Regen

zugeſellte. Das Frühjahr endet unter dieſen Verhältniſſen mit dem-
ſelben Wetter, mit dem es Anfangs März begonnen hatte. Der nun
folgende Sommer wird ähnlich wie das Frühjahr feucht und u
werden, und wird ſich die Näſſe mehr auf den Juni und den größten
Theil des Juli beſchränken, ſodaß noch ein erträglicher Nachſommer
zuſtande kommen kann. Jm Allgemeinen kann man der fortgeſetzten
regneriſchen Witterung als Grund die Thatſache ſubſtituiren, daß ſich
das Wetter allmählich von Jahr zu Jahr verſchlechtert, indem die
klimatiſchen Verhältniſſe eine 35jährige Periode aufzuweiſen pflegen,
d. h. alle 35 Jahre ändert ſich das Wetter einmal von der äußerſten
Trockenheit bis zu übergroßer Näſſe. Die feuchten Jahre ſcheinen
demnach ſo lange an der Tagesordnung zu bleiben, bis daß wieder
einmal eine ähnliche Trockenheit wie 1892--1894 mit ſtrengen Wintern
die Verhältniſſe von Grund aus ändern wird. Wir können für
nächſte Woche kühles Wetter erwarten, dem ſich weitere Niederſchläge
anſchließen dürften.

-s. Löbejün, 28. Mai. (Berichtigung. Jubiläum.)
Unſer Bericht in der geſtrigen Morgennummer über den verun-
glückten Knaben Karl Frohmüller bedarf der Berichtigung. F. war
mit einigen Lowrys gegen eine unten im Bruche ſtehende Lowry ge-
fahren und wurde von den Puffern gequetſcht. Auf dem Wege nach
der Klinik wurde der bedauernswerthe Knabe 10 Minuten

Herr Fürſten berg mit mehreren Vorſtandsmitgliedern den Schloß

Geschäf tshaus

vor Trotha von dem Tode ereilt. Ein Spielgenoſſe des F. iſt auf

Halle a. S. J. Fä 4 20 F. Marktplatz 2 u. 3.

empfiehlt in hervorragend grosser Auswahl entzückende Neuheiten in

Umhängen, Kragen, Jackets, Staub- und Regen-Mänteln, Morgenröchken,

Unterkleidern, Knaben- und Mädchen- Confection, Costumes für Reise und

Promenade, Blousen, Blousenhemden, Damen-Chemisettes und -Oberbemden,

Damen-Kragen, Manschetten und -Cravatten etc.
Z

Vornehmer Geschmacke Tadelloser St Sauberste Näharbeit.

Aus ö n billige Preise. Bl
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fallender Weiſe bis jetzt noch nicht in die elterliche Wohnung zurück
ekehrt. Die 72 Jahre alte Ehefrau des Arbeiters Gottlob Funkeet geb. Schiedewitz von hier feierte dieſer Tage in voller
üſtigkeit das 25jährige Jubiläum als Leichenwäſcherin in dem be

nachbarten Dorfe Schlettau und erhielt von der Schlettauer Gemeinde
ein Geldgeſchenk.

ch. Stumsdorf, 28. Mai. (Der land wirthſchaftliche
Verein für Stumsdorf und Umgegend) hat für ſeine
demnächſtige Verſammlung in Roſens Hotel nochmals die Gründun
eines Pferdezucht-Vereins und die Einführung einer Körordnung au
die Tagesordnung geſetzt auch über die Prämiirung ſeitens der Land
wirthſchaftskammer ſoll geſprochen und Anträge dazu geſtellt werden.
Schließlich hält Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Maercker einen Vortrag
über die Ergebniſſe der Verſuchsſtation Lauchſtädt.

-ch. Zörbig 28. Mai. (Stadtſparkaſſe.) Aus dem
Jahresabſchluß der hieſigen Stadtſparkaſſe für das Rechnungsjahr
1. April 1896/97 iſt Folgendes erwähnenswerth Es betragen die
Spareinlagen 362 169 Mk. 75 Pfg. (326 710 Mk. 95 Pfg. im Vor
jahre), die zugeſchriebenen Zinſen 33 865 Mk. 79 z (im Vorjahre
28 364 Mk. 68 Pfg.), die Rückzahlungen 167 796 Mk. 65 Pfg.(174 322 Mk. 42 Sijg. im Vorjahre) und der geſammte
Beſtand an Spareinlagen 1349841 Mk. 41 Pfg. (gegen
1 121 602 Mk. 52 Pfg. im vorvergangenen Jahre). Nach Beſtreitung
aller Verbindlichkeiten verbleibt ein Gewinn-Ueberſchuß von 4734 Mk.
30 Pfg., welcher dem Reſervefonds überwieſen iſt, und beträgt dieſer
nunmehr 33 346 Mk. 63 Pfg.

Klein-Roſenburg, 27. Mai. (Unglücksfal l.) Vor
geſtern ereignete ſich in der Nähe des Dorfes ein allgemeine Theil
nahme erweckender Unglücksfall. Der Landwirth Meyer war mit
einem Pferde auf dem Acker beſchäftigt, als das andere am Wege
ſtehende Pferd mit dem Gefährt plötzlich ſcheute und durchging.
Der Befitzer, der den Durchgänger aufzuhalten ſuchte, aber den Zügel
verfehlte, wurde vom Pferde getreten und vom Wagen überfahren,
ſo daß er nach wenigen Minuten den Geiſt aufgab.

Werunigerode, 28. Mai. (Harzquerbahn.) Ver-
ſchiedenen Nachrichten gegenüber betreffend die Eröffnung der Theil
ſtrecke NordhauſenIlfeld kann die „Nordh. Poſt“ aus beſtunterrichteter
Quelle mittheilen, daß die Eröffnung bereits am 1. Juni oder in
den erſten Tagen des Juni ſtattfinden wird, damit die Strecke zu
den Pfingſtfeiertagen betriebsfähig iſt. Allerdings werden die Ge
bäude aller Zwiſchenſtationen bis dahin nicht fertig geſtellt ſein
können, doch ſind die Anfangs und Endſtationen bis dahin verkehrs-
fähig. So erfolgte am Sonntag die Aufſtellung der Wartehalle
Nordhauſen. Mit der Aufſtellung der Wartehallen in Salza bezw.
Niederſachswerfen wird dieſer Tage begonnen werden, andererſeits
ſoll der Platz für die Wartehalle bei Crimderode noch nicht feſtgelegt
ſein. Natürlich giebt es bis zum Eröffnungstermine noch Vieles zu
thun, doch hofft man bis dahin das Nothwendigſte vollendet zu haben.
Auf dem Bahnhof Nordhauſen ſieht man ieg ſchon die erſten Güter-
wagen die Perſonenwagen und ſonſtigen Betriebsmittel werden in
nächſter Zeit eintreffen.

Sangerhauſen, 29. Mai. (Es geht nichts über die
i e Als Kurioſum ſei erwähnt, daß eine hieſige Zeitung
ihren wie es ſcheint weder neugierigen noch gewinnſüchtigen Leſern
die Liſte der Preußiſchen Lotterie vom 18. Mai am 26. Mai vorſetzt.
Glückliche Zeitung oder glückliche Leſer

Kaffel, 28. Mai. (Heirathsſchwindler.) Einem
frechen Heirathsſchwindler iſt ein hieſiges junges Mädchen zum
Opfer gefallen. Ein ſtellenloſer Buchhalter, der früher in einer
hieſigen Wurſt'ahrik thätig geweſen wußte das Mädchen zurHergabe ſeines Vermögens, baſtehend in 2300 Mk., zu bewegen,

indem er vorgab, das Geld als Einlage in ein Geſchäft benutzen zu
wollen, das ihn als Aſſocié angenommen habe. aller Kürze
ſollte dann die Hochzeit ſtattfinden. Jndeß, ſeit er das Geld er
halten, blieb der Bräutigam aus. Nachdem die Dame eingeſehen,
daß ſie betrogen worden, machte ſie Anzeige und ſtellte Strafantrag.
Darauf erfolgte die Verhaftung des ſauberen Patrons, der bereits
1300 Mk. verjubelt hatte.

Brotterode, 28. Mai. (Feldbahn.) Der Betrieb der
Feldbahn iſt bis zum 15. Juni verlängert.

Horſtdorf (Anhalt), 28. Mai. (Wilderer.) Die beiden
aus Oranienbaum gebürtigen Brüder G. übten am Mittwoch auf
umliegender Feldflur unberechtigter Weiſe die Jagd aus. Bei dieſer
Gelegenheit jagte ein Bruder dem anderen verſehentlich einen Schuß
in den Körper. Sie wurden beide abgefaßt und in Gewahrſam ge
nommen.

Jena, 29. Mai. (Die „Guſtav Adolf“-Auf-führungen im Sommer 1897.) Unter denſelben günſtigen
Auſpizien, wie die Hauptproben und die Generalprobe gingen auch
die bisherigen Vorſtellungen des „Guſtav Adolf“ vor ſtets ſehr gut
beſuchten Häuſern in Szene. Herr Hofſchauſpieler Hugo Edward,
der langjährige Liebling der Darmſtädter, ſtellte ſeine ganze Künſtler-
ſchaft, ſeine meiſterliche Rethorik und ſein oft bewärhtes Regietalent
diesmal in das glänzendſte Licht, denn in verhältnißmäßig kurzer
Zeit verſtand er es, einen Chaos von 200 Menſchen Jndividualität,
neues Leben beizubringen. Herrn Edwards Ausdauer und Mühe
wurde auf die ſchönſte Art belohnt: die Vorſtellung des „Guſtav
Adolf“ iſt eine tadelloſe zu nennen. Einzelne Leiſtungen der Dar-
ſteller der Hauptrollen erheben ſich ſogar weit über das Niveau
des Dilettantenthums hinaus. Aber in Herrn Edwards ſchönem wohl
verdienten Erfolg um Darſtellung und mise-en-scène des „Guſtav
Adolf“ liegt diesmal mehr, wie ein nur dem genialen Künſtler ge
bührender Erfolg, denn in ihm liegt auch ein Troſt ein Beweis,
daß der Lutherfeſtſpielverein zu Jena nun in Herrn Edward den
rechten Erben und Ausführer des herrlichen Gedanken Devrienks ge
funden hat. Die Königin Marie Eleonore von Sophie Burska iſt
eine treffliche Leiſtung, ein fein ausgeführtes Miniaturbildchen, jedes
Wort, jede Miene wohldurchdacht, empfunden. Die ſchön Frau iſt
die Verkörperung jener Königin, die der Heldenkönig Guſtav Adolph
im Falle ſeines Todes ſeinem Kanzler Orxenſtiern ans Herz legt mit
den Worten „Die Königin in ſich völlig unberathen, faſt wie die
Tochter, ein unmündig Kind.“ Der letzte Akt, wie ihn die Künſtlerin
ſpielt, iſt ein Meiſterſtück ihrer Kunſt und zählt dieſe Rolle gewiß
ebenſo zu ihren Glanzrollen, wie ihr Gretchen, ihre Julia, mit welchletzterer Rolle ſie dieſen Winter von Neuein die Berliner entzückt
und neue Erfolge und Lorbeeren errungen hat. In Spiel und Ton
ergänzten ſich da zwei Künſtler, ſchwer wäre es zu ſagen, wem von
beiden den Siegerkranz zu reichen, „den Kranz von Tauſenden ge
ſucht und von Wenigen errungen“.

S Jena, 28. Mai. (Einquartierung.) Am 6., 7. und
8. Juli wird eine Abtheilung der Kriegsakademie in der Stärke von
5 Stabsoffizieren, 54 Lieutenants, 10 Unteroffizieren, 90 Mann und
92 Pferde hier einquartiert werden.

S Apolda, 28. Mai. (Landwirthe ſeid vorſichtigh)
Bei dem Oekonomen Weiſchner in Großromſtedt ſprach vor einigen
Tagen ein Fremder um Arbeit vor. Herr W. nahm ihn in ſeiner

Behauſung auf, um ihn zu beſchäftigen. Am ad Dargen W Vermiſchtes.

i s darau r. 2n à x De ſei. Sie Der ger W ſich einesentdeckte denn auch den Fremden, der ſich in 7 ſein t t Fincs Danes Wo er den g en
ine h en e e et und Sdauſoe Wetten n dec nd mit en en de
r i u erfreuen. Coquelin, der damals gerade in Konſtantinopel gaftirtedie Uhr nebſt Kette des Kutſchers hatte ſich der Fremde angeeignet. n. Vanderbilt d' d gaſtirte,i 5 S Mit ſprach drei ſeiner Monologe vor Vanderbilt, und der amerikaniſEhe aber Frau Weiſchner ihrem Ehemanne und ihrem Sohne V folgt feſt.theilung machen konnte, war der Spitzbube entwiſcht. Er wurde aber Kröſus ſetzte das Honorar für dieſe Vorträge wie folgt feſt. „Sie

von Weiſchner eingeholt und dem Amtsgericht überliefert uns fechs Mal zu Thränen gerührt, und ich betrachte dieDresden 28 Man GBerſuchter Gattenmord. Summe von 100 Dollar für jedes Mal für nicht zu hoch. Außerden

n i haben Sie uns zwölf Mal zum Lachen gebracht, was ich für jedesRaffinirter Betrug.) Die Nachricht von einem Gattenmorde j d habe Mit dieſen Worte tim Tagen die Reſiden Mal mit 200 Dollar berechnet habe. it di n zog er einim benachbarten Plauen durcheilte vor einigen Tagen die z. l ſich folgendeDem Ganzen liegt folgender Sachverhalt zu Grunde. Der Arbeiter Stück Papier aus der Taſche, auf welchem gende Aufſtellung
Sandner, ein nvotoriſcher Trunkenbold und arbeitsſcheuer befand Rechnung von Herrn Coquelin
Menſch, verſuchte in ſchwer angetrunkenem Zuſtand von ſeinen für Deren Vonderbilt
Familienangehörigen, die ſich brav durch die Welt ſchlagen, Für eine Nachmittags VorſtellungGeld zu erpreſſen. Als ihm dies nicht gelang und er wegen 6 Thränen à 100 Dollar 600 Dollar
ſeiner Arbeitsſcheu mit Vorwürfen von ſeiner Frau bedacht 12 Saale à ar.wurde er das Meſſer und ſtieß es derſelben in die Bruſt, Ob-
gleich dasſelbe 5 em tief eindrang, iſt die Wunde glücklicherweiſe Summa 3000 Dollar.
nicht lebensgefährlich. Der brutale Menſch wurde verhaftet. Einen Obwohl Coquelin dieſe Art von Honorarberechnung neu war, ſo
Betrug raffinirteſter Art führte der Schankwirth zum „Fuchsbau“ in ging er doch mit Vergnügen auf dieſelbe ein. Der Held der kleinen
Dresden aus. Derſelbe verkaufte ſein Inventar an die Brauerei- Geſchichte iſt jedenfalls der jüngere Coquelin.

r und er d d r von a z pei er den bei vorſpiegelte, verkauften Gegenſtände ſeien ſein 8Eigenthum. In Wirklichkeit gehörte das geſammte Inventar der Conrbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

r gee e e Tag erkannte nen den Diodendeelben auf einjährige Gefängnißſtrafe und nahm gihn a wegen Börſe vom 29. Mai 1897 Zf. Coursnotiz
luchtverdachtes ſofort in Haft. W jür oSchifff ahrtsnachrichten. eſche conv. StadtAnleihe von 1882 e 31Bremen, 28. Mai. Der Schnelldampfer Lahn, Kapt. a e Theater-inieide von Isss o o

E. Pohle, vom Rorddeuiſchen Lloyd in Bremen, iſt am 26. Mai, l e Seelen von ibee. 1 1 34
8 Uhr Abends, wohlbehalten in Newyork angekommen. e 9 StadtAnleihe en a vDer Poſtdampfer Friedrich der Große, Capt. M. Eichel, vom ESefurter Sie StedtAnleite 4 2 10000 6Nord deutſchen Lioyd in Bremen, iſt am 26. Mat, 7 Uhr Abende, e eng v iccö. r
wohlbehalten in Newyork angekommen. Zandſchaftliche CentralPfandbriefe S z

Sächſiſche 490 landſchaftliche Pfandbriefe e
n z d 7 r Sächſifche 31 landſchaftl. Pfandbriefe h 31 chm e h Säthſiſche 30 landſchaftl. Pfandbriefe e e n 3 n An

Sächſiſche 4 Provinzial-Anleihe e e JSächſiſche 31 Provinzial Anleihe W 1 32 101,00Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe e 4 103,060 B
Unſtrur-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] 32 99,50 G8 Cröllw.tzer Papierfabrik, 4 Hypoth. Anleihe 4 vWwl06Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.-GB., 4 Theilfſchuldv. rückz. mit 103 e 4 102,50 vHalleſche AktienBrauerei 4 Hypoth. Anleihe 2 Ah 1010 6
z Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothetenAnleihe. 4Eewerkſchaft Ludwig II, 49 HypothekenAnleihe. c 4 100,00 G

Waldauer Brauntohlen Hypotheten Anleihe 41 102.75 G
Sächfiſch Th. Braimkohl.-Verw. 43 Schuldv. 4 102,50e er r r Schuldv. e Ah 103, Gitzer Paraff. u. Solarölfabrik SchuldvHalle A. S. e e mit 103 e eeere v 5 106,25 G8 Halleſche BankvereinActien 1896 7 5 161,50 GSpar und VorſchußbankActien. 1896 z 4 89,00 Gemphehlt Cönnern, MalzfabrikActien h e e er e e 1895/96 12 5
Eröllwitzer PapierfabrikActien e h 4 290, BDörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 4895 06 23 4

69 Eilenburg, Kattun-Manufagertur-Actien. I 1805 96 4 91,00 B7] Feldſchlößchen Brauerei-Actien e 1895/96 4 56, Be v 7 e Glauziger ZuckerfabrikActien 1895/96 62 4 106,60 B
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. 1896 97 3 101,00 G
Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 1896 40 4 520, G
Halleſche StraßenbahnActien u rn e 4 120,90ild bra id' ſche Mübler e tActien IIIIIIIIIIII 5 4 TTag- und Nachthemäen, ev Hugerſahrt-irtien 1895/92 4
Landsberger Malzfabrtk-Actien 895,96 12 5 170,00 GBeinlaleider Naumburger Braunkohlen Actien 1895/96 15 4 200, GNiemberger MalzfabrikActien. g. 59 cckh ſfs-Actten e e 2Nacohtj acken, Montanwerke Actien 1895 /96 10: 18v,26 G

e Sächſ.-Thür. en W55 r5 Sächſ. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.--Actien baFrisiermäntel Waldauer BrauntohlenAetien 1 1895/96 6 4 130,00 G
WerſchenWeitzenfelſer BraunkohlenActien. I b 230 00 G

itzer Maſchinenfabrik-Actien [Schaede]. 5in den neuesten Modells in veloher Auswanl. gate Seele ne erbeten. Piees e
Zuckerraffinerie Halle Actien 1895/96 4 105,00 G
BruckorfNietlebener BergbanVereinsKuxe e. D.
Hall. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe ſco. 225,00 G

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

2 S S r luto, Bergwerk., e 82 206,00 bz. GCoursnotirungen kiſenbahnStamm u. Stamm- änduſtriePapiere. e c h
Pomm. NMaſch. conv.. O 1106,90PrioritätsActien.der Berliner Börſe

vom 29. Mai 2 Uhr Nachmittags.
Dividende 1896.

Dortmund Enſch. St. Pr. 51 186,75
Preußiſche und deutſche Fonds regnen. r. er In

Mainz Ludwigshafen s 4
Marienburg Mlawta 21 87,4Die Rebqe, Antene ſräcke ſ. Se eo do s 9790 Oſt preußiſche Südbadn.

a p do. do. St. -Pr. 9,8z conj Tat An zu 10420 8 Buſchtiehrader Bahn Ia. B. II
c z 2 9530 6 zrreich. Südbahn 33,30

Erfurter Stadt Anleihe 31 an wer eHalleſche do. v. 1886.. e an rdo do. v. 1892 31 e Jtal. Meridionalbadn, e I 12260
S Landſch. Central. 31 100,70 G do Nittelmeersadn 22 42
S do do 3 9325 Luxembg. Pr. Hnr. 32 102,00

e l erc II 3 100,60 B z Fordoſtbasn. e 6,6 115,Uniondadn e 32 85,00Hamb. Staats Renie 31, 10725
do. StaotsAnl. 1886 II

Ausländiſche Fon

Dividende 1895.EArgent. Gold Anleihe 72,00 G iner Handels Gei. 8 162,06
do. innere do. 58 40 G Börſen Handels Verein 6 112,25Griech. konſ. Goldrente 21 60 G Breslauer Disk.- Bant 7 II16 25
do. Monopol- Anleihe 28,80 G do. Wechſel Bant. 655), 103,80

mit lfd. Cps. Darmſtädter Bank. S 156,50zo. 1890 10 200.00D. IIIIIIIImit lIfd. Cps.
eniſche Rente

it. Anleihe 1888.
do. do. 890.do. Staats Eiſenb.-Obl.

Oeſterr. Gold Rentede

93,10 Discanto Commandit. 10
92,60 G Dresdener Bank. 8

do. Bank Verein 7 II8,50
Gothaer Drund Freditbank 4 1

104,70 B do. do. wunge 4ger Bank

i

s s

e re en edo. SilberReme e G 102,10 Creditanſtalt e 11 213,756
KVort. Staats Anl. 8--89, 35,75 G Brivatbank. 5 1107,50Rumän. fund. I0s 00 utſche Creditbank. 6 1130do. amoert. 100 95 G Rationalbank f. Deutſchland 83 14180
do. do. 1891. 89 00 G Norddeutſche Bank. 103,80

Kuff. konſ. Anl. 1880er 103,10 G ich. er rer r 227 00
Schwed. St. Anleihe 1886 33 101,00 Preuß Boden Kredit 143,20

do. do. 1890 x o. e Sdo. Hypp-Pfdbr. 1870.. 1063 Hyp. S. (Spielh.).
Serdbiſche Gold Pfobr. 6 2900 do. (Hübner) wolle 128,50
do. Rente 1884 b 66,10 do. neue volle v.95 7
do. 4 Anl. v. 1896 6 ſfeidhsbank. 88 1669,25Ungar. Gold Rente 1000er 6 104,30 G Schaffbauſ. BankVerein 7 II145,50
do. do. 500 er 4 1104,30 G leſiſcher Bank Verein 7 1131,90
do. do. 10 4 16460

Dividende 1385. Riebeck Montanwerke 10 187,50
A.G. f. Anilinfabr. I21,ſ220,75 Roſiter Braunkohlen, I&8,00Allgem. Elettr. rer 228,90 d Zuckerf. h 5 182 90
Andalter Kohlen IIIIIIII 4 217,75 Sächſ. Thür. Braunk e 6 126,00
Berl. Böhm. Braud. 11 258 50G oo. St. Pr. 6 122,75do. do. BVagyendofer 5 265 00 Schleſ. Zinkhütte St.-Akt.. 9 205,00

do. Brauerei Schultheiß. 14 191,75 G do. St.Pr. 9 205,00
do. Union Gratweil 5 239,0 G Schwargkopff I3i 2489,75Berl. Slektricität Werte 251, bz. G Stemens-Gasinduftr. 113, 210,00

Sismarckhütte. z G Stasfurt Chem. Fabr. I1e110Bochumer Gußſtabl. 7 IS5s,50 Stollberger ZinkAkt. 2369,50
Bonifazius Sergwerk 4 128,90 do. do. St. Pr. 7 1141,00
Cröllwitzer Papier s 2 Sudenburger Maſchinen 10 1149,00
Dannendaum 7 226,256 Cöbüringer Saline 5 75Donnersmarckhütte cono. 2 Weiteregeln Alkali 10 193,00
EgeſtorffSalzwerte eizer Maſchinen 311,00EilenburgerKattun 89,10 ges ſh e
Floerher Maſch.Act. 8 I122,50
Gelſenkirchen Bergwert. 7
Glauziger Zuckerfabrik S 104 60 bz G
Große Berl. Pferdeds. 121 394,75
Halleſche Maſchinen 50 (49
Harpener Bergöau

artmann, Sächſ. NF. 3 195 00

WechſelCourſe,

Privatdiscont 2/,

Schweiz 100 r. eJtal. Vlag z 77,10
Petersd. 100 P.S.R. tz. 216 20
Amſterdam 100 fl. lang I168 30

Leopoldsballer chen. Fabr 4 84,50 B Belg. Blätz 100 Fr. kz. 81,00
Zuiſe Tiefbau Corw. 94,00 bz. Lonod. 1 Lſtrl. kz. 20,3

do. do. St.Pr. 124 50 Lond. 1 Lſtrl. h lg 20,30,Mälzerei Wrede 4606,75 Paris 100 Fr. kz. 81,15Norddeutſcher Lloyd I188, Wien. Oe. W. 100 fl. kz. 1760,36
Phönix B.Act. Lt. A.

do.

ldebrandt Müblen 167 00
örbisdorfer Zuckerfabrik 75

Laurahütte 3 163,70Leipziger Brauerei Riebeck, 10 208,20

de Sdamrocd. 7 185 00

Schluß Courſe.
Tendenz: ſchwach.

Sortvardbaon. 166,60Mariendurger IIIIIIIIIII 8740
DOfſtpreuß. Süddahn IIIIIIIIII 97,60

Jtal. Renten ehe h nUng. Goldrente h ne *IIIIIIIIIII 216,56Convertirte Türken e e e 21,65Buſcthtierader 281,50
Berliner Handelsgeſellſchaft 16225

Sant 200 60Dresdner Dank J 168,80Darmſtädter Bant IIIIIIIIIIIII 156,50
Dze.Geſell ſchaft IIIILIIIIII 203,10

Staubmäntel,

Brpons
werden u aussergewönnliehen

Prelsen verkauft

Kaunfhaus

ine M. Schneider
Leipzigerstr. 94, part., I. und II. Et.

6618

r

abgeſt. 190 00

390 Reichsanlkefhe e e e n n Nationalband f. Deutſchland e e 141,60

Warſchau Wien h vBochumer Gußſtahi 158/80e e e er n ne Dortm. Union St. Pr. 201,25Heinrich-Bahn e e e e An Laurghütre e 163,60
Harvener Kohien. 184.90

ordd. So eam. Baget 121,25
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Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 29. Mai. Die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs

Dr. Fiſcher zum Nachfolger des Herrn v. Stephan
wird jetzt als n Thatſache bezeichnet.

ai. Der Kaiſer tra
und fuhr nach dem Schloß, von wo er
nahme des Brigadeexercierens nach dem DTempelhofer Felde

Der Profeſſor der Botanik von

Berlin, 29.

begab.
Würzburg, 29. Mai.

Sachs iſt heute früh geſtorben.
Breslau, 29. Mai.

zur Rettung Schiffbrüchiger.

die heutige Hauptverſammlung ſchloß
Nachmittags findet ein Feſtmahl ſtatt.
ſlug ins Gebirge unternommen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Coueursſachen, Zahlungseinſtellungen ze.
Schiffbauereibeſitzer Wilhelm Kretzmann in Breitenhagen

bei Aklen a. E., Firma Schulz u. Rodi
Materialwaarenhändler Hermann Bruno
Lengenfeld i. Vogtl. Nachlaß des verſtorbenen Guts und Fuhrwerks
beſter Traugott Blau in Breitenbach bei Zeitz, Schuhmachermeiſter
Friedrich Auguſt Schlie be in Kohren bei Frohburg.

Heute Vormittag tagte hier die
z1. Jahresverſammlung der deutſchen Geſellſchaft

üchiger. Zahlreiche Delegirte wurden
ſtern Abend im großen Saale der neuen Börſe begrüßt. An

Die

7 Uhr hier ein
ch alsbald zur Ab 1x Proz.

erklärungen.

e z chwächung inſich ein Frühſtück an.
Morgen wird ein Aus

Le Döbern bei Forſt,
iepner in Grün bei

Mai 880.
Juni 8,90.
Juli 8,90.

Paris und London, ſowie au
Lokalmarkt gaben der Börſe heute eine feſte Tendenz.

Jm Eiſenbahnmarkt zeigten ſchweizeriſcheBanken zumeiſt beſſer.
Canada PacificBahnen durchweg kräftige

ſchreitende Anſiedelung und i
Entwickelung des Bahnnetzes.
in urſächlichem Zuſammenhang mit der am

des Geſchäftsberichts ſtehen, ſowie mit Dividenden-
Von heimiſchen

Bahnen wurden beſonders Marienburger, Oſtpreußen und Dortmund-
zweiter Stunde weitere

ſtigkert des Lokalmarktes, Steigerung in Truſt-Dynamit und Ab-

Veröffentlichun

Gronauer bevorzugt.

Gem. Raffinadem. Faß 22 50—28,25
em. Wells L. mit Faß 22,25.

Stimmung: ſtetig.

Hamburg, den 29. Mai Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht).
Zuckermarkt. (Anfangsderivt.) Rüben- Rohzucker T. Prodittt.

amburg.
Tendenz ruhig.

Börje von Berlin vom 29. Mai,.
freundliche Tendenz zum Schluß der geſtrigen Börſe vong die ausgeſprochen feſte Tendenz im

Erholung.
an Nachrichten

n Rückwirkung
Die Steigeruncauf über

Prinz Heinrichbahn lag ſchwächer.

Fonds ruhig. Jn
Transvaal auf Tagesrealiſirungen.

Zucerderichte.

Magdeburg, den 29. Mai 1897. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzuckerexel., von 92 Rohzutker I. Produkt Tranſito Ea.
Kornznucker exel., 889 Rdm. 9669,75 Hantburg
Machproduktaerel. 75 Rend.7,00 7,76 per Mat 8,85 G, 8,87 B.

Tendenz ſtetig. per Juni 8,85 G, 8,27 B.Brodraffinade I. 28,00. per Juli 8,92, 8.97 B.
do. II. 22,75 per Auguſt 8,972 9,00per Oktober Dezember 8,95

Stimmung: ruhiger.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord
Auguſt 8,95.,

Oktober
Dezember

hiervon die
von Transvaal ſoll
ontag verlautenden

So waren

waren
die fortſteigende

8,97 i

r rn

Gber- und Conriſtenhemden
nach Maaß und auf Lager.

Grösste Auswahl in Unterziehzeugen,
ſowie in

Kragen, Manschetten und Kravatten.

Die noch am Lager befindlichen

Sonnensdirme
werden Wegen vorgeschrittener Saison zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Man aparte Meuheiten, Gur. Steinstr. S.
An Hell

Mierdauroh t en geehrten Prublie un von Volte c V erge nt,
das e en r Tage

Fahrrad

n be an.May 6.3.e z

Magdeburgerstrasse 65
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Streik des Maſchiniſten des
Se Ragoczi Dampfers am

Sonntag, 23. Mai. Weiter
fahrten durch Bedrohung mit
Hineinwerfen in die Saale
durch die Paffagiere. Darauf

Unterlaſſung der Reinigung der 30 Siede-
rohre im Dampffeſſel, wodurch bei der 4.
Fahrt der Betrieb unmöglich wurde. Ab-
führung durch Polizei. Grund: Beſtechung
durch Jntereſſenten. Gerichtliches Nach
ſpviel, namentlich gegen die SaaleZeitung
und den Central-Anzeiger.
Abfahrt Sonntags und an den

3 Pfingſtfeiertagen:
ab: 9, 21 und 5, zurück: I2, 3 und 7X.
Wochentags Abfahrt 3 Uhr, zurück 7 Uhr.

Hr. SteinbrücekK.
Geſchäfts Verkauf!
Mein über 40 Jahre in beſter

Geſchäftslage zu Halle a. S.

beſtehendes geiſe-Artikel- u. S
Lederwaaren- Geſchäft
will ich weg. vorgerückten Alters zum

Juventurwerth verkaufen.
P. E. Leopold Nachf. Neunhäusers.

DHRZT

t aa 3 S

d. Wirthſchaftsbücher, Jnventuraufnahmen,

Specialtät:
éngliscſie u. Wiener

Ate
in distinguiertesten Facons und vur ersten

FabrikKnaten zu mässigen Preisen,

G. SBoruſtert,
Bauacr fär Terren

Gr. Steinstrasse 10
im Bankhause E. Haassengier O.

A II Heil7

en haben e a mh erst Pabrrcute, 97 e Modelte,

e.

Einrichtung, Führung, Abſchluß u. Reviſ.

ſowie Taxationen übernimmt diskret u.
gewiſſenhaft, das Bureau für landw.

Für Landwirthe. Ein junger Landwirth, vertr. mit Buch
führung, 1 Jahr gelernt, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen zum I. Jnli

Stellung.
Werthe Off. u. Chiffre Z. 6660 an

die Exped. d. Ztg. erbeten. [6660

R Vorwerk, D. ca. vier-hundert Morgen, Cottbuſer Gegend,
iadellos complet, Jagd, für 75 000
bei 30 000 c. Anzahlung ſofort ver
u Reflektanten erf. Näheresunter Z. 6627 durch die Exp. d. Z.

Die Beletage des Hauſes
Bernburgerſtraße 15,

beſtehend aus 7 Stuben, Küche, Speiſe
kammer, Badeſtube, Waſſerkloſet und Zu
behör, iſt für 1150 Mk. 1. Juli er. od.

ä vermiethen. Auf Wunſch
önnen auch 3 Piècen in der II. Etage

für 150 Mk. jährlich zugelegt werden.
Näheres zu erfragen Beruburger-

15 im Conptoir des Herrn

Gegen Motten, Schwaben, W
T NMNanzen, Fegen W

und sonstiges Ungeziefer empfehle:

Camphor, Vaphihalinm,
Naphthalinpapier,
IndiarCamphor,,

Insektenpulver, echt,
bestes, aus geschlossenen

ü n bereitet,
WanzensTinctur,
VFliegenfänger,

sicher wirkKend,
Ratten u. M
Menschen und Iausthieren unschädlich).

C. Kaiser
Drogenhandiung,

Buchführung Halle a. S., Schillerſtr. 20.

Offene und gefnchte
S Stellen.

VerAusbildung zum Molkerei
walter, Buchhalter, Rechunngsführer,
Amtsſekretür und Oekonomie Ver

V

walter. Unentgeltliche Stellenver
mittelung. Leitfaden in geſchl. Couvert
verſende ich für 50 Pfg. in Briefmarlen.

Direltor J. Miläehrand,
Braunſchweig, Madamenweg 160.

Eine leiſtungsfähige Thüring. Wurſt
Fabrik ſucht für Halle und Vororte
einen tüchtigen

Vertreter.
Offerten unter T. 6563 an die

Expedition dieſer Zeitung. [6563
Suche per. ſofort auf 16 Wochen einen

tüchtigen und ſoliden

jungen Mann als Vertreter
für eine kleinere Wirthſchaft von 250 Mr.
Solche die in kleineren Wirthſchaften thätig
waren, werden mit berückſichtigt.

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
13 Schmeerstrasse g.

Per ſofort oder 1. Juli ſuche

erwalterſtelle.
Bin mit Rübenbau u. ſ. Maſch., ſowie

Buchführung vertraut u. im Beſitz g. Zeug
niſſe. Werthe Off. u. Chiffre Z. 6661
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für einen jungen Mann, Beamtenſohn,
der ſchon 1 Jahr als Gärtner thätig war,
wird zum 1. Oktober eine Stelle als

Oekonomielehrling
geſucht. Offerten nebſt Bedingungen an
Domaine Reupzig b. Cöthen i. Anh. erb.

Für einen Landwirthsſohn, im Beſitz
des Einj.Zeugn., ſuche eine

Glevenſtelle
direkt unter dem Chef. Werthe Offerten

den unter Chiffre D. 6659 an diewer
Exped. d. Ztg. erbeten. [6659

Obersehweizer-Geguch,

Zum 1. Juli d. J. wird ein tüchtiger
Oberſchweizer geſucht.

Rttter d. 28. Mai 1897.Gutsverwalt nung

90 tSchäfer-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

Schäfer, welcher in Zucht- und Maſt-
ſchäferei bewandert iſt, wird per
24. Juni geſucht. Zeugnißabſchriften
unter O. F. 072 Invalidendank

erſten

Staßfurt.

Für mein Kutſchfuhrgeſchäft ſuche einen

Kutſcher,
unverheirathet (geweſener Kavalleriſt hat

S Vorzug), zu ſofortigem Antritt, auch ſtelle
zwei Knechte für ſchweres Fuhrwerk ein.

Eine junge, gebildete, im Kochen und
wirthſch. erfahrene [6631

Faunnns el
ucht unt. beſcheid. Anſpr. Stelle p. 1. Juli.
eehrte Herrſchaften werd. geb., Off. an

M. Löwe, Zöllſchen b. Lützen zu ſenden.

12--16 kräftige

FIäcdlcehen[6577

F. Sangerhaus.

am Markt.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamfſells, Stützen, Kindergärtnerin.,
Verkäuferinnen, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen, Kinderfrauen,
Mädchen für Küche und
werden geſucht und nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger,

zur Feldarbeit ſofort geſucht event. mit
Aufſeher. Offerten erbeten an Domaine
Wernigerode a. Harz. 6580

Eine

perfekte Köchinausarbeit

deunhäuſer 3,
(6447

Frau

3 Landwirthinnen, 2 Oek.Scholar-
innen ohne Lehrgeld ſuchen Stellung.

Anna
Kleine Ulrichſtraße S. [6658

wird für einen Land haushalt zum
1. Juli bei 300 Mark Anfangsgehalt
geſucht. Zeugniſſe erbittet

Sekretär Rauch
in Beetzendorf (Altmarh).

Fleckinger,

i mit vorz.

Eine perf.

Att. ſucht Stelle durch
Pauline Flecekinger,

RNeunhänſer 3 am Markt.

Kochmarnſell
per ſofort geſucht im „Hotel-Glyſium“
in Alexanderbad a. Harz.
nicht ausgeſchloſſen.

Suche für ſofort oder 1. Juni ein
junges Mädchen vom Lande als

Stütze der Hausfrau
Selbige muß die Hausarbeit und das

Melken mit übernehmen. Gehalt nach
Uebereinkunft. Familienanſchluß zu
geſichert. Bitte Offerten unter A. R.
325 postiagernd Lauchstädt
zu ſenden. (6508

1. Kinderfrau

Vermittl.

Hecklingen in Anhalt. G. Schumann. Leipzig. 16637

er Anschaffungen von Gardiünen,
Stores, Zuggardinen ſegmcner
Trt, Rouleaux, Portièren, Woll
stoſfrorhingen, fiscndecken, Bett-

decken, Teppichen etc. zu machen hat,
sei es zu Braut-Ausstattungen, Pin-
richtung von Wohnangen, Hotels oder
Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
voll an das seit 1871 bestehende Special-
Gesehütt von A. Huth &Co., Halle a. S.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und
ihrer intimen Beziehungen
leistungsfähigsten Fabriken, als deren
grösste Abnehmer der Firma alle Vor-
theile zukommen, ist sie nicht allein im
Stande. jederzeit die billigsten Preise zu

berechnen, weit-

zu den

sondern auch e M
gehenäste Gewühr für solide IHaltbarſoſt

zu bieten [5405In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,
von einfacher bis zu elegantester Art

steht die Firma unerreicht da.
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empfehle zur gefälligen Beachtung.

0

Ganz besonders mache ich auf die neu hinzugekommenen hellen

d grossen Geschäftsräume in meinem Neben-
hause Leipziger Strasse aufmerksam, in welche ich

e 3 7

jvree-änte]] die Abtheilung für Knaben Anzüge und
Tünglings- Anzüge verlegte.

Die Ausstelluunmg, Von
6 n n100 Knaben-Anzüge

I e in den verschiedenartigsten, menestem Vagons, prima
We Ausführung bis zu den feinsten Qualitäten

W soll beweisen, in welcher Weise ich diesen Artilcel ver-
d grössert habe.

e Die Besöchtigung derselben Iiegt bei
Bedarf üm eigenen Interesse. 66621
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Thalia- Theater.
Sonntag, Anfang 8 Uhr:

Letzte Vorſtellung.
Die Schmetterlingsſchlacht.

S P rümez CarlSonntag, den 30. Mai, Abends 8 Uhr

Großes Militär-Coneert,

3000 Mark
auf ſichere Hypothek am 1. Juli
zuleihen. Offerten a. d. Exped. d.
unter Z 6616. abzugeben.

Ieistner's Waldhaus
d. Kgl. Forsten d. Dölauer Heide.

Fernsprecher [040.

Mlenu II. I. 50O.

aus
Ztg.

5Schauſpiel in 4 Akten rge Sudermann.

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Mr. Delaware mit ſeinen ,„boxenden
Känguruh's. (Senſationell!) The
3 Kezioh's., Bravour-Equilibriſtinnen
auf Silber-Leitern. Mr. Manumel
Wonäson, „der fliegende Merkur“,
Blitzmenſch. Die 4 Tonrbillons,
akrobatiſche Kunſt-Radfahrer. Herr
FranzRiävoli, Mimikeru.Charakteriſtiker

Fräulein Martha Vhlmann,
J Lieder- und Walzerſängerin. Herr
Paul Jülich, Original Geſangs
Humoriſt. Herr Oskar Messter
mit neuen ſenſationellen „Lebenden

len cwſlicher gemeinen Winter gar ten.

unſch weiter verpflichtet.) Morgen Sonntag Abends 8 Uhr
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 1I1 Uhr. Großes Militär Konzert

Dramatiſcher Verein der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Polyhymnia“ Füſ.-Regts. Nr. 36. [6623

77 (Bei ungünſtiger Witterung im Saale.)

Sonntag, den 30. Mai, von 12--2 Uhr.

Suppe à la Reine.
Coteletten m. Schoten od. Fricassée

von Zunge uud Hummer.
Filethraten. Compot. Salat.

Stachelbeer-Torte od. Butter u. Kässe.

Hochachtungsvoll

Carl Leistner,
Besitzer des Hötel Continental,

Fernspr. 496.

ausgeführt vom Stadt- und Theater-Orchester unter perſönlicher
Leitung des Herrn Direktor M. Friedemann.

T Eintritt 30 Pfg.
Die für Prinz Carl ausgegebenen Abonnements-Billets haben Gültigkeit.

Nach dem Concert: Ball. Paul MHaase.

Osburg's Bellevue.
Morgen Sonntag, von Nachmittags 3 Uhr ab

Grosses Frei-IConzert.
Saalsohlossbrauerei,

Sonntag den 30. Mai er.,
S Von Mittags 122 Uhr.

Menu à 1,75 M.

empfiehlt sein grosses Lager

Teschings, Revolver,
Lufthbüchsen, Pistolenete.
in Cal. 4 5, 6, 7, 9, 12 mmm, sowie

FIunition

Taschenuhren,
Renn-Uhren,Frühlings-Suppo.

Sohlele blau m. Butter.
Junge Sohoten m. Schnitzel.

Damen- u. Herren-

Chronographen von 25 Mk. an.
TLammrüoken. Auf jede Uhr lIeiste ichDienstag, 1. Juni, Abends S Uhr, Entree 30 Pfg. O. Wiegert. Comyot 2 Jahre reelle Garantie.liefert als langjührige Spezialität in den Kaiſer-Sälen. J J hl p 7 Nachtisoh. Wand- und Stand-Uhren

Rioh, Schröcler Nachf., J WohlthätigkeitsAnfführungj Saarau J Seppe m hege et nd P Wiehe Nus-bann Wrvwoe Marmor ote,
Inb. W. Vnug, zum Beſten unſerer Ferienkolonien. Giebichenstein. Hochaohtnngsvon für jede Finrichtung passend

Es gelangt zur Aufführung: zu den billigsten Preisen.t rüg Morgen Sonntag Nachm. Uhr Fritz Rahne.Halle emg 16. „JIm orſthauſe“ 6 ß ß Militä K t e G T Küehen und Comtoir Vhren
Aeltestes Spezial-Geschäft von Skowronek. ro t t r 7 onzer Nen! wwengcer wen

aller existirend. Schuss waffen Freundlich ladet ein 5633 der Kapelle des Kgl. Magdeb. Extrafeines friſches [6639

Rizzaer Olivenöl
empfiehlt die Drogenhandlung

Der Vorſtand.

Bacl Wittekincd.
Füſ.Regts. Nr. 36. ([6622

(Bei ungünſtiger Witterung im Saale.)

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

„„Patent-Wecker“,
Grösstes Munitionslager

am Platze. selben abstellt.
welcher so lange weckt, bis man den-

Gr. Ulrichſtr. 2Gegründet 1820. S Kinſnlen, F. A. Patz. I Beamten- Wecker,
R Sonntag, den 30. Mai: r wo der praktischste, solideste u. sichersteeparaturen m e Wecker der Neuzeit.weit Gr n erte h Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahreh r h Nav un tAn ren e. megeführt vom Stadt und Theater Nach Bad Neu-Ragoczi. Reparaturen ne

kenntniss beliebig nach Wunsch in Orcheſter Bei günſtigem Wetter
meiner Werkstätie prompt und zu J Anfang: Früh 68 Uhr, Entree 20äussersten Preisen unter Garantie a Man 0 Sonntags 3 Fahrten:
ausgeführt. (6681 Carl Rohde. Max Friedemann Ab: 9, 24 und 5, zurück. 12, 34 und 7.

Alte Waffen Wochentags täglich:
billigſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Garantie.

Gustav Uhligk 3 D Ab: 3 Uh 8 7 uh W Vhrmacheraufe und nehme in Zahlung. r. urück: r. 2e e Vntere Leipziger Strasse.ne Mittwochs: Fahrt mit Muſik und Edle Kanarienhähne verkauft 389.e a 4. G. G. I. A. ovcert. 5383 9 Linde, Graſeweg 2 u. 3. Fernsprecher Nr. 389

Auf jede Reparatur 1. Jahr

le

e

Ein
re BertW Me

deſtens
und Ver

Do
Geſunde

bietet, v
um ſo o
orte der
Schwerk

nahme
Aber ba
werden
ſchließlic
iſt eine
keſſel, w
in die
Somme
und ver
ſtörend.
welche
und dei
zahlreich
braucht

mittel
Ausdr
Woche
andere
zumeiſ
einige



Halle (Saale) 2. Beilage zu Nr. 248 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stagten.

29. Mai 1897

ötel und Bader Anzeiger
Erscheint S Sonnabend Abend.

0

von Anfang April bis Ende September jeden I 9 t (Zeile 20 Pf.) für dieses Beiblatt der „Halleschen Zeitung, Landes-nser ch 0 z2eitung f. d. Provinz Sachsen“ werden stets bis Freitag erbeten.
o

nebst einem

ſepzeſehniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants, Pafss,
Bädler und Sommepfrischen,

Nr. 9. in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden. S 7
Karlsbad.

Eines der berühmteſten Bäder und wohl eines derjenigen, welche
ihre Berühmtheit am meiſten verdienen, iſt Karlsbad. Viele Tauſende
von Menſchen verdanken ſeinen Quellen völlige Geneſung und min-
deſtens ebenſoviele Tauſende Linderung ihrer mannigfachen Leiden
und Verlängerung ihrer Lebensdauer.

Doch nicht nur von Kranken wird Karlsbad aufgeſucht, auch viele
Geſunde beſuchen den Ort, der des Schönen und Jntereſſanten genug
bietet, um Allen den Aufenthalt zu einem angenehmen zu machen,
um ſo angenehmer, da hier, wie es wohl in keinem anderen Bade-
orte der Fall iſt, die Heilung Suchenden kaum den Eindruck von
Schwerkranken oder überhaupt von Kranken machen; die einzige Aus-
nahme bilden die Leberleidenden mit ihrer gelbgrauen Geſichtsfarbe.
Aber bald empfinden auch ſie die wohlthätige Wirkung der Quellen,
werden von Tag zu Tag bleicher, und ihr Ausſehen unterſcheidet ſich
ſchließlich nicht mehr von dem geſunder Menſchen. Karlsbads Lage
iſt eine herrliche in dem von bewaldeten Bergen umſchloſſenen Thal-
keſſel, welcher hier und da und darum um ſo ſchöner einen Ausblick
in die Ferne geſtattet. Mitten durch die Stadt fließt die Tepel, im
Sommer ſo harmlos und unſchuldig und doch im Frühjahr ſo reißend
und verheerend, im Augenblick die Früchte jahrelanger Arbeit zer-
ſtörend. Karlsbad beſteht eigentlich aus zwei Theilen, der alten Stadt,
welche ſich noch viel Alterthümliches und Jntereſſantes bewahrt hat,
und dem neueren Stadttheil mit den eleganten Brunnengebäuden, den
zahlreichen Läden, in welchen man Alles erhalten kann, was man
braucht und begehrt, von den eleganteſten Luxusartikeln bis zu den
nothwendigſten Bedarfsgegenſtänden. Für die Bequemlichkeit der
Fremden iſt mit wahrem Raffinement geſorgt. Eine noth
wendige Folge davon iſt, daß man alles hier Gebotene auch ange
meſſen bezahlen muß. ie bekannt, gehört Karlsbad zu den Bade-
orten, in r der Aufenthalt ſich etwas koſtſpieliger geſtaltet, und
doch, iſt der Gaſt erſt einigermaßen mit den Verhältniſſen vertraut,
ſo iſt er auch im Stande, ſich verhältnißmäßig billig einzurichten. Das
ilt nicht nur von der einzelnen Perſon, ſondern auch von ganzen

Familien. Natürlich iſt das Wohnen und zugleich die Verpflegung
in einem der hocheleganteſten Gaſthäuſer koſtſpieliger. Darum iſt es
beſſer, wenn Perſonen, die rechnen müſſen, ſich eine Privatwohnung
nehmen. Die Preiſe für eine ſolche richten ſich nach der Lage. In
nächſter Nähe der Hauptpromenaden und der Brunnen, in den Haupt-
ſtraßen alſo, ſind die Wohnungen natürlich am theuerſten. Doch
ſindet man angemeſſene und angenehme Unterkunft in den nahe dem
Mittelpunkt gelegenen Nebenſtraßen. Hier bezablt man für ein
mittelgroßes, vielleicht im zweiten Stock nach rückwärts (Karlsbader
Ausdruck für Hinterſeite) befindliches Zimmer 10 bis 12 Mark die
Woche. u 7 wie man ſie in Oſtſeebädern, vielleicht auch in
anderen Bädern findet, giebt es nur wenige in Karlsbad. Es iſt hier
zumeiſt üblich, jede Mahlzeit außer dem Hauſe einzunehmen. Nach
einigen Verſuchen wird man aber bald Stammgaſt in einem Reſtaurant,
wenn es auch unterhaltend iſt, manchmal anderswo zu verkehren,
aber überall wird man ſich bald recht behaglich fühlen. Um nun mit
dem Anfang, der Ankunft des Fremden in Karlsbad, zu deginnen, ſo
thut man gut, wenn man ſich eben beſchränken muß, nicht einen der
theueren Fiaker zu nehmen, um nach der Stadt zu gelangen, die eine
tüchtige Strecke vom Bahnhof entfernt liegt, ſondern den Poſtomnibus zu
benutzen. Dieſer hat einen feſten Preis, 40 Kreuzer für eine Perſon
(60 Krz. 1 Mk.), für Gepäck natürlich mehr, und befördert den
Reiſenden in den Mittelpunkt der Stadt. Hier hat der Omnibus
ſeine Halteſtelle. Die Hotel-Omnibuſſe haben denſelben Tarif.
Vortheilhaft iſt es, zunächſt in einem Hotel abzuſteigen, um
o dann in Ruhe nach einer paſſenden Wohnung amzuſehen.

en Wohnungsvermittlern, welche zuweilen auf ein ſchnelles
Miethen drängen, ſoll man mit gewiſſer Vorſicht entgegentreten. Hat
man nun eine Wohnung gefunden, ſo ſoll gleich beim Miethen er
klärt werden, daß man die Wohnung auf eine beſtimmte Zeit miethet,
man ſoll aber ſich vorher die Miethsordnung vorlegen laſſen. Da
es ſehr früh Tag in Karlsbad wird, ſo müſſen ſich auch Langſchläfer
zum Frühaufſtehen bequemen. Je früher man an den Brunnen kommt,
deſto weniger lange hat man auf den Becher zu warten, denn meiſtens
hat man eine harte Geduldsprobe durchzumachen, bis man dazu ge
langt, den Becher füllen zu laſſen. Das Erſte, was der neue Kur-
gaſt zu thun en wenn er des Morgens ſeine Kur beginnen will, iſt,
ſich einen Becher, den nöthigen Riemen, womit der Becher befeſtigt
und umgehängt wird, und ein zierkiches Tüchlein zu kaufen, welches
die überlaufenden Tropfen aufſaugen ſoll, damit dieſe nicht auf Kleid
oder Mantel fallen, denn das Brunnenwaſſer macht Flecke. Das
Leben und Treiben an dem Brunnen iſt hochintereſſant. Alle Völker
ſind vertreten. Ein Stimmengewirr umſchwirrt uns, welches an die
babyloniſche Verwirrung gemahnt. Am meiſten werden wohl
Sprudel und Mühlbrunnen, Schloßbrunnen, Marktbrunnen, Felſen-
quelle und Kaiſerbrunnen geitrunken. Die Beſchreibung der herrlichen

Kolonnaden, in welchen ſich dieſe Quellen befinden, möchte ich einer
berufeneren Feder überlaſſen. Nur ſoviel möchte ich ſagen, daß es
einen herrlichen Anblick gewährt, wie der Sprudel, einer Fontaine
gleich, brodelnd, rauſchend, die nächſte Umgebung in ſeine heißen
Dämpfe hüllend, ſein kochendes Waſſer in die r wirft und dann
in das Becken zurückfallen läßt. Jn paſſender Entfernung ſtehen die
Brunnenmädchen, die durchaus micht einer Hebe gleichen und ſehr
ſelten hübſch ſind. Sie halten in der rechten Hand einen etwa meter-
langen Stab, an deſſen Ende das S befeſtigt wird, in
welches wiederum der Becher geſtellt wird. Um nun zu dem Trunke
zu gelangen, heißt es mit Feldherrnblick eine Lücke erſpähen und den
rechten Moment zu benutzen. Nicht ſo am Mühlbrunnen. An dieſem
herrſcht eine beſtimmte Ordnung. Die nach dem Brunnen Ver
langenden nahen ſich ihm von rechts im Gänſemarſch, oder
hübſcher ausgedrückt, bei einer Polongiſe.
begleitet hier ja jeden Schritt, ſodaß

Muſik
ſich dieſer Vergleich leicht

aufdrängt. Endlos iſt oft der Zug. Die neu Ankommenden nun
müſſen ſich am Ende anſchließen und rücken dann langſam vorwärts.
Die Quelle ſelbſt liegt ſehr tief. Auf den zu ihr hinunterführenden
Stufen ſitzen rechts und links ſtufenweiſe die Brunnenmädchen. Der
rechts oben Sitzenden wird der Becher gereicht, dieſe giebt ihn der
nächſten unter ihr u. ſ. w. bis zu der an der Quelle befindlichen.
Dieſe füllt ihn, und nun gelangt er an der linken Seite wieder nach
oben, wird hier in Empfang genommen und bedächtig ausgetrunken.
Dann wird der Vorſchrift gemäß 15--20 Minuten herumgeſchlendert.
Soll der zweite Becher auch Mühlbrunnen ſein, ſo thut man am
beſten, ſich gleich wieder der Reihe hinten anzuſchließen, da es in der
Regel reichlich eine Viertelſtunde dauert, bis man ans her gelangt
und Mogeln nicht geſtattet iſt. Wenn nun der letzte Becher getrunken
iſt, ſo muß man ſich eine volle Stunde Bewegung machen. Die Einen
wenden ſich hierhin, die Anderen dorthin, Manche ziellos, um nur
die Stunde herumzubekommen, und wieder Andere nach einem Cafoö,
zu welchem man erſt in der beſtimmten Zeit gelangen kann. Das
beſuchteſte und ſchönſte Cafe iſt das am Ende der „alten Wieſe,“
der eleganteſten Straße von Karlsbad, gelegene Café Pupp, mit
ſeinem zwar nicht ſehr großen, aber ſchattigen Garten und geräumigen
Kolonnaden, die aber nur zu ſchnell gefüllt ſind. Bevor man ſich
aber hier niederläßt und den erſehnten Kaffee trinken kann, muß man
ſich erſt das Weißbrod dazu beſorgen. Es iſt hier Sitte, daß ſich jeder
Kurgaſt das Gebäck zum Kaffee ſelbſt kauft. Nun wallfahrtet faſt
Alles zu Mannl auf der „alten Wieſe“ und handelt ſeinen Bedarf
ein. ohl keinen Gaſt ſieht man zum Café wandern ohne die be
liebte rothe Düte, aus deren Größe man entnehmen kann, welchen
Hunger der er und welche Menge er zu vertilgen gedenkt.
Der Verbrauch an Weißbrod iſt ein ungeheurer, denn das Gebäck iſt
von vorzüglicher Güte. Und nun endlich kann der Kaffee beſtellt
werden, aber leider heißt es auch hier auf den Empfang warten.
Schiießlich erhält man doch das Beſtellte, und nun ſchmeckt der
berühmte Kaffee doppelt gut. Auch die Beſtandtheile des zweiten
Frühſtücks handelt man nach Geſchmack ſelbſt ein. Iſt dieſes ein
genommen, ſo wird geruht, vielleicht auch Nothwendiges, wie Briefe-
ſchreiben, kleine Handarbeiten u. ſ. w. vorgenommen, wenn die Kur
nicht auch Bäder erfordert, die gewöhniich um dieſe Zeit genommen werden.
Eine der großen Badeanſtalten, das 1895 eröffnete Kaiſerbad, das ſchönſte
der Welt, gehört zu den beſonderen Sehenswürdigkeiten des Weltkurortes.
Dann wird Toilette zum Mittagseſſen gemacht. Die Mittagszeit
währt von 1--3 Uhr. Das Eſſen iſt kurgemäß und meiſt ſehr ſchmack-
haft zubereitet. Gewöhnlich ſtellt ſich eine Mittagsmahlzeit mit den
üblichen Trinkgeldern auf 2-3 Mk., eingerechnet den üblichen Pfiff
Wein (eine kleine Karaffe), der 6) Pfg. zu koſten pflegt. Nach
dem Eſſen geht man nach Hauſe, hält ein Schläfchen, um dann
neu geſtärkt hingauszuwandern ins Freie, wozu die 100 Kilometer
langen, wohlgepflegten Promenadenwege reichlich Gelegenheit bieten
man geht in den Wald und in die Berge, hier irgendwo Raſt zu
machen, zu veſpern, und dann zur Abendbrodzeit wieder heimzükehren,
zur Nacht zu ſpeiſen, wo es am bequemſten iſt, und ſich dann zur
Ruhe zu begeben. So früh wie es in Karlsbad Tag wird, eben ſo
früh wird es hier auch Nacht. Vor 10 Uhr ſind ſchon Alle in ihren
Wohnungen, die Straßen ſind wie ausgeſtorben, kein Menſch iſt mehr
auf ihnen zu ſehen. Wird im großen Ganzen der Tag auch mit
nichts Anderem als Brunnentrinken, Eſſen, Schlafen und Spazieren-
gehen ausgefüllt, ſo fühlt ſich doch am Abend jeder Kurgaſt ſehr er-
ſchöpft und begiebt ſich ſo früh wie möglich zur Ruhe. Meiſtens
dauert die Kur vier Wochen, manchmal etwas kürzer, ſelten länger.
In vielen Fällen kommen Diejenigen, die einmal von den Quellen
Karlsbads getrunken haben, Jahre hindurch regelmäßig wieder, und
es giebt Leute, welche ſchon ſeit 15--20 und mehr Jahren hier
Stammgäſte geworden find und, den Zugvögeln gleich, im Frühjahr
pünktlich ihren Einzug halten. Es ließe ſich über den Ort ſelbſt, ſeine
herrlichen Gebäude, Etabliſſements, Einrichtungen, ſowie über die ent
zückende Umgegend noch Vieles ſagen, doch es würde zu weit führen,
auf dieſe Einzelheiten näher einzugehen.

2

4

Welche Kurorte und Sommerfrischen
besuchen Wir in diesem Jahr?

Schnepfenthal-Rödichen
bei Friedrichroda.

Allen Beſuchern des herrlichen Thüringer Waldes ſei hiermit
das in Schnepfenthal-Rödichen bei Friedrichroda neu erbaute, kom-
fortabel eingerichtete Hotel Herzog Alfred“, verbunden mit
Penſionshaus, Reſtaurant, Gartenwirthſchaft, Weinhandlung und
Conditorei, auf das Wärmſte empfoh'en. Schnepfenthal, berühmt
durch ſeine Erziehungsanſtalt, iſt Bahnſtation, liegt nur 25 Minuten
von Friedrichroda, 15 Min. von Reinhardtsbrunn und 5 Min. von
der Kloſtermühle entfernt. Das Hotel erhebt ſich am Fuße des tannen
bewaldeten Herrmannſteins, iſt aber auch ſonſthin von maleriſchen,
ſchattige Kühle darbietenden Bergen, ſowie von prächtigen Wieſen
umgürtet und gewährt wahrhaft herrliche Ausſicht auf den nur drei
Stunden entfernt liegenden Jnſelsberg und auf andere nahegelegene
Rieſenberge des Thüringer Waldes Wohlgepflegte Chauſſeen und Prome-
nadenwege führen nach Waltershauſen mit ſeinen reizenden Parthieen,
nach Kloſtermühle, Reinhardsbrunn, Friedrichroda und nach allen
herrlichen Punkten in der Umgebung des letztern Ortes. Für 30 Pfg.
II. Klaſſe und 20 Pfg. III. Klaſſe für hin und zurück kann man auch
nach Friedrichroda reſp. Waltershauſen mit der Bahn fahren. Der

Bahnhof liegt vom Hotel nur 2 Minuten entfernt. Jm Sommer
verkehren täglich ca. 32 Züge in beiden Richtungen. Der Ort beſitzt
eine Waſſerleitung, welche herrliches Quellwaſſer in reichlichem Maße
liefert, und liegt ca. 380 Meter über dem Meere. Die Durchſchnitts-
temperatur der Monate Juni, Juli, Auguſt, September beträgt
gegen 1490 R. Das Klima iſt ſehr geſund, für einen Ort in ſo
bedeutender Höhenlage mild zu nennen und ziemlich gleichmäßig
in Bezug auf Wärme und Feuchtigkeitsgehalt der Luft.
Gegen rauhe Winde iſt der Ort durch die ihn einſchließenden
Höhen geſchützt und daher Rekonvaleszenten und Erholungs-
dedürftigen zu längerem Aufenthalte ſehr zu empfehlen. Die Hotel
leitung läßt es ſich angelegen ſein, die Gäſte prompt und aufmerkſam
zu bedienen, möglichſt billige Preiſe zu ſtellen und mit nur vorzüg-
lichen Speiſen und Getränken aufzuwarten. Die Reſtaurationsräume
ſind von den Logirzimmern, deren jedes mit einem Balkon verſehen
iſt, getrennt, ein großer Saal, ſowie Leſe-, Billard und Geſellſchafts
zimmer dienen zu geſelligem Verkehr und zur Unterhaltung. Jm
großen Garten: Veranden, Spielplatz und Schaukel für Kinder c.
Badeanſtalt, Schwimm- und Wellenbad dicht neben dem Hotel. Ein
Arzt beſucht letzteres täglich Vormittags. Eine Kurtaxe wird
nicht erhoben. Gepäckträger und Führer, ſowie Chaiſenfuhr-
werk und Reitpferde zu Taxpreiſen jederzeit zu haben. Die
Preiſe für Wohnung und Penſion richten ſich nach den Anſprüchen
und nach der Dauer des Aufenthaltes der Gäſte, ſowie nach der
Saiſonzeit und werden: Zimmer mit Mk. 1. bis Mk. 2.25,
Salons mit Mk. 3. volle Penſion mit Mk. 3,25 bis Mk. 5,50
pro Tag berechnet. Zur Penſion gehört: Wohnung, Frühſtück,
Table d'höte bezw. kleines Diner, Kaffee, Abendeſſen, le nach
freier Wahl bis Mk. 1,25 à Portion. Der Hotelportier, kenntlich an
Livrée und Mütze mit der Aufſchrift „Hotel Herzog Alfred,“ iſt zu
jedem Zuge am Bahnhof Schnepfenthal.

Kolberg.
Die Freunde des altbewährten See- und Soolbades Kolberg

werden fich freuen, in dieſem Jahre wieder mehrfache Verbeſſerungen
undVerſchönerungen vorzufinden. Die Dünenpromenadeiſt am Oſtſtrande

von der Waldenfelsſchanze bis zum Elyſium, am Weſtſtrande vom
Fiſcherhafen bis zu den Schießſtänden verlängert worden, ſo daß ſie
nunmehr eine Ausdehnung von zuſammen 7 Kilometern erreicht hat.
Der den Strandpark im Süden abſchließende Fahrweg hat eine Ver-
längerung bis zum Stadtwalde erhalten, auch iſt durch erhebliche
Neuanpflanzungen öſtlich der Waldenfelsſchanze der Strandpark eben-
falls erweitert worden. Der beliebte See eg hat eine weſentliche
Vergrößerung und vequemere Sitzeinrichtungen erhalten auch iſt dem
Uebelſtande der ungenügenden Beſeuchtung der großen Strandhalle
durch eine Neueinrichtung abgeholfen worden, die allen in dieſer Be-
ziehung zu ſtellenden Anforderungen genügen wird.

Literatur.
Wohin? Ein Führer und Rathgeber für alle Reiſeluſtigen.

Herausgegeben von Anny Wothe. Preis eleg. geb. 2 Mk.
Adolf Mahn's Verlag in Leipzig. 3. Auflage Reich geſchmückt
und noch mehr erweitert und vergrößert als früher, kehrt dieſes ebenſo
praktiſche als unterhaltende Reiſebuch, das ſchon in vielen tauſend
Familien als treuer und gewiſſenhafter Rathgeber heimiſch geworden
iſt, dieſes Jahr wieder und erleichtert allen, die über das „Wohin
im Zweifel ſind, die Qual der Wahl. Jn dieſem Schatzkäſtlein findet
jeder, der eine hübſche Sommerfriſche, einen wirkſamen Kurort, eine
gute Heilanſtalt ſucht, eingehendſte auskunft über Alles Wiſſenswerthe
und alle, die nicht reiſen können, die zu Hauſe bleiben müſſen, ergötzen
ſich an den unterhaltenden Schilderungen und wundervollen
Jlluſtrationen und hoffen auf die Zukunft, da „Wohin?“ ihnen ſchon
für das nächſte Jahr ein herrliches Plätzchen verrathen hat. Der
Preis für das elegante kleine Prachtwerk, aus welchem wir in der
vorliegenden Nummer unſeres „Hotel und Bäder- Anzeigers“ die
Skizze über Karlsbad entnehmen, iſt außerordentlich billig und
allen Reiſeluſtigen warm zu empfehlen.

Allerlei.
Die Kaiſerin von Oeſterreich wird in den erſten Tagen

des Monats Juni zu längerem Kurgebrauch in Bad Schwalbach ein
treffen. Die Kaiſerin hat ſchon öfter Schwalbacher Stahlwaſſer bezogen
und gegen anämiſche Zuſtände gebraucht. Nachdem dieſe Krankheits-
zuſtände bei dem diesjährigen Aufenthalt der Kaiſerin auf Kap
St. Martin in erhöhtem Maße aufgetreten ſind, wurde ihr der Beſuch
Schwalbachs dringend empfohlen. Die Wohnung iſt bereits im Hotel
Alle-Saal beſtellt. Zwei kaiſerliche Salonwagen unternehmen dieſer
Tage eine Probefahrt nach Schwalbach.

Gegen Entwendung aus den Reiſekörben. Bei der ein-
getretenen Reiſezeit iſt auch eine Beſtimmung von der Eiſenbahn
Direction getroffen worden, die namentlich die Beachtung der Damen
verdient. Der S 31 der „Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen
Deutſchlands beſtimmt, daß Reiſekörbe neben dem Verſchluß
durch Anbringung einer kreuzweiſen, feſten und an den Enden ver-
ſiegelten Umſchnürung derartig zu ſichern ſind, daß ein Aufheben des
Deckels an den Schmalſeiten unmöglich gemacht wird. Es handelt
ſich bei der Beraubung der Reiſekörbe nicht immer um Entwendungen
auf den Eiſenbahnen, ſondern auch durch die Transporteure nach und
von den Bahnhöfen.
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Auf Verlangen auch nur eines Reiſenden müſſen die
Fenſter auf der Windſeite geſchloſſen werden.

Das Tabakrauchen iſt in allen Wagenklaſſen geſtattet,
in der erſten Wagenklaſſe jedoch nur unter Zuſtimmung
aller in demſelben Wagenabtheil Mitreiſenden, inſofern
nicht beſondere Rauch Abtheile dieſer Klaſſe im Zuge vor
handen ſind. Jn jedem Perſonenzuge müſſen Wagen-
Abtheile II., und wo thunlich, auch III. Klaſſe für Nicht-
Raucher vorhanden ſein.

Reiſende, welche bis 5 Minuten vor Abgang eines
noch nicht im Beſitz einer Fahrkarte ſind, haben auf

erabfolgung einer ſolchen keinen Anſpruch. (Das zu ent
richtende Fahrgeld iſt abgezählt bereit zu halten.)

Derjenige Reiſende jedoch, der in einen Perſonen
wagen einſteigt und gleich beim Einſteigen unaufgefordert
dem Zugbegleitungsbeamten meldet, daß er wegen Ver
ſpätung keine Fahrkarte mehr habe löſen können, hat einen
um 1 Mark erhöhten Fahrpreis zu zahlen.

Hat auf einer m Verſpätungdes benutzten Zuges eine Fahrkarte zur Weiterfahrt nicht
rechtzeitig gelöſt werden können und wird dies ſofort bei
dem erſten Erſcheinen des Zugbegleitungsbeamten unauf-
gefordert dem letzteren gemeldet, ſo wird der Zuſchlag von
1 Mark nicht erhoben.

Dem Reiſenden, welcher die Abfahrtszeit verſäumt
hat, ſteht ein Anſpruch weder auf Rückerſtattung des Fahr-
geldes, noch auf irgend eine andere Entſchädigung zu.

Demſelben iſt jedoch geſtattet, auf Grund der gelöſten
mit einem am nämlichen oder nächſtfolgenden

age nach der Beſtimmungsſtation abgehenden, zu keinem
höheren Tarifſatze fahrenden s zu reiſen, ſofern er ſeine
Fahrkarte ohne Verzug dem Stationsvorſtand vorlegt und
mit einem Vermerk über die verlängerte Giltigkeit v.rſihen
läßt. Eine Verlängerung der für Rückfahrtkarten, ſowie
für Fahrkarten zu Rundreiſen und Vergnügungszügen feſt-
geſetzten Friſt wird hierdurch nicht herbeigeführt.

Die Mitnahme des Gepäcks, welches nicht ſpäteſtens
15 Minuten vor Abgang des Zuges unter Vorzeigung der
Fahrkarte in die Gepäck-Abfertigungsſtelle eingeliefert iſt,
kann nicht beanſprucht werden. Auf den Preußiſchen
nen 25 kg Gepäck frei; Ueberfih t für je 10 kg

Den Reiſenden iſt geſtattet, während der Fahrt auf
einer Zwiſchenſtation auszuſteigen, um mit einem am
nämlichen oder am nächſtfolgenden Tage nach der Be
ſtimmungsſtation abgehenden zu keinem höheren Tarifſatze
fahrenden Zuge dahin weiter zu reiſen. Solche Reiſenden
haben jedoch auf der betreffenden Zwiſchenſtation ſofort
nach dem Verlaſſen des Zuges dem Stationsvorſteher ihre
Fahrkarte vorzulegen und dieſelbe mit dem Vermerke der
verlängerten Gültigkeit verſehen zu laſſen. Eine Ver-
längerung der für die Rückfahrt- und Rundreiſekarten feſt

weiter 1 Tag mehr. Für den Verkehr nah Berlin wird
die Giltigkeitsdauer bei Entfernungen von mehr ls 50 km
um je einen Tag verlängert.

trägt für 1 km
e

für gewöhnliche Züge: 8 Pfg.

ſind Hitg für alle Züge; bei den D-Zügen muß jedoch
eine
150 km für I. und II. Klaſſe 1,00 Mk., für III. Klaſſe
0,50 Mk. auf längere Strecken I. und II. Klaſſe 2,00 Mk.,
III. Klaſſe 1,00 Mk.

mit kleinen Abweichungen auf den einzelnen Bahnen Kinder
unter 4 Jahren ſind frei, wenn kein beſonderer Platz dafür
beanſprucht wird.

We Sachen beſchädigt werden können, aus dem Wagen zu
werfen.

Giltigkeit und bei Rundreiſekarten wird von der Beſchränkung
der Fahrtunterbrechung bis zum nächſtfolgenden Tage ab
geſehen und dem Reiſenden geſtattet, innerhalb der Giltig-
r g. Fahrkarte die Fahrt auf beliebige Dauer zu unter-
rechen.

in Buchform hergeſtellten Fahrkarten hat der Reiſende das
Recht, auf den Anfangs- und Endſtationen jeden Fahr
ſcheines, ſowie auf den in dem Fahrſchein beſonders nam
haft gemachten Aufenthaltsſtationen die Fahrt zu unter-
brechen, ohne daß es eives Vermerkes ſeitens des Stations-
Vorſtandes bedarf.
ſich auf allen übrigen, in dem
Stationen aufzuhalten, in letzterem Falle iſt jedoch das
Rundreiſe- (Fahrſchein-) Heft ſofort nach dem Verlaſſen des
Zuges dem Stations-Vorſtand zur Vermerkung vorzulegen.

den Reiſenden bis 5
Nachzahlung des Preisunterſchiedes unverwehrt, ſoweit noch

Plätze in den höheren Klaſſen vorhanden ſind.
gang in eine höhere Wagenklaſſe oder auf einen Zug mit

geſetzten Friſt wird hierdurch nicht herbeigeführt. Mit einerEinzelreiſe-Fahrkarte (auh Mititairfahckarte) kann die

ahrt einmal, mit einer Rückfahrkarte je einmal auf der
in und Rückreiſe unterbrochen werden.

Schlafwagen find in den Nachtſchnellzügen der Haupt
ſtrecken eingerichtet und gegen Zuſchlagkarten zu benutzen.

Rückfahrtkarten ſind auf den meiſten Eiſenbahnen
eingeführt. Die Giltigkeitsdauer beträgt in der Regel für
Entfernungen bis zu 200 km 3 Tage und für je 100 m

Fahrpreiſe für Einzelfahrten: Der Fahrpreis be

Klaſſ II III IVi 6 Pfg. 4 Pfg. 2 Pfg.Schnellzüge 9 6,67 4,67Rückfahrtkarten koſten das 1xfache der Einzelfahrt

latzkarte gelöſt werden. Die Platzgebühr beträgt bis

Kinderfahrten koſten gewöhnlich den halben Preis,

Es iſt unterſagt, Gegenſtände, durch welche Perſonen

Bei Rückfahrtkarten mit längerer als dreitägiger

Bei Benutzung von Rundreiſeheften oder anderer

Außerdem ht es dem Reiſenden frei,
ahrſcheine nicht genannten

Ein Umtauſch un Fahrkarten höherer Klaſſe iſt
inuten vor Abgang des Zuges gegen

er Ueber

Wichtiges vom Eiſenbahn- Verkehr.

öheren Fahrpreiſen auf den UnkerwegsStationen iſt gegen
öſung einer entſprechenden Zuſchlagkarte geſtattet.

Bei
eine niedrigere Klaſſe des chnellzuges bedarf es einer Zu
ſchlagkarte nicht.

Auf Militärfahrkarten finden dieſe Vorſchriften keine
Anwendung.

dem Uebergange aus dem Perſonenwagen in

Das Dienſtperſonal iſt berechtigt und auf Verlangen
der Reiſenden ren denſelben P Plätze anzuweiſen.
Alleinreiſende Damen ſo en auf Verlangen möglichſt nur
mit Damen in einem Wagenabtheil r werden.
In jedem
für die Re
finden.

geg. muß ſich mindeſtens 4 ein Wagenabtheil
iſenden der zweiten und dritten Wagenklaſſe be

Alle im örtlichen Bezirk der Bahnverwaltung oder in
den Wagen zurückgelaſſenen, an die Eiſenbahn abgelieferten
Gegeuſtände werden mindeſtens 3 Monate lang aufbe-
wahrt. Erſt nach Ablauf dieſer Friſt wird mit denſelben
nach Maßgabe der bei den einzelnen Bahnen darüber be
ſtehenden

Telegraphiſche Depeſchen zum Zwecke der Wiederer-
langung abhanden Gegenſtände werden
mit dem Bahntelegrap en befördert. Wird die Faſſung der
Depeſche dem Stationsbeamten überlaſſen, und beſchränkt
ſich die Beförderung derſelben auf die r Bahnen,
ſo wird hierfür eine feſte Gebühr von 50 Pf., andernfalls
die tarifmäßige Depeſchengebühr erhoben.

eſtimmungen verfahren.

Gefundene Gegenſtände werden dem Berechtigten
im Bereich der deutſchen Bahnen mit dem nächſten Schnell
oder Perſonenzuge auf Gepäckſchein unter Erhebung einer
feſten Gebühr von 50 Pfg., ſonſt mit der Poſt oder als
Fracht oder Eilgut koſtenpflichtig überſandt.

Für
Görlitzer

Stadt und Ringbahn, Stettiner, Nordbahn,
und Schleſiſche Bahn Fundbureau Schleſiſcher

Bahnhof, Eingang Madaiſtraße.
Für otsdamer, Anhalter und Lehrter Bahn Fund-

bureau auf den betreffenden Bahnhöfen.
Für

Schützenſtraße 58.
Für

Droſchken Droſchkenkutſcher Vereinsbureau,

ſonſtige Fundobjekte: Central Fundbureau,
Alexanderplatz 79/80 von 9-3 Uhr.

Verluſtanzeigen ſind thunlichſt an dasjenige Fund-
bureau zu richten, in deſſen Bezirk der vermißte Gegenſtand
vermuthlich zurückgeblieben oder der Verluſt zuerſt bemerkt
worden iſt.

Muſter zu Verluſtanzeigen werden auf allen
Stationen unentgeltlich verabreicht und auf Verlangen von
den Beamten ausgefüllt. Ort und Zeit des Verluſtes ſind
möglichſt beſtimmt anzugeben und der vermißte Gegenſtand
mit allen beſonderen ennzeichen genau zu beſchreiben.

I Verzeichniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants und Cafes
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.

ZZ
Aachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz. Berlin W.

2 Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).

Alfeld Bahnhofs-Hotel (H. Lange).Alstedt Hotel „Goldener Hirſch“.
St. Andreasberg Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

S Hotel „Rathhaus“.
Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

Arnstadt i. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.
Hotel „goldene Sonne“,

Beſ. H. Steinacker.

Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.
S „Krone“.

Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Badén- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.

D

Berka a. Im (Thür.)
Berlin

„Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
„Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.
Hotel „zur Tanne“.

W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.
W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren

ſtraße 27/28.

W. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71
W. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten

Hotel (Hotel du Parc).
W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.
W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.
W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,

Krauſenſtraße 67/68.
W. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.

Leipzigerplatz.

W. Hoiel „Metropole“, Unter den Linden 20.
W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.)

W. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

W. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
W. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1--5.
W. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
W. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
W. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,

Reſtaurant I. Ranges.
W. Grand Reſtaurant „Royal“, Unter den

Linden 33 I.
W. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.
W. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.
W. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.
V. Reſtaurant Lanzſch Cie., Charlottenſtr. 56.

”„„[-j-=mò=„—=ZD

J. C. Lutter, Weingroßhandlung und
Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.

W. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt,
Friedrichſtraße 59/60.

W. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-
zöſiſcheſtr. 55.

W. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſſcheſtr. 43.
W. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
W. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
W. Siechen, Behrenſtraße 24.
W. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.
W. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,

Franzöſiſcheſtr. 52.

W. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
NW. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

NW. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
NW. Beyers Hotel.NW. „Central-Hotel“ (Eiſenbahn-Hotel- Geſell

ſchaft).

NW. Hotel „Continental“
NWV. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.
NW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.
NW. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
NW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
NW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.
NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichſtraße.

NW. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

NW. Hotel „du Pavillon“, Mittelſtr. 61.
NW. Reecke's Privat-Hotel, In den Zelten 18.
NW. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.
NW. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
NW. „ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46.
NW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
NW. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich und Mittelſtraße.
W. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,

Unter den Linden 65.
NW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
S W. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
SW. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48

(am Dönhoffsplatz).

SW. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König
grätzerſtr. 25.

Berlin SW. Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

S SW. Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrecht
ſtraße 9.

sSw. Concerthaus M. Medding, Leipzigerſtr. 48
S SW. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr

S S W. Patzenbofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.
S S W. Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen

ſtraße 38.

30. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.
S S. otel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.

S C. Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,
Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am LutherDenk
mal und Neuer Markt 8--12.

V. Grand Hotel, Alexanderplatz.
Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

G. Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried
richſtraße 57.

G. Hotel „zum König von Preußen“ (Jnh. C.
gzproldd) Brüderſtr. 39a, am Schloß
platz.

S C. Hotel „Königſtadt“, Landsbergerſtr. 66.
S C. Hotel „Spittelmarkt“, Senydelſtraße 2.„Fafs Wilheimshof“, Kaiſer Wilheimſtr. 18.

G. r „Zum Prälaten“, am Alexander
platz.

S C. Rathskeller-Reſtaurant. (H. Falkenberg).
Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.

Leiſtner's Hotel.
Bitterfeld Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Blankenburg a. H.

S Se „Weißer Adler“.
Hotel „Stadt Braunſchweig“.

otel „Fürſtenhof“.
F „GebirgHotel“.

S Gaſthaus „zum weißen Roß“.
Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.

Bleicherode
Braunschweig

Braunlage (Harz)

Bremen
Burg b.

Burgstàädt
Buttstädt

„Hotel Greifenſtein“.
Hotel „Zum Löwen“.

F „Hotel Schellhorn“
S „Hotel Löſches-Hall“.
S Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.

Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staats-

bahnhof.

„Schraders Hotel“.
Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatorium

und Penſion.
„Café Central“ (Scholz Göttert).

M. Heſſe's Hotel.
Hotel „Zum Schulterblatt“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Stadt Weimar“.

(ölleda
Cönnern

Coswig
(öthen
Dannenh

Dessau
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Eckartsberga i. Thür
Eilenburg
Eilsleben Bez. Magdehb
Einbeck
Pisenach

Eisenberg S.-A.
Elend b. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Elgersburg

Ellrich
Erfurt

Erfurt
Freyburg a. Unstr.
Freiburg in Baden
Foerderstedt
Soolbad Frankenhausen

(Kyffh.)
Frankfurt a. M.

Friedrichroda I. Th,
Fulda
Gardelegen

vera (Reuss j. IL.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. I.

Gotha

Göttingen
Gräfenthal (Thüringen)
Grossenhain j. S.

Greiz i. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halberstadt

Hotel „Zum goldenen Stern
Hotel „Brauner Hirſch“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant, Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4(Nähe

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn).
Hotel „Stadt Dresden“,
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Cafoö.

Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.

Hotel „Preußiſcher Hof“,
Bahnhofs-Reſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Deſſauer Hof“.
Hotel „Goldener Beutel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel „de Rome“.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Royal“.
Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.
Hotel du Nord.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Angermann's Hotel garni,
„Kaiſer Wilhelm-Hotel“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hotel Briſtol.
Hotel „Curländer

waldaer Platz.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
Central-Hotel.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.

Haus“, Dippoldis-

Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.
Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant

und Garten).
Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Weißes Roß'“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.
Hotel und Reſtaurant „Bellevue“,

„Frankfurter Hof“.

Grand Hotel „National“, gegenüber dem
Hauptbahnhof.

Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“,
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.

Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“
Hotel Hannover.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Deutſcher Hof“.

Hotel „Zum weißen Schwan“.
Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus und Penſion, bei Eiſenach.
Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“.
„Central Hotel

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Herzhberg a. H.
Hettstedt

Hildburghausen

Hohegeiss (Harz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

IIfeld a. H.

IImwenan i. Thüringen

Isenburg a. I.

Jüterbog
Kahla (S.-A.,)
Kelbra (Kyffh.)

Bad Kissingen
Bad RKösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Leiprig-Eutritzsch

Liebenwerda

Lütren
Magdeburg

Mansfeld
NMeiningen (S.-M.)
Meiningen (S.-M.)
NMerseburg

Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„Continental-Hotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.

„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.

„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„GrandHotel“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mansfelderſtraße 58.
„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade 5.

„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.

„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riebeckplatz.

Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“-
„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.
„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“ Jnh.: Kuhrt &Heene.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
H. Brügmann.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
„Rathskeller“.
Hotel „Rautenkranz“.
Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.
Gaſthaus „Zum Schwan“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
Gaſthof „Preuß. Hof“, 20 Min. v. Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metropole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).
Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.
Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hotel „Fürſtenhof“, Löhrsplatz 4.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtrs.
„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Reſtaurant „Canitz“, Petersſteinweg 10.
Ed. Baarmanns Nchf. (Otto Eckardt, Hofl.).

„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.
„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Börſenreſtaurant“ (Emil Haberkorn).
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn-

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
„Norddeutſcher Hof“.

Hotel „Zum weißen Roß.
Hotel „Rother Löwe“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
„Continental-Hotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel „Weiß. Schwan“, Breite Weg 160/162.

Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
BabhnhofsReſtaurant.

Merseburg

Mühlhausen in Thür,
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf
Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

„Palmbaum“.
Hotel „Zum halben Mond“.

„Rudolph“.
otel „Zur Sonne“.

Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.
Hotel „Schwarzes Roß“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Böttcher's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube“.
on Wieg.

eſtaurant „Rieſenhaus“.
Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.ſächſ.

Schweiz. Bade, Terrain- und klimat. Kurort, altberühmte geſunde
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
umgehend. Telegramm-Adreſſe: „Hotel Starke, Bodenbach“.

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Oschersleben
Osterode a. B.
Osterode a. H.

Osterwieck a. I.

Peganu

Probstzella
Quedlinburg

Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz).
Bad Ronneburg (S.-A.)

Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Gaſthof „Zum goldenen Engel“.

Hotel „Meininger Hof“.
Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmidt).
Logirhaus Gaenſehals.
Alfred Winkler, Traiteur.

Rossla a. H. (Kyffhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Rudolstadt i. Thüringen

Ruhla i. Thüringen

Saalfeld a. S.

Bad Sachsa (Uarz)

Salzwedel

Schleusingen

Schmölln

Schönebeck a. Elbe
Schwarzburg (Schw.-R.)
Seesen a. H.

Sömmerda
Sondershausen

Stadt Sulza

Stassfurt
Stendal

Stolberg (Harz)

Hotel „Goldene Sonne“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

otel „Zur Krone“.
aſthof Zum Löwen“.

Hotel „Zum Ritter“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.

Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“.

Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.
„Schwarzburger Hof“.
„BahnhofsHoteb“.
Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Zum Prinzen
Hotel „Deutſches Haus“.
„Hotel Münch“.
Hotel „Großherzog“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.

Hotel „Zum Kanzler“.
Bad Schmiedeberg, Bez. HaleBierſach's Hotel.

Bad Suderode a. H.

Suhl i. Thüringen
Thale a. H.

Torgau
Treseburg.
Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen

Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. H.

Wiesbaden

Bad Wildungen
Wippra (Harz)
Wittenberg a. E.

Graun's Hotel „Kurhaus“.
Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michaelis.
„Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.
Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Forſthaus“
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehnpfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader
Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Zum Ring'“.
Hotel „Elefant“.

Serdt eehrandt, Fritz.Hotel Sdoſiccher Hof“, Beſ. H. Göllnitz

„Sächſiſcher Hof“.
Hotel „Zum Schützen“.
Hotel und Penſion „Bellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges.
„Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Hotel „Weintraube“.
Hotel „Zum gold. Adler“.
Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Wittenberge (Bez. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.

Wolfenbüttel
Wurzen i. S.
Zeitz
Zella St. Bl.

Zellerfeld
Zerbst
Zeulenroda (Reuss)
Zschackaun bei Torgau.

Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Hotel „Thüringer Hof“, Beſ. A. Pohland.
Bahnhofsreſtaurant.



n Alexanderbad.Alexisbad (Harz).

n Seehospiz Amrum.

Bruno Vock, Beſitzer von Hotel und
Penſion Voigtsluſt bei Clausthal.

Elend bei Schierke (Harz). Hotel Wald
mühle.Baden Baden. Bad Elmen bei Groß-Salza.

Berka (Jlm). Bad ElſterBlankenburg (Harz). Ems.(Schwarzathal).
Bad Schwarzeck.

Dr. Dr. Vogelers und Enters Sanatorium
in Braunlage.

Dr. Barwinski's Waſſerheil- und Kur
anſtalt Elgersburg.

Dr. Brehmer's Heil-Anſtalt in Görbers
dorf i. Schleſien.

Soolbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer.
Frauenſee b. Eiſenach in Thüringen.
Freienwalde a. Oder.
Friedrichroda.
Soolbad Fürſtenthal in Halle a. S.
Gaſtein Wildbad.
Grund (Harz).
Harzburg.

Bä der und Sommerfrischen,in deren Lesesälen vom 1. Mai ab die „Halliesehe Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ autlisgt.
Schmiedeberg.
SchnepfenthalRödichen bei Friedrichroda,

Hotel Herzog Alfred.
Suderode.
Thale (aey

ale
Thal in Thüringen.
R. Schoenijahn, Werne(Vez.

nſter)
Wiesbaden.
Wildungen,
Soolbad Wittekind b. Halle a. S.

Homburg v. d. H. Misdroy.Heringsdorf Nonndorf.Karlsbad. Norderney.Kolberg. Obergrund b. Vodenbach a. d. Elbe, Mittel
Kiſſingen. punkt der böhm.ſächſ. Schweiz. Bade,
Bad Köſen. Terrain u. klimat. Kurort, altberühmteKöſtritz in Thüringen. eſunde Sommerfriſche. Koch's Penſion,Kolbergermünde. Hotel und Villa Stark, Proſpekte um
Bad Königsbrunn bei Königſtein an der gehend. Telegramm Adreſſe „Hotel

Elbe, Kurhaus. Starke, Bodenbach“.
Lauchſtädt bei Merſeburg. Raſtenberg in Thüringen.
Lauterberg (Harz). Sommerf. Ravensberg b. Bad Sachſa (Hrz.)
Leinemühle bei Pansfelde am Harz. Salzbrunn (Schleſien).
Lippſpringe. Saßnitz auf Rügen.Bad Lobenſtein in Thüringen. Salzungen.

Mittelpunkt der böhmisch-sächsischen Schweiz
Bade-, Terrain- u. KIimat. Kurort.be, Koch's Pension, Hötel und Villa Starh,

ganz am Walde gelegen. Das Etablissement ist durch 2 Brücken direct mit dem Walde verbunden, die Elbebäder vis-àa-vis, Dampf- und Risenbädoer nebenan,
grosse, herrliche Terrasse um das Etablissement mit prachtvoller Aussicht auf und über die Elbe in die Gebirge; grosser Speisesaal, Billard-, Damen-
zimmer, Equipagen im Etablissement und am Bahnhofe; schönster Ausflugsort für Touristen. Altberühmte, gesunde Sommerfrische (eine der prächtigsten); Bahn-,
Dampfschiff- und Telegraphen- Verbindung. Pension für kurzen und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Prospecte- umgehbend.

und Lese-

R Tolegramm Adresso: „Hötel Stark Bodenbach“.
Unter d. Linden

Dbergrun b. Bodenbach a. d. E

Berlin: Bacdischer Hof

Bes.: E. Mozen.
Hötel Spittelmmarht, Seydeſstr. 2

T Gfſrect am Spfttelmarkt und Leipzigerstrasse
Central Hnotenpaen et der Pferdeba ar.

C. Herrmmann, Besitzer.

I zum „grünen Baum“

Zimmer von 2 Mark an.

Be/plin C.
immer Von 1,75 Mark an.

Berlin W.
mpfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum bei
rompter Bedienung und billigen Preisen zur getl.

er von Mark 1,50 an.

r GierBBerliüm W., m
Icent e Hotel garmi,

M nahe dem Anhalter-, Potsdamer-, Lehrter-, Friedrichs-Bahnhof. W
Einf. u. eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. mehr Betten v. Mk. 1,50 ab pr. Bett.

Auf Wunsch Pension. Vorausbestellung erwünscht.

T Höte! Stadt Presden“ VAb nach

rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.Kasse hIouuber Seit I. c 7996.

enutzung.Krausenstr. 56/58.

r Bad Elgersburg in Thüringen Eisenbahn
Mitte April t 7 E t Neudietendorf,e Hotel und Pension Herzog Ernst
Soeoböhbe: (gegründet 1883) mit seinen drei Villen,5655 Meter. Neue wWagser nei un a Kuranstalt, r Broitanbaeb.

vortheilhafteste, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht auf Dorf und Um
egend. Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnastik, individuelle

Behandlung durch den eigenen IIaus- und Badearzt. Luftkurort. Vorzügliches Wasser. Familienaufenthalt. Aus
gezeichnete Verpflegung bei civilen Preisen. Omnibus am Bahnhof. Gratis-Prospecte.

Dirig. Arzt: Dr. Schäfer. Besitzer: Max Mercker,

ensionat Th ale
Har2)

Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. S., in anmuthiger u, Kklimatisch bevor-
zugter Lage. Sool- und Moorbäder (Schmiede-

Kinder u. j. Mädch. find. auch f.
kurze Zeit (während d. Ferien) zur

c 2 e berger Eisenmoor), Kohlensäure-Soolbäder,
Wasserheillverfahren, Anwendung der bewähr-J testen physikalischenHeilmethoden. Massage,
Bleetrieltät u. Diätetik. PrühjahrsKkuren im April

Erholung liebev. Aufn., auf Wunsch e 7Wnterr. u. Besehaft. im Hausbolt. Thüringer alcl.
und Mail. Saison bis Mitte October. Neu: Fango.

die Kur- Verwaltung.

Eigene Villa, grosser Garten.

BI. Neufeld, Schulvorsteherin.

Dirig. Arzt: Dr. Lange. Prospeete durch

Billigſte Penſion im prachtvoll gelegenen Luft-Kurort Schnepfen-
thal bei Friedrichroda. Proſpekte gratis und frei.Bacl Sachsa Rud. Rothe, THotel Herzog Alfred. Sthnepfenthal. SJJSüdharz. genPension f. Erholungsbedürftige jed. Alters.

Höhen- und LuftkurortVilla in grossem Garten am Walde. J ſf(500 Meter über dem Meere.) ne 0 6Rastenb j. Th.Hötel u. Rurhaus er
herrlich im Walde gelegen, angenehm-
ster Aufenthalt ür Erholungsbedürftige

und Sommerfrischler. Ganz vorzügliche und billig Wobnung und Verpflegung
Franz Soehmidt, Kurbausbesitzer.

G Am
l

Kurgästen u. Harzhesuchenden

sehr zu empfehlen!

rügmann's Hötel
mit Garten. BLogis I. 1,50. Pension von M. 3, an,

Br.
reisenden Publikum durch

solide Preise.S ötel Thüringer Hof“-

e ngenehmerAaSser burg u Gartenaufenthalt.
Kurhaus u, Hötel

Hoerrlichster Aufenthalt für
Erholungsbedürftige mitten

urzhals, Bach Kösen

im Park und Inhalierhallen Für Corporationen u. Gesellschaften stets eingeriehtet.
direkt am Wasser.9 Speceialität: Forellen.l Prospecte auf Verlangen gratis. Electrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hause.

Pension nach WVUebereinkunft. O. Nessmann, Besitzer.

ernigerode am Hav[uv S TSTSTSg,Sgrg —gw d S T d d„CÖCclClclllccclcccccccc»ccccccccccch-7

Hötel und Pension „Bellevue“.
Unwittelbar am Walde in ruhiger, geschützter Lage. Meilenweite Waldspaziergünge.

Grosser Garten und Park. Als gutes und billiges Familienbötel allseitig bekannt.
Bäder und Fuhrwerk im Hause. Prospecte frei durch den Besitzer H. Westeroth.

Sommer-Ligsterbergeng,
e r 180 e Std. von Bad Friedrichroda j. Thür.

idyllisch gel. Walddorf, 480 Meter ü. d. M., dicht umgeben von den berrlichsten
Tannen- und Fichtenwäldern. Kein Fabrikrauch, kein Staub, frei von jedem
lüstigen Thalzuge, daher zu einem stillen, nervenstärkenden Aufenthalt

Omnibus vom 15. Juni bis I. September täglich zweimal
G. Hartung, Lehrer.

Pensionshaus

W aldfrieden.
Wohnungen mit und ohne Pension.

geöffnet. Photogr. und Prospecte stehen stets
Frau E. Geisler.Luftkurort Blankenburg, Harz.

hervorragend geeignet.

n Friedrichroda. Auskunft ertheilt

Pinsterbergen
Dicht am Walde in herrlichster Umgebung.
Solide Preise. Aueh im Winter
zur Verfügung.

a Iberstadt enwpfoehlt sich dem geehrten S

neuer Saal, viel Bierumſatz, ſofort ver
känflich. Anzahlung 12--15,000 Mark. 42
Forderung 45,000 Mark. Offerten an

Beste Pflege. Die Woche 25 Mark.
Frau Sanitätsrath Starek.

e Allen Reconvalescenten unä Blutarmen ist ein längerer Aufenthalt
in dem schönen, AuSsSserst qesund gelegenen Städtchen ERIbinge-
rode im Har2 (Station der Harzer Zahnradbahn) auf das Wärmsto
zu empfehlen. Herrlichste Berg- und Waldpartieen in nächster Nähe.
Wohnungsverhältnisse bequem und zu allen Preisen. Nähere Auskunft
ertheilt gern und portofrei Dr. med. Richard Köster,
6115)] pract. Arzt.

ne ſetn
Welngrosehandlung

herrliche Wälder, beste Gesellschaft,Hund WeingutesbesitteHalle a. S. Kurhaus TH A. bei Büder aller Art; vortreffl. Kost,
Winkel j. Rheingau ILwisenbad Fisenach, prrele r e aeeetion

gegründet 1852.

Sommerfrische Elend bei Schierke.

r Hotel W'aldmühleMeeresspiegel.
mit neu erhbautem Logirhaus. 50 gute Betten. Pension incl. Zimmer 4-—6 Mark.

Garten und Veranden heim Hause.
Besitzer: Fr. Witte

Kurort Bermecrls
T am ſfüdweſtlichen Abhange des Fichtelgebirges.

Höchſt romantiſche, geſunde und geſchützte Lage. Hohe Berge und
herrliche Fichtenwaldthäler des Mains und der Oelsnitz, mit bequemen Spa-
ziergängen in unmittelbarer Umgebung. Städtiſches Kurhaus mit reich
ausgeſtattetem Leſezimmer, ſchattigen Gärten. Forellenfiſcherei.
Elegante Fuhrwerke. Reizende Ausflüge in die Umgegend. Solide Gaſt
häuſer mit guter Küche. Hübſche Privatwohnungen. Großes ſtädt.
Schwimmbad im Oelsnitzthal. Fichtennadel-, Dampf-, Fluß und
ſonſtige Bäder. Aerzte: Dr. Pöschel, kgl. Bezirksarzt, Dr. Jourdan,
prakt. Arzt. Mäßſtige Preiſe. Station der Lokaleifenbahn Verneck
Nenenmarkt (Linie Hof-VambergBayreuth). Poſt, Telegraphen-
und Telephonſtation. Proſpekte unentgeltlich. [4953

Saiſon Grbffnnng Mitte Mai. W
ie ſtädtiſche Kurverwaltung.

Soolbach Sooden a. d. Werra,
Station Allendorf a. W. Sooden d. Bebra-Göttinger Bahn
152 M. über dem Meere in sehr geschützter, lieblicher Thallage, mitten in aus-
gedehnter Gebirgswaldung (hessische Schweiz), Bromhaltige Soolbäder (Mutter-
laugenzusätze gratis). Inhalatorium. Gute Kurkapelle. Neue Wasserleitung
durch Zuführung hochliegender Gebirgsquellen, mässige Wohnungspreise. Kurzeit
I. Mai 1. October. Auskunft und Prospecte kostenfrei durch

die Badeverwaltung.

Bad Schmiecleberg, Hötel Kronprinz
Volle Pension 3,00 bis 4,00 Mark. Mittagstisch: Suppe mit 2 Gängen 00 Mark.

36)

M Grün's Weinrestaurant
HALLE a. S.

Rathhaus Strasse 7.

9516)

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form,
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranuke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
u beziehen in Originalkiſten und
reſp. Ltr. Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen.

pilepsie (Fallſuch) G O
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. philos.
Quante, Fabrikbeſitzer in Warendortf
in Weſtfalen.
o Referenzen in allen Ländern.

Sehr guter [6629
Geasthof,

Mammitzseh, Kaufmann,
Fichtenberg (Elbe).

ötel unch Pension Heidelberg
mit Dependance Villa Agnes.

Pive der reiz. geleg. Hötel-Pensionen an der Promenade im städtischen Heidel-
3 berg mit schattigen Anlagen und Spaziergängen im Eichen-, Buchen- und Fichten-
54 Walde. Staubfreie Lage, vorzüglich für Familien zu rubigem, längerem Aufenthalt

t Müssige Preiso. Elektrische Beleuchtung. Wagen am Zuge.

über Geschàäfts- u. Privatverhält-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve,

E. Steinert.

7 S e e J S F S v F J eICronen-Auskünfte
zu Obersalzbrunn i. Schl.

wird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-
beschwoerden, die verschiedenen Formen der Gieht, sowie Gelonkrheumatismus

(sili Ferner gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkoptes und der Lungen gege
Magen- und Darmkatarrhe.

Die Kronenquoelle ist dureh alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

internationales Auskunftsbureau,40 5825) Besitzer: Adolf Baars.-2 2 gQl

Verantwortlicher Redalteur: Alfred Lebelin
Halle aſS., Leipz. Str. 101. Fernspr. 562.

Brief und Telegramm Adresse Kronenquelſe Salzbrunn

g. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Galle Sagle), Leipzigerſtraße 87.
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e(Vez.

ſeiner That darzulegen.

onnabend, Z. Beilage zu Nr. 248 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Satſſen und die angrenzenden Stag

29. Mai 71897

ten.

--mmm--2
Frankreich.

Franzöſiſche Liebenswürdigkeiten.
„Gaulois“ hat es für paſſend gehalten, eine Umfrage

darüber zu veranſtalten, ob ein Beſuch Kaiſer Wilhelms in
gris möglich und wünſchenswerth ſei. Wenn man weiß, daß

ſie heute veröffentlichten Antworten nur von Frau Adam,
Raurice, Barrès, Caſſagnac und Drumont herrühren, ſo kann

nan ſich von ihrem Ton und Sinn eine Vorſtellung machen,
chne ſie zu kennen. Zur Kennzeichnung ihrer S

ſeit ſei denn auch nur dieſe ungeheuerliche Aeußerung Barreès
wiedergegeben: Das Volk würde ſich die Eiſenbahn und die

riſer Straßen entlang aufſtellen und den Kaiſer von Metz
und r ermorden, wenn es gleich darauf in den Krieg
ſehen müßte.irhe Belgien.

Die Politik des Kongoſtaates
macht neuerdings bemerkenswerthe Anſtrengungen den Ge-
fahren zu begegnen, welche dem Beſtande dieſes bekanntlich
vom Könige der Belgier ins Leben gerufenen und
mit lebhafteſtem Intereſſe geförderten Unternehmens verhängni
voll werden könnten. en dunkelſten Punkt am kongo-
gatlichen Horizonte bilden zur Zeit die wiederholten MeutereienNegerſoldaten, denen zahlreiche weiße Offiziere und Unter

offiziere zum Opfer gefallen ſind. Um das für die Solidität
der kongoſtaatlichen Wehrverfaſſung unentbehrliche weiße
Element wieder auf den früheren Stand und darüber
inaus zu bringen werden jetzt in der belgiſchen
rmee zahlreiche Unteroffiziere als Freiwillige nach dem Kongo

angeworben r wird auch das kongoſtaatliche Offizier-
korps entſprechend verſtärkt werden. Daneben wird in belgiſchen
Blättern verſichert, daß König Leopold ſelbſt im kommenden
Jahre dem Kongo einen Beſuch abſtatten werde. Thatſächlich
werden allerlei Vorbereitungen getroffen. U. A. wird gegen-
wärtig ein zerlegbharer Dampfer von 300 Tons nach dem
Kongoſtaat verladen, deſſen elektriſche Beleuchtungsmaſchinen
auch ein nächtliches Befahren des oberen Kongo geſtatten
würden. An Bord dieſes Dampfers könnte der Monarch ohne
Strapaze und Gefahr eine ſehr intereſſante Bereiſung des
oberen Stromlaufs bis zu den Stanleyfällen vornehmen, ohne
im e mehr als ſechs Wochen aus Belgien abweſend ſein
zu müſſen.

Jtalien.
Der Mord pro gegen den Attentäter auf

önig Humbert
Derat geſtern vor den Römiſchen Geſchworenen begonnen.n iſt ſchwach beſetzt, faſt nur Advokaten, Journa-

iſten und Detektivs ſind anweſend. Nach den üblichen For-
malitäten wird der Angeklagte aufgerufen, der unter Bewachung
von c Karabinieri mit aufgepflanztem Seitengewehr auf der
Anklagebank Platz nimmt.

Acciarito, der kurze, ſch za Haare und ein kleines Schnurr-bärtchen trägt, hat ein hen iches Seine kleinen
Augen funkeln, und der Mund iſt ſt zuſammen

gekniffen, das Kinn rig weit vor, die Ohren ſtehen ab, kurz
ein nichts weniger als Vertrauen einflößender Typ.

Alsdann ergreift der Attentäter das Wort, um die Gründe
Er ſpricht gewandt im ſchnodderigen

Tone, als ginge ihn die ganze Sache nichts an, und t
tn dem Präſidenten noch dem Staatsanwalte die Antwo

uldig.
Acciarito beginnt mit einer Art Volksrede. Das

Niemand ſei mit ihm verAttentat habe er allein begangen.
Dann kommt er auf die allgemeine Nothſchworen geweſen.

und den Arbeitsmangel, auf die enorme Geldverſchleuderung
in Afrika zu ſprechen. „Jch ſah nie eine Regierung, die, wenndas T u er hat

Der räſident vrterhri den Angeklagten.
Acciarito fährt fort: enn das Volk Hunger hat

und Brod will, ſo muß der Vater des Vaterlandes (König) ihm
Brod und Arbeit geben und nicht mit Bajonetten und Kanonen

drohen, wie in Sizilien. Der König (ſagt man) ſei gut, er
n viel Geld für die Armen her. Aber was hilft ein

lmoſen? Wir wollen keine Gnadengeſchenke. Wir wollen
Brod und Arbeit, nichts weiter. Aber nicht in Afrika, ſondern
in Jtalien, wo ſo viel unbebautes Land iſt. Das Attentat
nehme ich alſo ganz allein auf mich.

Arbeiterſchutzgeſetzgeb ung.
Nach mehrfachen vergeblichen Verſuchen hat die italieniſche

Regierung neuerdings dem Senat einen Geſetzentwurf zur Lin
führung der ArbeiterUnfallverſicherung vorgelegt, der in vier
Titeln den Kreis der verſicherungspflichtigen Betriebe und Ar
beiter, Normen für obligatoriſche Unfallverhütung, den Ver-
ſicherungs- und Entſchädigungsmodus und das Regreßrecht,

Strafen u. ſ. w. behandelt. Jm Gegenſatz zu
einem früheren Entwurf ſoll die Verſicherung bei privaten
Geſellſchaften ausgeſchloſſen ſein, die Entſchädigung für ſchwere
Unfälle wird auf 3000 Lire erhöht. Gleichzeitig iſt der
Deputirtenkammer ein Geſetzentwurf zur Errichtung einer
nationalen Alters- und Jnvaliditätsverſicherungskaſſe zugegangen,
welche der Staat mit einem Betriebskapital von 10 Millionen
Lire und einem 7 Zuſchuß von 800 000 Lire
ausſtatten will. Eine leſenswerthe Abhandlung von Dr.
Riccardo Fabris, dem Direktor der nationalen Unfallverſicherungs
kaſſe zu Mailand, vertheidigt den Entwurf, beweiſt die Un
richtigkeit des Einwurfs, daß die n die
Unfälle vermehre, und ſieht in dieſer eine Bürgſchaft für den
ſozialen Frieden.

Rußland.
Zum Beſuch Faures.

Ein Ter Telegramm der „Köln. Ztg.“ verſichert
entgegen den vor wenigen Wochen noch ſehr beſtimmt auf-
tretenden Aeußerungen maßgebender ruſſiſcher Kreiſe, daß der
Gegenbeſuch des Präſidenten Faure in dieſem Jahre unterbleibe.
Es verlautet ſeit der Rückkehr Montebebo's von ſeiner Pariſer
Reiſe aus denſelben Kreiſen, Faure werde Mitte Juli auf dem
Waſſerwege nach Peterhof kommen, indes allein, ohne von dem
Kammer oder Senatspräſidenten begleitet zu werden.

Bulgarien.
Die Ermordung Stambulows ungeſühnt.

Der Kaſſationshof in Sofia annullirte das gerichtliche
Urtheil der Mörder Stambulows in Betreff Boni Gheorghieffs,
des Hauptſchuldigen. Der offiziöſe „Mir“ führt aus, der Be
ſchluß werde nur einen akademiſchen Werth haben, da Gheorg-
hieff ſich bereits als Freiwilliger in Griechenland befindet. Die
Erwiderung der „Swoboda“, daß an Stelle Gheorghieffs
Notſchowitſch erſcheinen ſollte, hat einen ungünſtigenEindruck gegen die Anhänger Stambulows deren
rufen, da bekannt iſt, daß Niſchkoff offen erklärt
nie etwas gegen Natſchowitſch ausgeſagt zu haben die
diesbezüglichen Mittheilungen der „Swoboda“ ſind daher er
funden. Die Schreckensthat, welcher der nationalſte Staats
mann Bulgariens erlag, wird h bezüglich der wirklichen wie
der intellektuellen Urheber ungeſühnt bleiben. Zugleich kommt
aus Bulgarien die Nachricht, daß daſelbſt abermals ein politiſcher
Mord verübt wurde, der indeß diesmal den „Unrechten“ be-
troffen hat. Auf den Adrokaten Takew, einen Anhänger
Stambulows, wurde auf dem Wege zwiſchen Pertera und Ba-
zardſchik geſchoſſen, doch blieb er unverletzt dagegen wurde der
ihn begleitende Volksdichter Aleko Conſtandinow tödtlich ver
wundet. Weiter wird gemeldet:

Sofia, 28. Mai. Der Schriftſteller Conſtandinow iſt ſeinen
Verletzungen erlegen. In der hieſigen Kathedrale fand eine Leichen
feier ſtatt, der eine gewaltige Menſchenmenge beiwohnte. Der
Unterrichtsminiſter ſprach den Verwandten des Erwmordeten
telegraphiſch ſein Beileid aus. Nach einer Meldung des „Mir“
ſollen die Behörden den Mördern, bereits auf der Spur ſein.

Heer und Marine.
Am geſtrigen Tage war ein halbes Jahrhunde t verfloſſen

ſeit der Ernennung des erſten preußiſchen Seeofſiziers. Es
war dies der im Jahre 1822 geborene ſpätere Admiral Jachmann.
Derſelbe wurde zum „Sekondelieutenant in der Marine mit dem
Range eines Premier-Lieutenants“ ernannt und hatte lediglich die
Aufgabe mit zwei anderen Offizieren, Schirrmacher und Hermann,
deren Ernennung am 28., bezw. 29. Mai 1847 erfolgte, auf der
„Amazone“ die Navigationsſchüler in Danzig auszubilden.

Congreſſe und Vereine.
Der Verein für Sozialpolitik wird bekanntlich vom

23. bis 25. September d. J. in Köln ſeine Generalverſammlung ab-
halten. Der Vorſtand des Vereins hat an die rheiniſch-weſtfäliſche

die Aufforderung ergehen laſſen, einen Referenten in die
eneralverſammlung zu entſenden, der den Anſchauungen der Jn-

duſtrie über die Arbeiterfrage daſelbſt Ausdruck rerleihen würde.
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Vermiſchtes.
Auf dem Bahnhof in Lehrte ſind 30 Güterwagen verbrannt.

Der Sch den beträgt eine Viertelmillion Mark.

Zahlreiche Wetten werden neuerdings auf den Ausgang des
S Tauſch geſetzt, Beleg dafür, in welcher Weiſe das Wett

eber ausgearbeitet iſt. Selbſt auf die etwaige Dauer des Prozeſſes
werden etten abgeſchloſſen und dabei handelt es ſich vielfach um
hohe Summen.

Eine höhere Tochter. Aus einem belgiſchen Kloſter, wo ſie
eine „Dame“ werden ſollte, hat eine Bauerstochter aus der Gegend
Melle folgenden Brief nach Hauſe geſchrieben

Liebe Mamma!
Mit Vergnügen kriege ich die Feder um an Dich zu ſchreiben,

da ich auch 6 Wochen weg bin, und als Pennionärin mich aufhalte.
Ich gebe mir alle Mühe eine Dame zu werden, aber Müreprefeckt
das iſt MörePréfect) die ſagt immer ich wäre ſo ſteif wie eine
atte. Jch muß immer in Stofſtiefeln, daß ich leicht auf die Füße

komme. Jch zög mannigmal gern wieder Holzſchu an. Jch habe
durch die dünne Stofſtiefeln ſchon einen Schnupfen, daß mir die
Thränen in die Augen komen. amma ich habe imer

emeint ich wäre die erſte Deutſchin, aber jetzt muß ich eine Stunde
ang „Sch.“ ziſchen, daß mir die Zunge ſteif im Halſe ſteht. Und
ſind ſogar Pennionärinnen die franzöſiſch ſprechen, das krieg aber
nie in Kop Mamma, da ſcheu ich düftich vor. Jch habe imer
gemeint Körperarbeiten wären ſchwer, aber Geiſtesarbeiten ſind
noch ſchwerer.

iſt einUnd es großer Unterſchied, ob man einen
Dreſchflegel in der Hand hat oder eine Feder. Schlafen
können wir hier viel länger als zu Hauſe. Das Eſſen iſt
wohl vielerleih, aber man kiiecht ſo recht nicht was
in die Riengſten, darum magſt du wohl wenn ihr das
Köttchen ſchlachtet eine Wurſt ſchicken, aber ihr müßt das polizig
anfangen, denn Müreprefeckt die ſchnüffelt alles durch. Was
macht der liebe Papa die Schweſter und die Jungens. Das
Sitzen merſt iſt auch nicht ſo erguickend wie die Landluft. Jhr
macht jetzt wohl viele Butter ich freue mich imer wenn ich höre,
daß ſie theuer iſt. ſt Striepen noch imer die Ueberſte im Milch-
geben Das öfige Koſet, man muß imer ſitzen, als u man
einen Grepelſtiht aufgeſchluckt hätte. Es geht doch nichts für komode

Kleidung. Aber ich thu alles ſchon gerne wen ich nur
nach Papa ſeinem Sinn eine Dame werde. Urſula ſagt imer
Maria Chatarine was haken ſie wieder in einander Kopf in die
Höhe. Ach und das wird mir ſo ſauer. Auch kömmt es mir ſo
ſagt. Aber das ulle iſt zu ertragen, wenn nicht das Künſte machen
wäre. Turnen ſagen ſie dazu. Jch muß zwiſchen Reck mich hangen,
und auf zwei Latten auf die Hände laufen, das ſieht aus wie ein
Galgen. Und mich hin und her ſchwanken, daß ich ſchwank werde.
Ja, ihr könnt es mir zu glauben, daß es recht ſchwer iſt eine Dame
zu werden. Was machen meine lieben Gänſe, haben ſie viele
Göſſeln. Grüßet ſie alle, auch den lieben Papa, die lieben
Schweſtern und die guten Jungens.

Von Euer Tochter u.
Wohlgeborn unterthänigſte Schweſter Maria Chatarina.

Sonderzug nach

bezirke

bahnen Rückfahrkarten nach Hamburg,

keitsdauer ausgegeben werden.
Die Abfahrt erfolgt

von Leipzig Magdeburger Bahnhof)
von Halle

Näheres iſt aus den von den
Stationen unentgeltlich zu verabfolgenden Zugüberſichten zu erfahren.

Weitere Sonderzüge Leipzig Hambur
Stationen und außerdem nach Rorderney,

orm.

und 7. Auguſt d. J. abgelaſſen.
Halle a. Saale, im Mai 1897.

1146 Vorm.,
1150 V

Hamburg.
Am Sonnabend, den 5. Juni d. Js. wird ein Sonderzug von Leipzig

nach Hamburg abgelaſſen, zu welchem auf verſchiedenen Stationen der Direktions-
lle a. Saale, Magdeburg und Erfurt, ſowie der ſächſiſchen Staatseiſen

Altong, Kiel, Glücksburg, Kopenhagen,
Cuxhaven und Helgoland zum einfachen Fahrpreiſe mit dreißigtägiger Gültig-

hrkartenausgabeſtellen der betreffenden 1

mit Anſchluß nach
orkum, Wyk a. Fö

ittdün--Amrum und Weſterland a. Sylt werden am 3. Juli, 17.

Königliche Eiſenbahndirektion.

JnventarAuktion
in Köckern

(Bahnſtation: Brehna, Roitzſch und
Stumsdorf).

Donnerstag, den 3. Juni er.,
von Vormittags 10 Uhr ab

richten ſein.

Special Geschaft fur Strümpfe u.

überraschende Auswahl für Damen, Herren und Kinder
im Preise von 0,06--6,00 Mk. das Paar.

Schwarz-- Braun Grau Natur--Aparte Neuheiten--Schottisch gemustert
Baumwolle Seide Seide Wolle Fil d'ecosse.

Die von mir geführten Qualitäten zeichnen sich besonders durch Solidität und unbedingte
Farbechtheit aus.

6 Halle (Saale), 27. Mai 1897.

Socken

m

Bekanntmachung.
Vom 1. Juni ab werden Geld und Nachnahmebriefe an Empfänger in

Halle nicht mehr durch die Packetbeſteller des Poſtamts 2 (Bahnhof), ſondern durch
die Geldbriefträger des Poſtamts 1 (Große Steinſtraße) hierſelbſt abgetragen werden.

Anträge und Beſchwerden in Bezug auf die Beſtellung derartiger Poſt
ſendungen würden vom 1. Juni ab an das hieſige Kaiſerliche Poſtamt 1 zu

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.
Wehlack.

reſoll im Gute Nr. 1 in Köckern wegen
Aufgabe der re bignn das ſämmtliche
re und todte Jnventar, beſtehend
aus

5 Pferden (darunter 1 W Fohlen),
32 Stück Rindvieh (Milchkühe, Jung-

vieh und Bullen),
15 Stück Läuferſchweinen,

5 Wirthſchaftswagen (4zöllig),
reſchwagen,

1 Jauchenwagen mit Faß,
obigen 1 hochſtehenden und 1 tiefſtehenden
oder Dreſchmaſchine,
a 1 Säemaſchine,

1 Hack-, 1 Häckſel-, 1 Rübenſchneide- Moderne Muster.

Für Hausfrauen.ZDh e n,jmce-—

Die Fabrik zur Vmarbeitung alter Woll-
sachen und Wolle

ron Günther Noltemeyer in Zur Lust b. Hameln
nimmt diese Producte an gegen Lieferung von

Damenkleider- u. Unterrockstoffen, Buekskin,
Flanellen, Schlaf- u. Pferdedeeken,
Läufer, Teppiche, Strickgarne ete.

Billige Preise.
maſchine,

1 Doppelrübenheber, 2 Dreiſchaare,
3 Stück Sack'ſchen eiſernen Pflügen,

Martin Blaschke, Breslau.
Auskunfts-Bureau, gegr. 1878.

Specialist für detaillirte familiäre Beriehte alen
evtl. auch anonym,

2 Gliederwalzen,
Ackerpflügen, Eggen und verſchiedenen

anderen zur irthſchaft gehörigen
Gegenſtänden

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar-
zahlung verſteigert werden. [6628

Kostenfreie Vermittelung, Annahme und Musterlager:

M. e er. Geiststrasse No. 31,
Chem. Wäscherei und Färberei.

Specialität: Gardinenwäsche auf „Neu“.
353h]n23nhh]hc]ccè]]cn-—
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die Entrichtung der betreffenden Gebühr verantwortlich.
I Waſſer zu ſichern.

Halle a. S., den 28. Mai 1897.

e u ee

M 6o672)

Bisher trugen die Miether mit 22 des Miethswerthes ihrer Wohnräume zur Beza
J gebraucht wurden, hatte der Hauswirth dieſes mehr zu zahlen, es entſprach dieſe Erhebungsart im Allgemeinen dem praktiſchen Bedürfniſſe.

22. Mai er. hervorgehoben hat, mußte dieſe Erhebungsart aus formellen Gründen aufgegeben werden, nach der neuen Waſſergebühren

c Acrfrerf,
Haus und GrundbeſitzerVerein Halle a. S.

hlung ihres Haus und Wirthſchafts Waſſers bei, nur ſoweit als mehr als 25 Ltr. pr. Kopf und Tag
Wie bereits der Magiſtrat in ſeiner Bekanntmachung vom

Ordnung vom 17. Mai er. iſt der Grundſtücksbeſtder
r Es bleibt den Hausbeſitzern überlaſſen, ſich durch privatrechtliches Abkommen mit den Miet

Daß der Miether für das von ihm verbrauchte Waſſer einen angemeſſenen Beitrag leiſtet, iſt eine einfache Forderung des
bereichern ſoll. Der Vorſtand des Haus und GrundbeſitzerVereins glaubt aber im Anſchluß an die Bekanntmachung des Magiſtrats
von 2 des Miethswerthes der Wohnung als eine der Billigkeit entſprechende Vergütung ſowohl dem Vermiether wie auch dem

Miethsverträge muß deshalb eine Verpflichtung zur Zahlung dieſes Betrages im Vertrage mit aufgenommen werden.
die 2 Vergütung für Waſſer vorgedruckt ſind. Beim Abſchluß mündlicher Mieth

Bei beſtehenden Miethsverhältniſſen muß ſofort ein beſonderes Abkommen und zwar am beſten ſchriftlich getroffen werden.
artige Abkommen anfertigen laſſen, welche in der Druckerei Breiteſtraße 30 (Hintergebäude) gegen geringe Gebühr zu haben ſind.

h das feſte Vertrauen, daß bei dem im Allgemeinen guten Verhältniß zwiſchen Miethern und Vermiet
Sollte wider Erwarten in einzelnen Fällen dieſe einfache Forderung der Billigkeit und Gerechtigkeit Ane
Die betr. Vermiether wollen dann von dem Rechte der Einſchaltung von Zwiſchenzählern Gebrauch mach

Miether empfehlen zu dürfen.
Die Miethsverträge des Haus und GrundbeſitzerVereins ſind dahin ergänzt, daß

sverträge genügt mündliches Abkommen auch bezüglich der Waſſergebühr.

aus n
23

v 5 ce e

hen eine Entſchädigung für das von dieſen verbrauchte
Rechts, wonach Niemand ſich mit dem Schaden eines Anderen

vom 22. Mai er. den bisher direkt vom Miether eingezogenen Satz

Der Haus und GrundbeſitzerVerein hat Formulare für der
Wie der Magiſtrat, ſo hat auch der Haus und GrundbeſitzerVerein

hern hier am Orte ein Abkommen in obigem Sinne durchweg leicht wird herbeigeführt werden.
rkennung nicht finden, ſo glaubt der Vorſtand in dieſer Frage um Solidarität erſuchen zu müſſen.
en und äußerſten Falls vor einer Kündigung nicht zurückſchrecken.

Der Vorſtand des 5 ehee e

allein für

Beim Abſchluß neuer ſchriftlicher

r-Vereins.
e arS S c hed i Gue2 de Cr e. e eJubiläum der Franke'ſchen Stiftungen zu Halle a. S.

Aufruf.
G Jm a 1898 findet die Feier des 200jährigen Beſtehens der Francke'ſchen
Stiftungen ſtatt.

In einer öffentlichen Verſammlung ehemaliger Schüler des Pädagogiums und
der Latina iſt beſchloſſen worden,

aus dieſem Anlaſſe eine Geldſtiftung in das Leben zu rufen und deren
Zinſen in der Weiſe zu verwenden, daß abgehenden oder abgegangenen
Schülern der Latina, nicht bloß Abiturienten, mögen ſie ſich einem gelehrten
oder einem praktiſchen Berufe zuwenden, einmal oder wiederholt eine Unter
ſtützung gewährt wird.

Es iſt auch vorgeſehen, falls die Ausſchüſſe der anderen Anſtalten der
Francke'ſchen Stiftungen zu ähnlicher Verwendung Gelder ſammeln, mit
dieſen zuſammen eine einheitliche große Stiftung zu gründen, deren Erträgniſſe ſowohl den jeweilig auf den Anſtalten behndüchen, als den abge

gangenen Zöglingen zu Gute kommen ſollen.
Es ergeht hiermit an alle Betheiligten die Bitte, daß ein Jeder nach ſeinen Kräften
dazu beiſteuere, den Beſchluß in einer Weiſe verwirklichen zu helfen, welche ebenſo
den Gefühlen der Geber, wie der Bedeutung der Anſtalten entſpricht.

Schatmeiſter iſt der mitunterzeichnete Bankier Frenkel zu Halle a. S. in Firm.
Frenkel u. Poetſch. Auch jeder andere Unterzeichnete iſt zur Annahme und Weiter
beförderung von Beiträgen bereit.

r Mittheilungen über die Feier ſelbſt erfolgen ſpäter. R
Die Angabe von Adreſſen ehemaliger Zöglinge wird zu Händen des Rechts

anwalts Voigt erbeten.
Oberjägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg, Meißdorf. Oekonomierath Bertram, Mücheln.

Amtsgerichtsrath Dr. Bindſeil, Halle. stud. phil. Bratengeyer, Halle.
General Superintendent Dr. Dryander, Berlin. Rentner Guſtav Faldix, Halle.

Sanitätsrath Dr. Fielitz, Halle. Bankier Frenkel, Halle.
Gymnaſtal Direktor Dr. Friedel, Wernigerode. Profeſſor Hempel, Gr. Lichterfelde.

Kammerherr von Helldorff, Bedra. Paſtor a. D. Heine, Halle.
Dr. med. Hoffmann, Halle.

Staatsſekretär a. D. Wirklicher Geheimrath Dr. von Jacobi, Berlin.
Landrath von Kotze, Klein Oſchersleben. Stadtſchulrath Dr. Krähe, Halle.

Kommerzienrath Lehmann, Halle. Paſtor Meinhof, Halle.
Oberlehrer Dr. Mercklein, Halle.

Oberſtlieut. Freiherr v. Milckau, Borna i. S. Bu händler Dr. Niemeyer, Halle.
Hauptmann Pleßner, Erfurt. ungern v. J t
Geh. Sanitätsrath Dr. Riſel, Halle. Superint. a. D. Schirlitz, Halle.

Prinz v. Schönburg, Droyßig. Chordirektor Schroeder, Halle.
Gerichtsaſſeſſor Triebel, Halle.

Rechtsanwalt Voigt, Halle. Kammergerichtsrath Zachariae, Berlin.

Repertoire Entwurf des Stadt-Theaters zu Leipzig vom 30. Mai
bis 5. Juni.

Mai Tag Neues Theater. Altes Theater.
Cyprienune.

30 Sonnt Der Freiſchütz. Vom Landwirthſchaftonmntag Anfang 7 Uhr. lichen Ball.
e a Anfang 7 Uhr.

Der Carneval in Rom.31. l31 Montag Anfang 7 Uhr. Geſchloſſen
Juni Zum I. Male wiederholt Zum 1. MaleDienstag Dubrowskhy. Kinder der Bühne.
J. Anfang 7 Uhr Anfang 8 Uhr.

Die weiße Dame. Kinder der Bühne.
2. Mittwoch Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.
3 Donnerßig Die Fledermaus. Nora.onnerveag Anfang 7 Uhr. Anfang /8 Uhr.

HOryphenus in der Unter Pfarrer von Kirchfeld.
4. Freitag welt.Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.
x Sonnabend Dubrowoskhy. Kinder der Bühne.
2 Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.
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ist mit heutigem Tage eröffnet.
L. Herm. Weineck.6650)
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Saxlehner-
Bitterwassoer
HKunyadi Janos

Als bestes natürliches Bitterwassar bewährt.

Mehr als 1000 Gutachten
der hervorragendsten Aerzte

Käuſlich in allen Apotheken und Mineralwasserbandlungen.

R u. Weizenboden incl. 120 Mg. gute

J 100 Mg. Zuckerrübenban, guter Bau

S 460 000 Mk., Anz. 100 000 Mk. Selbſtk.
Näheres d. eonſervative Güteragentur,

Süßkirſchen Verpachtung.
Die diesjährige SüßkirſchenNutzung

der dem diesſeitigen Kreiſe gehörigen
Bäume an der KreisChauſſee von Zörbig
nach Löbejün ſoll

Mittwoch, den 9. Juni 1897,
Vormittags 11 Uhr,

im Stephan'ſchen Gaſthofe zu Oſtrau
öffentlich meiſtbietend unter ſofortiger
Bezahlung des Pachtgeldes verpachtet
werden. Die weiteren Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Bitterfeld, den 25. Mai 1897.
Der Königl. Landrath

als Vorſitzender des Kreis Ausſchuſſes.
Dr. Freiherr von Bodenhauſen.

Domänen Verpachtung.

Die im Kreiſe Lebus in der Niederung
des Oderbruchs bei Cüſtrin belegene
Domäne Gorgaſt, welche an Fläche
752,461 Hektar, darunter 698,288 Hektar
Acker, wovon durchſchnittlich jährlich
110 Hektar mit Zuckerrüben beſtellt werden,
und 8,016 Hektar Wieſen enthält und
mit einem jährlichen Grundſteuerreinertrag
insgeſammt von 18894,75 Mark einge-
ſchätzt iſt, ſoll auf 18 Jahre, von
Johannis 1898 bis dahin 1916, im Wege
des öffentlichen Meiſtgebots anderweit
verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Donnerstag, den 17. Juni d. Js.,

Vormittags 11 Uhr
im Regierungsgebäude Junkerſtraße Nr. 11
hierſelbſt, vor dem Herrn Regierungsrath
Suttinger anberaumt.

Pachtzins beDer jährlicheträgt 40 321 Mark.

Zur Uebernahme der 7 einflüſſiges Vermögen von 300 000 Mark er
forderlich. Die Pachtbewerber haben ſich
ſpäteſtens in dem Termine über ihre
land wirthſchaftliche Befähigung ſowie
durch Zeugniß des Kreislandrathes, in
welchem zugleich die Höhe der von ihnen
zu zahlenden Staatsſteuern angegeben
ſein muß, oder in ſonſt glaubhafter Weiſe
über den eigenthümlichen Beſitz des zur
Uebernahme erforderlichen Vermögens aus
zuweiſen.

Die Verpachtungsbedingungen, von
denen wir auf Verlangen gegen Schreib
gebühren Abſchrift“ ertheilen, können in
unſerer DomänenRegiſtratur und bei
den jetzigen Pächtern Frau Amtsrath
Clara von Rosenstiel und dem
Mitpächter Herrn Walter von Rosen-
stiel eingeſehen werden.

Die Beſichtigung der Domäne nach
vorheriger eldung bei denſelben iſt

geſtattet. 6367Frankfurt a. O., den 9. Mai 1897.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domainen und Forſten B.

Padberg.

Rentables Rittergut!!!
Bez. Liegnitz, 1300 Mg. beſter Rüben-

Wieſen, ca. 250 Mg. Wrizenban,
zuſt., comfort. Schloß mit Park, 20 Pferde,
ca. 100 Rindvieh, gute Jagd. Preis

Liegnitz, Piaſtenſtraße 26. [6634

Ein Rittergut,
unweit Kiel, in ſchöner Lage, von
Qualität eins der beſten Güter Schleswig-

W 750 Morgen groß, ſchöne
ebäude, 16 Pferde, 100 St. Rindvieh

und viele Schweine, iſt käuflich. Forde-
rung 330090

C. A. Rathmann, Hamburg,
Weidenſtieg 24. Güter-Commiſſionär.

S. Nur wirklich gute und reutable
Güter werden von mir zum Verkauf

offerirt. [6635
Die diesſährige

Kirſchnutzung
an der Magdeburger Chanuſſee ſoll

reit den 4. Juni, NachmittagsUhr im Gaſthof zu Sylbitz meiſt

Bekanntmachung.

60

Arbei
preiswerth zum Verkauf ſtehen.

erhalte ich wiederum aus Fordamerika

tspferde,
welche zur Zeit der diesjährigen Ausſtellung der Deutſchen Land-
wirthſchafts Geſellſchaft in den Tagen vom 16.--21.

Hamburg bei Herrn Claus Olde,

Moriütz Schloss,
MIalle, Königſtraße 62,

S dm e

Skück allerbeſte

Juni in
Neuer

Pferdemarkt 31
(6651

er 560.
c.SeeVerkauf.

Weil überzählig ver-
kaufe meine älteren han-

z növ. kirſchur. Wagen-
pferde, 9 und 13 Jahre

h alt, 5“ 7“ und 8“ groß,
flott und beſonders für ſchweren Zug ge
eiznet. Preis 1000 Mark.

Amt Friedrichroda bei Hettſtedt.
Rud. Teltz,

6643] Königl. Oberamtmann.

fer)e

Ein ſchwarz-
brauner

Wallach,
6 Jahre alt, gut

geritten u. complet
einſpännig gefahren, desgl. ein

Gokbfuchs,
kräftig, 3 Jahre alt, ebenfalls ange-
ritten, ſtehen zum Verkauf bei

W. Sehul2ze, Aſchersleben,
6625) Ermslebenerſtr. 5.

Feinſte
Malta- Kartoffeln

u. Matjes-Heringe
empfiehlt

Rieh. Heinze,
Mansfelderſtraße.

Trockenſchnitzel

zur prompten und ſpäteren Lieferung offerirt
billigſt in Ladungen franko allen Stationen.

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Ein erſtes Agentur-Geschärt in
Halle a. S. ſucht eine Vertretung in
Molkereibutter. (6408Offerten erbeten in die Expedition
dieſes Blattes unter Z. 6408.

Kutſchwagen, vierſitzig, offen, faſt neu,
m. Patentachſen, verk. billig Spiegelſtr. 8.

und Fächerpliſſé bis zu 27 em
1880 Breite wird ſchnell und ſauber

gebrannt. Harz 27.
Hochherrſchaftliche Wohnung
7 heizbare Zimmer u. reichliches Zubehör,
bis 1. Oktober zu vermiethen. [5426

Blumenthalſtr. 10.
Näheres beim Hausmann daſelbſt.

DV

g m SBädekertaſchen, braunes Segeltuch, in
der Hand und auf dem Rücken zu
tragen, 1,50, 2,75, 3, 3,75, 4, 5, 6 M

Bad ekexto ſchen echt Chagrinleder 7,50,

Botaniſirtrommeln,
Touriſtentaſchen von 1 an.
Conrier-, Ring-, Hand und Reiſe

taſchen, Handkoffer, Waſchrollen,
Feldflaſchen, Plaidriemen, Trink-

becher. [6620Sämmtliche Reiſentenſilien.
W Billige reelle Bezugsquelle. M

Robert Plötz
17 Leipzigerſtraße 17.

10,000 St. ſchöne Pfingſtmaien
hat zu verkaufen

HMuldewart Giessler,
6596 Annarode b. Mangsfeld.

840,000 Mark
Stiftungs- Kapital (unkündbar) ſofort oder

ſpäter von 31 3 x an auf Acker bis
des Werthes auszuleihen. Meldungen
sub II. 52191 befördert Haaſenſtein

Vogler, A.-G., Magdeburg. (5382

bietend verpachtet werden.

6632) Die Beſitzer.

S e
S ſowie Rakets und

S ſpiel hält beſtens empfo
H. Krasemann, 19 Sqmeerſtr. 19.
Fabrik von Reiſekoffern und Lederwagren.

Schul- und Turn-Spielmittel
Sehlaghal u. Sehlagbalſeeulen,

fFuss-, Feld u. Schleuderbäll e

igener Fabrikation, 6668
7 für Lawn Tennis u. Criket
en

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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